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Bibliotheksordnung

•

Die Bibliothek ist — mit Ausnahme der Sonn- und Feiertag 9 —

täglich von 3— 12 uirt 3—6 Uhr unentgeltlich geöffnet.
Die Besichtigung der Bibliotheksräume, sowie der Bilder und Auto-

graphen ist von 11— 12 Uhr gestattet.

Während des Monats \ugus' bleibt die Bibliothek geschlossen.

2.

Die Benutzung der Lesezimmer ist, soweit der Raum reicht, jedem

(Damen wie Herren) gestattet

3.

Die Bücher und Musikalien werden gegen Verlangzettel ausgegeben.

Sie dürfen nur in den Lesezimmern benutzt werden und sind nach der

Benutzung dem Bibliothekar zurückzugeben.



Jahresbericht

Das gewaltige Völkerringen hat. selbstverständlich auch auf den Betrieb

-!f Musikbibliothek peters seine" tiefen Schatten geworfen. .Stehen doch ge-.

rade die Kreise, die in der Hauptsache unser Publikum bilden: Studenten,

Konservatoristen und Lehrer draußen im Kampfe für Deutschlands Macht und

Größe. Erfreulicherweise haben sich jedoch die Befürchtungen nicht erfüllt,

daß aus Mangel an Besuchern der Betrieb der Bibliothek eingeschränkt oder

ganz eingestellt werden müßte. Der Be^ ich bezifferte sich im Jahre 1914 auf

insgesamt 4114 Personen (1913: 5352), von denen 3629 zusammen 10234

(6245 theoretische und 3989 praktische) Werke (13175 Bände) verlangten,

gegen 12512 Werke im Vorjahr. Für das Kriegsjahr 1915 gestaltet sich
die Statistik wie folgt: Gesamtbesuch 2543 Personen, Zahl der Entleiher

2093, verlangte Werke 5595 (3321 theoretische und 2274 praktische), Band

zahl 6995. -- »

Da die Bibliothek an 271 Tagen geöffnet war, entfallen auf den Tag
noch reichlich 9 Besucher und 25 ausgegebene Bände, ein Resultat, das unter

den gegebenen Verhältnissen immerhin als befriedigend zu bezeichnen ist.

Es spricht für das Musik bedürfnis unserer tapferen Krieger, daß eine

ganze Anzahl ehemaliger Besucher, die auf Urlaub von der Front zurück

kehrten oder Leipzig auf der Durchreise zur Heimat passierten, sich als Feld

graue wieder auf der Bibliothek einstellten, um in der Beschäftigung mit der

Kunst geistige Erholung und Ablenkung zu suchen. Manchen fleißigen Be
sucher der Bibliothek deckt freilich auch schon der grüne Rasen: Dr. Martin
Falck, Dr. Albert Göhler, Ludwig Schittler, Dr. Robert Siebeck
Dr. Robert Staiger und Kapell meister Kurt Zernick. Auch des Helden
todes von Dr. Jules Ecorcheville-Paris sei hier ehrend gedacht, der
während seiner Leipziger Studienzeit zu den ständigen Besuchern unseres

Instituts gehörte; fiel er auch im Kampfe gegen Deutschland, im Herzen war

er doch ein begeisterter Bewunderer deutscher Art und Kultur.
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Von der Veröffentlichung eines Jahrbuchs für 1914 wurde abgesehen,

es wurden jedoch die Rubriken „Totenschau" und „Bibliographie" weiter ge

führt, die hier für die beiden Jahre 1914 und 1915 vereinigt erscheinen. Daß

beide Verzeichnisse, soweit sie sich auf das feindliche Ausland beziehen, un

vollständig sein müssen, versteht sich von selbst. Sobald es aber die Ver

hältnisse gestatten, soll diese Lücke ausgefüllt werden. Das Jahrbuch der

Musikbibliothek Peters ist zurzeit das einzige musikwissenschaftliche Fach

organ, das in Deutschland und Österreich- Ungarn existiert, insofern es nämlich

nicht wie das Bach- und Gluck -Jahrbuch oder das Kirchenmusikalische Jahrbuch

nur einen bestimmten Leserkreis im Auge hat, sondern allen Fragen auf dem

weiten Gebiete der Musikwissenschaft Kaum gewährt, wovon ja auch die Ver

schiedenheit des Inhaltes des vorliegenden Jahrbuches Zeugnis ablegt. Aktuelle

Bedeutung hat GuMo Adlers vom österreiqfcftchen Standpunkt ausgehender

Aufsatz als Beitrag zu dem „Problem Mitteleuropa" und dürfte darum auch

in Deutschland Beachtu'^-' finden, wenn schon die Verhältnisse bei uns durch

die eingeführte Staatsprüfung der Gesanglehrer höherer Lehranstalten zu einer

anderen Lösung der Frage hindrängen. Zum ersten Male seit 1896 fehlt im

Jahrbuch der Name unseres treuesten Mitarbeiters: Hermann Kretzschmar.

Überbürdung im Amt und ernste Erkrankung sind die Veranlassung Wir
hoffen aber das nächste Jahrbuch wieder mit seinem Namen schmücken

zu können.

Der Bestand der Bibliothek vermehrte sich in den beiden Jahren um

zirka 200 Bände, ohne die Fortsetzungen. Von den Neuerwerbungen seien

wiederum die Antiquaria an erster Stelle genannt: Bach, C. Ph. E., Sechs
leichte Ciavier Sonaten. Leipzig, 1766; Scheibler, Wilhelm, Ks. Sohn,
Musikalische Erstlinge in zwölf Liedern am Klavier. Leipzig gedruckt bei

Breitkopf und Härtel. Die „Vorerinnerung" ist datiert: Aachen im April 1802.
Eitners Angabe im Quellenlexikon, Bd. VIII, ist daher zu korrigieren. Sie
vers, J. F. h., Oden und Lieder aus der Geschichte des Siegwart. Magde
burg, Leipzig und Braunschweig 1779. Ferner aus italienischem Besitz eine

Sammlung von Harfenkompositionen [alte Pariser und Londoner Drucke] für

Harfe allein, oder mit Klavier, oder mit Begleitung einzelner obligater Instru

mente von N. Ch. Bochsa, S. [!] Dussek, Philip Knapton, F. Lanza,
F. J. Naderman, V. Pucitta, und für Harfe mit Orchester: Krumpholtz1)

[J
.

B.], Sixieme concerto par la harpe. Avec accompagnement de deux violons,

') Nach dem Titelblatt läßt sich übrigens ein biogi aphischer Irrtum berichtigen,

der sich durch alle Musiklexika hindurchzieht. Die ehenalige Schülerin und Gattin,

um deren Untreue Krumpholtz sich in der Seine ertränkte, war nicht eine geborene

Meyer, sie hieß mit ihrem Mädchennamen Stekler. Ihr ibt auch das Konzert ge
widmet: Dedie' ä Madame son lpouse, cy-devant Madetnoisel'o Stekler son 6l£ve, et

exöcute" plusieurs fois par eile au concert spirituel.



JAHRESBERICHT VII

deux hautbois, deux cors, une flüte, taille et basse. CEuvre IX. London,
Cbappell & Co. Von diesem „Favorit-Konzert" (F-dur) haben sich einige Be

arbeitungen erhalten [British Museum], in der vorliegenden Form, dem An
schein nach die Originalgestalt (7 Stimmbde.), ist es jedoch nirgends angezeigt.

Endlich: Gumpelzhaimer, Adam, Compendium musicae (6. Aufl.), Augustae
1616 und Noverre [J. G.], Lettres sur la danse, et sur les ballets. Lyon
1760, die Originalausgabe des berühmten Werkes.

Die Erwerbungen aus der neuesten theoretischen Musikliteratur sind
an bekannter Stelle verzeichnet. Von den Neuanschaffungen aus der

modernen Musikpraxis mögen genannt sein: Orchesterpartituren: Verdi,
Ai'da, Falstaff, Otello und Rigoletto (in der Ricordischen Neuausgabe), Albeniz,
Catalonia, von lluusegger, Natursymphonie, Mandl. Ouvertüre zu einem

Gaskognischen RittiT^niele, Rffjjf r, Op. 132. Variation • und Fuge über ein
Thema von Mozart, Ii. Strauss, Op. 61. Festliches Puiludium und Op. 64.
Alpensinfonie. Klavieraugzüge: Grnener, Don Juans letztes Abenteuer,
Klose, Ilsebill, Schillings, Mona Lisa, R. Strauss, Josephslegende, Wein
gart n er, Dame Kobold.
Der Herausgeber des Jtu. >uchs nahm als Vertreter der Bibliothek an

dem Kongreß der internationalen Musikgesellschaft teil, der in
Paris in der ersten Hälfte des M 'iiat^ ji :ii 1914 abgehalten wurde. Die
Fülle der gewonnenen Eindrücke und die eigenartigen musikalischen Auffüh

rungen von Werken, die zum Teil an denselben Stellen, wo sie vor Jahrhun

derten erklungen waren, ihre Wiederauferstehung erlebten, wird wohl allen

Teilnehmern unvergeßlich bleiben. Eines fehlte freilich — die straffe Orga
nisation. Bei dem Kongreß überwog übrigens die deutsche Musikwissenschaft

so stark, daß selbst die Verhandlungen bei der denkwürdigen Schlußsitzung

zumeist in deutscher Sprache geführt wurden, ein Sachverhältnis, das Julien
Tiersot in seinem kritischen Bericht über den Kongreß mit folgenden Worten

glossierte: Cette assemblee, tenue en plein Paris, a donn6 assez frequemment
aux assistants l'impression qu'elle avait lieu Unter den Landen ou dans les

environs de la Thomas Schule, tant la langue allemande y etait d'un usage

preponderant et presque exclusif. (Le Menestrel, 1914, S. 205.) Und wenn er

daran weiter die Bemerkung knüpft, daß die internationale Musikgesellschaft

zwar dem Namen nach eine internationale, in Wirklichkeit (essentiellement)
aber eine deutsche Gesellschaft sei, so wollen wir uns dieses Bekenntnis

merken, es wiegt in der heutigen Zeit, wo gegen Deutschlands geistige und

wirtschaftliche Überlegenheit mit den niedrigsten Waffen gekämpft wird, um so

schwerer. Ob die internationale Musikgesellschaft jemals in der alten Form

wieder erstehen wird, bleibt abzuwarten, im gegenseitigen Interesse der Völker

läge es freilich, daß da? durch den Krieg zerrissene Band wieder geknüpft

würde. Vor der Hu.nl lieilich wollen wir Deutschen uns auf uns selbst und
unsere völkische Eigenart besinnen! Die öffentlichen Konzertveranstaltungen
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stehen bereits unter diesem Zeichen. Auch in den beiden Listen der am

meisten auf der Bibliothek verlangten Werke kommt dieses nationale Erwachen

überzeugend zum Ausdruck.

Autor

1914.
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\
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Autor Titel Zahl der
Entleihungen

Pirro , André . . . . L'esthétique de Jean -Sébastien Bach . . . . . .
Ramann , L . . . . . (Liszt, Fr.) Gesammelte Schriften . . . . . . .
Erk , Ludwig . . . Deutscher Liederhort . . . . fortgesetzt von Franz

M . Böhme . . . . . . . . . . . . . . .
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tc . ) . . . . .
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Weber , Max Maria v . Carl Maria von Weber . Ein Lebensbild
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Kapp , Julius . . . . Franz Liszt . . . . . . . . . . . . . . . .
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Louis , Rud . und Lud
wig Thuille . . . Harmonielehre . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . Monatshefte für Musik -Geschichte . . . .
Storck , Karl . . . . Geschichte der Musik . . . . . . . . . . . .

Weckerlin , J . - B . . . Chansons populaires d
u pays d
e

France . . . .
Weingartner , Felix . Ratschläge fü

r

Aufführungen der Symphonien

Beethovens . . . . . . . . . . . . . .

Pongin , Arthur . . . 1 Verdi . Sein Leben und seine Werke . . . . .

Riemann , Hugo . . . Vereinfachte Harmonielehre . . . . . . . . .

Bach , C . Ph . E . . . . Versuch über die wahre Art das Clavier zu spielen

(Niemann ) . . . . . . . . . . . . . . .

Rntz , Ottmar . . . . Neue Entdeckungen von der menschlichen Stimme
Spitta , Philipp . . . Spontini in Berlin . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . Richard Wagner - Jahrbuch . . . . . . . . . .

Barth , Hermann . . Johann Sebastian Bach . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . Kleine Handbücher d
e
r

Musikgeschichte nach

Gattungen . Herausgegeben von Hermann

Kretzschmar . . . . . . . . . . . . . . .

Laser , Arthur . . . Der moderne Dirigent . . . . . . . . . . . .

Ludwig , Hermann . Johann Georg Kastner ei
n

elsässischer Tondichter

Pembaur , Josef . . . Über das Dirigieren . . . .

Weitzmann , C . F . . . Geschichte der griechischen Musik . . . . . .

Aubigny von Engel

brunner , Nina d ' — Briefe an Natalie über den Gesang . . . . .

Bulthaupt , Heinrich . Dramaturgie der Oper . . . . . . . . . . .
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Autor Titel Zahl der
Entleihungen

Hanslick , Eduard . . || Aus d
e
m

Opernleben d
e
r

Gegenwart . (Der „Moder
nen Oper “ III . Theil ) . .

Helm , Theodor . . . . Beethoven ' s Streichquartette . . . . . .

Kalbeck , Max . . . Johannes Brahms . . . . . . . . . . . .
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e
r

idealen Tonbildung . . . . . .
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(1753 ) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bie , Oskar . . . . . . Die Oper . . . . . . . . . . . . . . . . .

Finck , Henry T . . . . Edvard Grieg . . . . . . . . . . . . . . . .
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Ruthardt , Adolf . . | Wegweiser durch d
ie Klavier -Literatur . . .
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Beyschlag , Adolf . . Die Ornamentik d
e
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Klee , Ludwig . . . Die Ornamentik der klassischen Klavier -Musik .
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. . . . . . . . . . Magazin der Musik . Hrsg . v . C . F . Cramer . .

Nietzsche , Fr . . . . Wagner -Schriften . (Geburt der Tragödie . Der Fall
Wagner usw . ) . . . . . . . . . . . . . .
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Wagner , Rich . . . . Parsifal , Klavier -Auszug : . . . . .
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Strauss , Rich . . . . Elektra , Partitur . . . . . . . . .

Bach , Joh . Seb . . . , Orgel -Werke , Gesamt -Ausgabe . . .

Gluck , Chr . v . . . . Iphigenie auf Tauris , Partitur . . . .

Puccini , Giacomo . Madame Butterfly , Klavier -Auszug . .

Schönberg , A . . . . Gurre -Lieder , Klavier -Auszug . . . .

Strauss , Rich . . . . Salome , Klavier -Auszug . . . . . .

Wagner , Rich . . . . Der fliegende Holländer , Partitur . . . .

Debussy , Claude . . Pelléas e
t Mélisande , Partitur . . . . . . . . .

Gluck , Chr . W . v . . . Don Juan , Ballettsuite (Kretzschmar ) . . . . .

Graener , Paul . . . 1 D
o
n

Juans letztes Abenteuer , Klavier -Auszug . .

Schönberg , Arnold . | Op . 3 . Sechs Lieder . . . . . . . . . . . .
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Komponist Titel
Zahl der
Entleihungen

Spontini, G . . . . . La Vestale , Partitur . . . . . . .
Wagner , Rich . . . . Götterdämmerung , Partitur . . . . . . . . . .
Strauss , Rich . . . . . Der Rosenkavalier , Klavier -Auszug . . . . . .
. . . . . . . . . Veröffentlichungen der neuen Bachgesellschaft . .

Wagner , Rich . . . . Der fliegende Holländer , Klavier -Auszug . . . .
Wagner, Rich . . . . Siegfried , Partitur . . . . . . . . . . . .
Wagner, Rich . . . . Siegfried , Klavier -Auszug . . . . . . . .
Bach , Jo

h . Seb . . . . Hmoll -Messe , Partitur . . . . . . . . . . . .

Bach , Joh . Seb . . . . Passions -Musik (Johannes ) , Partitur . . . . . .

Beethoven , Ludw . v . Lieder u .Gesänge mit Pianoforte , Gesamt -Ausgabe

Beethoven , Ludw . v . Die letzten fünf Sonaten . (Schenker ) . . . . .

Beethoven , Ludw . v . Streichquartette , Partitur (Peters ) . . . . . . .

Beethoven , L . v . . . ! Trios fü
r

Violine , Bratsche und Violoncello , Par
titur (Peters ) . . . . . : : : : : : : : : :

Gluck , Chr . v . . . . De Profundis , Partitur . . . . . . . . . . . .

Schreker , Franz . . Der ferne Klang , Klavier -Auszug . . . . . . .

Schumann , Robert . O
p
. 120 . Symphonie N
o
. IV , (Dmoll ) Partitur .

Strauss , Joh . . . . . Fledermaus , Partitur . . . . . . . . .
Strauss , Rich . . . . „ Also sprach Zarathustra “ , Partitur . . . . . .

Strauss , Rich . . . . O
p
. 63 . Josephs Legende , Klavier -Auszug . . .

Tschaikowsky , P . . . | O
p
. 74 . Symphonie pathétique N
o . 6 , Partitur .

Wolf -Ferrari , E . . . Der Schmuck der Madonna , Klavier -Auszug . .

1915 .

Theoretisch -literarische Werke

Autor Titel Zahl der
Entleibungen
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Praktische Instrumentationslehre . . . . . .
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Johann Sebastian Bach . . .

Hofmann , Rich . . . .
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Ideen zu einer „Lehre von den Tonvorstellungen"
Von

Hngo Kiemann

L

Töne, Tonempfindungen und Tonvorstellungen.

Daß das Musikhören nicht nur ein passives Erleiden von Schallwir

kungen im Hörorgan sondern vielmehr eine hochgradig, entwickelte Betätigung

von logischen Funktionen des menschlichen G *tes ist, zieht sich als leiten

der Gedanke durch meine sämtlichen musiktheoretischen und musikästhetischen

Arbeiten seit meiner Dissertation (Musikalische Logik, Leipzig, C. F. Kahnt, 1873).
Ohne mir selbst vollständig begrifflich klar zu machen, was ich eigentlich

suchte und erstrebte, habe ich in der neuen Harmoniebezifferung („Skizze
einer neuen Methode der Harmonielehre" 1880) in ihren verschiedenen Ent

wicklungsstadien bis zur Aufstellung der „Lehre von den tonalen Funk
tionen der Harmonie" („Vereinfachte Harmonielehre" 1893) und ebenso in

der Kenntlichmachung der rhythmischen Elemente der Musik (Phrasierungs-

bezeichnung) seit den ersten die Frage anschneidenden Aufsätzen im „Musi
kalischen Wochenblatt" (1882) bis zur Aufstellung eines „Systems der musi

kalischen Rhythmik und Metrik" (1904) ganz allmählich eine Art musikalischer

Grammatik entwickelt, welche ähnlich wie eine sprachliche Grammatik in den

Begriffen „Subjekt", „Prädikat" usw. in den harmonischen Begriffen Tonika,

Dominante, Subdominante und den rhythmischen Begriffen „schwere und

leichte Zeit", „schwerer und leichter Takt", „Vordersatz, Nachsatz" usw. die

Elemente aufweist und handhaben lehrt, über welche die musikalische Logik

verfügt, um musikalische Sätze zu bilden. Rückblickend halte ich es nicht

für einen Fehler, daß ich dabei nicht den Weg „von unten nach oben", die

„induktive Methode" gewählt habe, sondern vielmehr den Weg von oben nach

unten, die „deduktive Methode", d. h. daß ich mich bewußt auf den Stand

punkt der im Vollbesitz ihrer Mittel befindlichen Kunstübung der Gegenwart

gestellt und von ihr aus die letzten Elemente zu finden und zu begreifen ge

sucht habe. Die ungeheuren Schwierigkeiten, auf welche das umgekehrte Ver

fahren stößt, haben sich ja deutlich genug herausgestellt in den Arbeiten von

Carl Stumpf, dessen „Tonpsychologie" (Band 1—2, 1883—1890) die

Jahrbuch 1814/6. 1
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kühnsten Hoffnungen auf eine befriedigende Lösung der Probleme des Musik

höre na, auf eine Überwindung der Mängel von Helmholtz's „Lehre von den

Tonempfindungen" (1863) erweckte, aber nur allzuschnell die Enttäuschung

gebracht hat, daß der Verfasser selbst die Weiterführung des Werks aufgab

und in den Kleinarbeiten vorbereitender tonpsychologischen Untersuchungen

an Zweiklängen stecken blieb. Die Hoffnung, daß Stumpf die Fundamen-

tierung der Musiktheorie vom physiologischen Gebiete auf das psychologische

überführen würde, hat sich nicht erfüllt, und noch mehr als bei Helmholte

erscheint bei Stumpf das musikalische Hören als ein physisches Erleiden.

Die von mir schon 1873 geforderte „logische Aktivität" des Musikhörens

spielt in seinen Arbeiten keine Rolle.

Nur sehr langsam bin aber auch ich zu der Erkenntnis der Gründe

gelangt, weshalb die Schwierigkeiten des Hinüberfindens von den physikalisch

physiologischen Untersuchungen der klanglichen Erscheinungen zu den ästhe

tischen Betrachtungen der Gebilde lebendiger Musik so schier unüberwindliche

sind. Spuren der keimenden Erkenntnis wird man jetzt in meinem Aufsatze

„Spontane Phantasietätigkeit und verstandesmäßige Arbeit in der tonkünstle

rischen Produktion" im Jahrbuch der Musikbibliothek Peters (1909) und im

3. Bande meiner „Kompositionslehre" (1913) finden. Um es kurz und ohne

Umschweife zu sagen: erst die intensive Beschäftigung mit dem „letzten
Beethoven" bei der Überarbeitung von Thayers fünfbändiger Biographie

Beethovens hat mir vollständig die Augen geöffnet und mich die Formulierung

eines Satzes finden lassen, den wohl die Hörer meiner Vorlesungen zunächst

mit einiger Verwunderung hingenommen haben mögen, daß nämlich gar nicht
die wirklich erklingende Musik sondern vielmehr die in der Ton
phantasie des schaffenden Künstlers vor der Aufzeichnung in
Noten lebende und wieder in der Tonphantasie des Hörers neu er
stehende Vorstellung der Tonverhältnisse das Alpha und das Omega
der Tonkunst ist. Sowohl die Festlegung der tonkünstlerischen
Schöpfungen in Notenzeichen als die klingende Ausführung der
Werke sind nur Mittel, die musikalischen Erlebnisse aus der Phantasie
des Komponisten in die des musikalischen Hörers zu verpflanzen.
Hat man diese grundlegenden Gedanken begriffen, so leuchtet ein, daß die
induktive Methode der Tonphysiologie und Tonpsychologie von
Anfang an auf einem verkehrten Wege geht, wenn sie ihren Aus
gang nimmt von der Untersuchung der Elemente der klingenden
Musik, anstatt von der Feststellung der Elemente der vorgestellten
Musik. Mit anderen Worten: den Schlüssel zum innersten Wesen der
Musik kann nicht die Akustik, auch nicht die Tonphysiologie und
Tonpsychologie sondern nur eine „Lehre von den Ton vorstellungen "

geben, eine Lehre, die freilich bis jetzt nicht einmal als Postulat
aufgestellt, geschweige denn ausgeführt und ausgebaut worden ist.
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Man wird billigerweise hier von mir nicht mit einem Male ein wohl

gefügtes Lehrgebäude dieser neuen Disziplin erwarten. Vorläufig handelt es

sich sogar nur um die erstmalige nachdrückliche Aufstellung des Postulats.

Daß wirklich eine „Lehre von den Tonvorstellungen" das ist, was Helmholtz

angestrebt hat und was Stumpf mit seiner Tonpsychologie zu bringen schien,

ist aber klar. Daß meine eigenen theoretischen Arbeiten bisher nichts anderes

als Bausteine, Beiträge zur Schaffung einer solchen Lehre waren, ist mir nicht

im geringsten zweifelhaft. Einstweilen ist auf dem neuen Gebiete noch alles

zu leisten und der Ausbau der Lehre wird wohl die Musikwissenschaft noch

für geraume Zeit beschäftigen müssen. Selbst die Begriffsbestimmung und

Bedürfnisfrage harren für weitere Kreise noch durchaus des ersten Nachweises

und der Näherbringung. Es muß daher meine erste Aufgabe sein, überhaupt

erst einmal zu Bewußtsein zu bringen, welche wichtige Rolle das Vor
stellen von Tönen und Tonbewegungen schon längst, nein immer
und zu allen Zeiten für das Musizieren gespielt hat und spielen muß.

Wie der Maler ein Bild, das er malen will, erst vorher innerlich schaut,

so hört der Komponist alles, was er nachher in Noten fixiert, vorher inner

lich. Ich verweise auf meinen Aufsatz im Jahrbuch 1909, der sich bemüht,

für den Sinn und die Bedeutung von Beethovens „Skizzenbüchern" das rechte

Verständnis zu wecken und zu Bewußtsein zu bringen, daß ein Werk even

tuell Jahre lang in der Phantasie des Künstlers eine latente Existenz haben

und wachsen und sich entwickeln kann, ehe es durch die Niederschrift seine

definitive Fassung und Formulierung erhält. Eine ganz ähnliche Existenz in

der Phantasie hat aber auch für den nicht selbst schöpferischen Musiker jedes

Tonstück, das er auswendig weiß und jederzeit in der Erinnerung zu repro

duzieren imstande ist. Daß dieses Vorstellen in der Tonphantasie von sehr

verschieden starker Lebendigkeit sein kann, muß wohl zugegeben werden. Fest

steht aber, daß dasselbe bei intensiv musikalischen Naturen alle
Eigenschaften wirklich klingender Musik gewinnt, einschließlich der
subtilsten Unterschiede der Klangfarbe und auch einschließlich der stärksten

dynamischen Wirkungen. Am bekanntesten und auch jedem Nichtmusiker ge

läufig sind wohl die Qualen, welche irgendein Mode-Gassenhauer durch sein

aufdringliches Immer- wieder -Auftauchen in der Erinnerung bereiten kann.

Nicht ganz überflüssig ist aber vielleicht der Hinweis, daß auch jeder von

Noten oder aus dem Gedächtnis ein Tonstück reproduzierende Sänger oder

Spieler jeden Ton erst vorstellt, ehe er ihn bringt, daß das Erschrecken über

einen Intonationsfehler oder Fehlgriff sich zunächst durchaus durch den

Widerspruch des erklingenden Tons gegen den erwarteten (vorgestellten) er

klärt. Etwas umständlicher ist schon die Erklärung dafür, daß wir auch in

einem uns bis dahin unbekannten zum erstenmale gehörten Werke falsche

1*
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Intonationen erkennen und rügen können. Es handelt sich dann um Ton

folgen, die uns als unlogische, unnatürliche, unmögliche auffallen, d. h. also

doch auch wieder um Widersprüche zwischen etwas Erwartetem und etwas an

seiner Stelle Gebotenem, Widersprüche zwischen Vorgestelltem und Wahr

genommenem.

Zweifellos vermögen musikalische Fachbildung, umfassende Literaturkennt

nis und Gewöhnung diese Fähigkeit. den wirklich erklingenden Tönen mit der

Vorstellung vorauszueilen, sehr erheblich zu steigern und zu entwickeln. Die

Schwierigkeit, ein komplizierter gearbeitetes modernes Tonstück gleict beim

erstmaligen Hören zu verstehen, resultiert durchaus daraus, daß man in

höherem Grade darauf angewiesen ist, durch Apperzeption der erklingenden

Einzelintonationen den Gesamtverlauf zu begreifen. Das von Unverständigen

wohl mit Achselzucken beanstandete Nachlesen eines erstmalig gehörten
Werkes in der Partitur ist ganz und gar keine Eselsbrücke, da dasselbe
wenigstens den fachgemäß geschulten Musiker instand setzt, aus der Notierung

vorauseilend das Nächstfolgende in der Phantasie lebendig zu machen, so daß

es nicht mehr der Einzelapperzeption der erklingenden Töne bedarf, vielmehr

dieselben sich gleich gruppenweise zu lebensvollen Bildungen vereint dem

Vorausgegangenen anfügen. Fraglich ist aber, ob alle diejenigen, welche sich

mit der Partitur ins Konzert setzen, davon wirklich den erhofften Gewinn zu

ziehen vermögen, d. h. ob nicht viele damit einen Bildungsgrad heucheln, den

sie gar nicht besitzen.

Wer einmal einem konzertierenden Künstler die Noten umgewendet hat,

weiß, daß dessen Augen immer den gerade erklingenden Tönen um eine

größere Anzahl von Takten voraus sind, so daß er stets etwas anderes, weiter

hin Folgendes abliest und vorstellt, während er etwas Vorhergehendes zu Ge

hör bringt. Daß das überhaupt möglich ist, ist eins der großen Wunder der

menschlichen Begabung; wird doch obendrein dabei in keiner Weise die

Fähigkeit beeinträchtigt, doch auch das gerade Erklingende bezüglich seiner

Korrektheit zu kontrollieren. Ganz ebenso ist aber der im Konzert aus der

Partitur Mitlesende stets mit den Augen eine Strecke voraus, belebt in der

Phantasie bereits Klanggebilde, die den gerade erklingenden erst weiterhin

folgen. Der Ausdruck „Nachlesen" ist durchaus falsch, es handelt sich
vielmehr um ein stetes „Vorauslesen".
Daß unsere Musikpädagogik durch bewußte Einbeziehung der Schu

lung der Tonphantasie mittels rationeller methodischen Übung des Ton-

vorstellungsermögens einen hochbedeutenden Fortschritt wird machen können,
ist wohl sicher. Besonders für den Elementargesangsunterricht werden

sich daraus ganz neue Direktiven ergeben; denn Treffubungen sind doch nichts

anderes als Übungen im bestimmten Vorstellen von Einzelintonationen. Die

erste Vorfrage für die Fundamentierung einer Lehre von den Tonvorstellungen

muß daher sein: Was stellen wir überhaupt vor? welches sind die er
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kenn baren Eigenschaften, die ein vorgestellter Ton mit einem wirklich erklingen

den gemein hat, wenn derselbe richtig vorgestellt wird?

Alles wird natürlich darauf ankommen, daß wir das leitende Prinzip fest

im Auge behalten, welches die erstrebte neue Lehre unterscheidet, d. h. daß

wir uns von Anfang an und fortgesetzt auf den Boden der aktiven Phan
tasie, der Tonvorstellung stellen und zu ergründen versuchen, welche

Kategorien die lebendig arbeitende' Tonphantasie leiten und be
stimmen, ihr Gesetze geben. • •

Offenbar ist nicht der künstlerisch interesselose Einzelton irgendeines

Musikinstruments sondern der Ton als Bestandteil eines musikalischen
Kunstwerks das erste Objekt unserer Betrachtung. Es ist aber schnell zu

erkennen, daß die Eigenschaften des Einzeltons in beliebigem musikalischen

Zusammenhange bei weitem nicht mit der Bestimmung seiner absoluten Ton

höhe erschöpft sind, daß vielmehr eine ganze Reihe verschiedener Kategorien

jede ihre sehr bestimmte Definition für den einzelnen Ton bedingen.

Ich bin s. Z. Herrn Dr. G6za Rßvdsz l) entgegengetreten (Zeitschr.
der Intern. Musikgesellschaft XIII, 8 und XIV, 5 u. 6), als derselbe für
die Tonhöhenbestimmung eine Doppeldefinition in Anspruch nahm und die

„harmonische Beziehbarkeit" als etwas Getrenntes neben der absoluten Ton

höhe aufstellte — heute sehe ich, daß ich Dr. Revesz mißverstanden habe,

wenn auch nicht ganz durch mein eigenes Verschulden, da aus seinen Aus

führungen nicht hervorging, daß er an etwas anderes dachte als an real er

klingende Töne. Stellt man sich aber auf den Boden der Ton Vorstellungen,

so sieht Dr. Revesz' Hypothese plötzlich ganz anders aus. Zurückzunehmen

brauche ich zwar nichts von allem, was ich gegen Revesz geschrieben habe;

aber ich freue mich, daß ich durch Veränderung des Standpunktes zum Ver

ständnis dessen vorgedrungen zu sein glaube, was Revesz vorschwebte, wenn

auch in einer nicht genügend klaren Gestaltung. R6vesz' Aufstellungen sind

gut und richtig, sobald man sie in das Gebiet der Tonvorstellungen verlegt.

Tatsächlich ist die harmonische Bezogenheit (nicht „Beziehbarkeit"), die

Klangvertretung, eine Haupteigen schaft jedes konkreten Tones, d. h.
jedes musikalisch gehörten Tones. Jenachdem ein Ton als 1, 3 oder 5

eines Durakkordes oder aber als I, III oder V eines Mollakkordes vorgestellt
wird, ist er etwas wesentlich Verschiedenes, hat er einen ganz anderen Aus

druckswert, Charakter, Inhalt. Denn der Ausdruckswert, Charakter, Inhalt

der Harmonie, die er vertritt, haftet ihm selbst als etwas ganz bestimmt ästhe

tisch zu Wertendes an. Sehen wir zunächst von den weiteren Bedeutungen

ab, die ein Ton als die Konsonanz störender, dissonanter Zusatz einer Har-

') G. Re>£sz, Nachweis, daß in der sogenannten Tonhöhe zwei von einander

unabhängige Eigenschaften zu unterscheiden sind (Nachrichten der Göttinger Gesell

schaft der Wissenschaften, mathematisch-physikalische Klasse 1912.)
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monie haben kann, so ist z. B. die sechsfache Vertretungsmöglichkeit des

Tones a: 1 5 3 I V III

in: a+ d+ f+ °a °e "eis

Eine der ersten grundlegenden Übungen des Tonvorstellungsvermögens

wird darin bestehen müssen, jeden Einzelton in seinen sechs Klang
vertretungsmöglichkeiten bestimmt vorzustellen. Diese Übung kann

methodisch so angestellt werden, daß der Schüler aus einem angegebenen

Akkorde (Dur oder Moll) die 1, 3, 5 (I
, III, V) heraushört und intoniert,

oder aber (was schon erheblich schwerer ist), daß ein angegebener Einzelton

vom Schüler durch Hinzufügung der beiden anderen Töne zum Dreiklange

ergänzt wird:

1 3 5 5 3 1 3 1 5 I in V V I III III I V

a+ d+ f+ °a °e "eis

Ist in dieser Ergänzung zur vollen Harmonie eine gewisse Gewandtheit und

Sicherheit erzielt, so ist damit wohl auch die Fähigkeit garantiert, den Einzel

ton bestimmt in jeder der sechs Bedeutungen ästhetisch zu würdigen. Die

Frage, ob ein isolierter Ton, z. B. zu Anfang eines Tonstückes, als wirk
licher Einzelton (ohne harmonischen Sinn als Vertreter eines Klanges) gewertet

wird, ist nicht ohne weiteres mit Ja oder Nein zu beantworten. Solange das
betreffende Tonstück dem Hörer gänzlich unbekannt ist, muß ein Zweifel als

möglich zugegeben werden, wie er zu deuten ist; doch wird schon die Ton

artvorzeichnung, überhaupt die Kenntnis der Tonart des Stückes, diese Unbe

stimmtheit zum größten Teile aufheben, vielleicht auch die Neigung zu kon

statieren sein, wo alle Anhaltspunkte fehlen, den Ton als Prim eines Dur

akkordes zu verstehen. Auch kann ein inmitten eines Tonstückes auftretender,

der vorausgehenden Harmonie stark fremder Ton als eine Art Rätsel wirken,
dessen Lösung erst der Fortgang bringt (Ph. E. Bach, Haydn, Mozart und
Beethoven haben mit solchen Rätselspielen oft besonders fesselnde Wirkungen

erzielt). In solchen Fällen wird man mit Recht die mehrfache Beziehbar
keit im Moment des Eintritts des Einzeltones als eine der Dissonanz ver
wandte kompliziertere Bildung ansehen können, deren frappante Wirkung
bei näherer Bekanntschaft mit dem Werke natürlich stark abnimmt. Auch

Zusammenklänge von zwei Tönen (Zweiklänge) haben noch eine wenn auch

beschränktere Mehrdeutbarkeit, zunächst als (konsonante) Doppel Vertretung
derselben Harmonie (nur zwei Möglichkeiten),

5 1 3 1 5 HIIV 1 III 3 V

•
9 *F=f « II 9^=¥
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weiterhin aber auch als:
7 V 6 I
5 vn i vi

a7 dVII g6 eVI

und unter Umständen auch noch wesentlich kompliziertere (durch den Wider

spruch gegen die vorausgegangene Harmonie, z. B. e, g nach Cismoll oder

Esdur). Darüber besteht aber kein Zweifel, daß jede Ungewißheit über die

Deutung im Sinne der Klangvertretung uns als eine negative Eigenschaft
eines solchen Gebildes erscheint, die wir zu überwinden streben zur Ge

winnung voller Klarheit. Mit anderen Worten: Wir hören heute nach Mög
lichkeit Einzeltöne und auch Zweiklänge stets als Vertreter von Dreiklängen

(Dur- oder Moll-Akkorden); der harmonische Sinn des Einzeltones ist uns
im konkreten Einzelfalle durchaus eine seiner wesentlichsten Eigen
schaften. Auf eins sei aber gleich hier schon aufmerksam gemacht, näm

lich die entschiedene Neigung unserer Auffassung, durch die Wirrnisse der

endlosen Möglichkeiten der Tonkombinationen (in Tonfolge und Zusammen

klang) durch Bevorzugung einfacherer Verhältnisse vor komplizier
terem bequem durchzufinden. Dies Prinzip möglichster Ökonomie der
Ton Vorstellungen geht bis zur direkten Ablehnung komplizierterer Bildungen,
wo — auch in starkem Widerspruch gegen die effektiven Intonationen —

Andersdeutungen naheliegen, welche die Auffassung weniger belasten.

Ein recht krasses Beispiel mag zunächst zu Bewußtsein bringen, wieweit
diese Ökonomie des Vorstellens geht. Dasselbe versetzt uns sogleich mitten

hinein in die Konflikte, zu welchen die rein tonpsychologischen Untersuchungen

im Widerstreit mit dem natürlichen Musikgefühl führen können. Man spiele

auf einem rein gestimmten Harmonium folgenden vierstimmigen Tonsatz in

lauter reinen Harmonien :

JUL » B ü HD t> \> '? :

1 hl Ul uJ ^ . jJ

J 1 1 M
-l

1

TT7?

'
r 1 r v ri= Cß
—T

T 1 IT 1 T r i t r '*f—%f
f~-T .. S T S ¥ S T Sp D7 ¥ T D7 .. T

') Die beigeschriebenen Funktionen analysieren hier die Harmonie ohne die

Intonationsfehler, d
.

h. so, -wie sie bei durchgeführtem Cdur ohne die fatalen Ver
rutschungen nach Desdur und Hdur zu bezeichnen wäre. Die einzelnen Funktions
zeichen sind aber auch für die falschen Intonationen richtig, nur gilt z. B. das S beim

dritten Akkord nicht für Odur sondern für Desdur. Leider muß der Verfasser be

kennen, daß die Möglichkeit, auch sehr weit von der Tonika abliegende Harmonien
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Kein deutscher Hörer wird auch nur einen Moment im Zweifel sein, was
diese acht Takte vorstellen sollen, weil ihm der Rhythmus und die Linien

führung der Melodie der Oberstimme so vertraut sind, daß er sie trotz der

fürchterlichen Verrenkungen durch falsche Intonationen erkennt. Alle mit einem

t) überschriebenen Akkorde sind einen halben Ton zu hoch, alle mit b bezeich

neten einen halben Ton zu tief intoniert gegenüber den mit H,bezeichneten, in

deren Sinn die ganze Melodie weiter . gehört wird. Da alle vier Stimmen

gleichzeitig dieselben fehler machen, so sind die einzelnen Akkorde in sich
°in. u:.d(9s ist daher möglich, an dem Beispiel die Grenzen der Macht
der reinen Stimmung über die Tonphantasie zu konstatieren. Auf einem
53 stufigen Harmonium, wie solche für akustische Untersuchungen von Bosan-

quet, Helmholtz, Tanaka, v. öttingen und anderen konstruiert worden sind, ist

es ein Leichtes, diese acht Takte so zu spielen, daß die Akkorde mit über

geschriebenem Auflösungszeichen ein reines Cdur, die zu hohen (mit jj
) ein

reines Desdur und die zu tiefen (mit [>
)

ein reines Hdur repräsentieren; aber
keine Macht der Welt kann den gesunden Musiker zwingen, etwas anderes

zu hören, als ein wiederholtes Verrutschen der Tonlage (überall, wo ein

Wechsel der überschriebenen jj, b
,

H
.

ist), also eine Reihe widerwärtiger Into

nationsfehler. Wer das Volkslied nicht kennt, wird es selbstverständlich auch

nicht wiedererkennen, aber auch für ihn bleibt das Ganze ein sinnloses Ge-

noch ihrer Verwandtschaft nach mit Funktionsbezeiehnung zu versehen, vielfach nach

seiner Methode arbeitende intelligente Musiker verführt hat, was noch bezeichnet

werden kann, auch als noch verständlich zu betrachten. Auch das obige fürchterliche

achttaktige Beispiel wäre ja noch von Cdur aus bezeichenbar, nämlich so:

T | .. (8) [*] T | (S) [»] 3? (S) | S | (Sp D7) | 3? T | (D7 . .) [»] | T
Daß mir niemals in den Sinn gekommen ist, einen derartigen harmonischen Nonsens

irgendwie für möglich zu erklären, brauche ich wohl nicht zu versichern. Ein Ver
gleich der beiden Analysen deckt in bester Weise auf, wie hier Logik nur so lange

herrscht, als in den übergeschriebenen jj, b
, B dasselbe Zeichen wiederholt wird. Die

in eckiger Klammer stehenden Funktionszeichen [§], [ö] zeigen deutlich, daß eine
durch den vorausgehenden Akkord bedingte Ausweichung nicht gemacht worden ist und

enthüllen die Halbton -Verrutschungen der Tonalität. Daß aber alle vorkommenden

Einzelakkordfolgen doch ohne Fehler möglich sind, ist den Kennern meiner Harmonie

lehre wohl bewußt. Der Unsinn liegt nur in der Häufung äußerster Komplikationen.

Das Beispiel würde ohne die Verrutschungen ganz in Des dur so aussehen (vergleiche

die Analyse der Funktionen):

1 1 j i jii j, 5

J i J 1 J J r
J±4jK$ p — ff f- \ -X £ .•y~\ — — r—- i p— - — - - -p7--

Analyse: T .. S T S ¥ S T SpD7 3? T D7 .. T
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mengsel an sich wohlklingender Einzelakkorde. Selbst der sattelfesteste a cappella-

Chor wird sich unfähig erweisen, die Intonationen zuwege zu bringen, welche hier

das mechanische Instrument gibt. Und doch gehen die Einzelstimmschritte, die

dabei vorkommen, nicht über das hinaus, was man heute von einem musika

lischen Sänger verlangen kann. Die Unmöglichkeit der Ausführung liegt ledig

lich darin, daß aus den vorkommenden komplizierten Schritten nicht die Kon

sequenzen gezogen sind. die allein sie irotivieren und vorstellbar machen können.

Ein zweites beweiskräftiges Beispiel sei die kcrtrapu.iktlscbe Verkrpp'c'iiK*
des Freischütz -Walzers in Ddur mit dem „Lieben Augustin" in C'dufl

' Ich

erinnere mich mit vielem Vergnügen, daß Max Reger als junger Schüler diese

Kombination ohne Stocken am Klavier glatt durchzuführen vermochte:

usw.

Der Witz dieses Falles liegt darin, daß bei der Wahl gleicher Tonart für
beide Melodien zufolge der Gleichheit der Funktionen die Verkoppelung einiger

maßen möglich ist, und daß dem Musiker das sofort aufgeht; es bleibt daher

als einziger grotesker Fehler die durchweg um einen Ganzton zu hohe oder

zu tiefe Intonation einer der beiden Stimmen gegenüber der anderen. Bei

beiden Beispielen erfolgt ein energischer Protest der apperzipierenden Ton

phantasie gegen die einzelnen Intonationen, die sie glatt ablehnt. Andere

Fälle, die uns weiterhin beschäftigen werden, unterscheiden sich von diesen

beiden dadurch, daß die Fehler so kleine sind, daß die Phantasie sie tatsäch

lich ignoriert. Aber die beiden Beispiele werden nicht ohne Nutzen sein, da

sie uns zeigen, daß unsere Tonphantasie sich durchaus nicht nach Belieben

durch äußere Tonreize herumwerfen läßt, sondern vielmehr gar sehr ihren

eigenen Willen hat und ihn zwingend geltend macht und zwar stets und über

all im Sinne einer Zentralisation, Vereinfachung der Tonbeziehungen.
Wir können daher nun bereits unsere weiteren Untersuchungen an die

Frage knüpfen : Wie weit läßt sich unsere Tonphantasie durch klingende

Musik oder durch die Notierung aus dem zentralen Gebiete der einfachsten

Tonvorstellungen, dem der Grundskalen Cdur und Amoll, wegführen? Ist

es ein Mangel oder eine willkürliche Beschränkung, wenn unsere Notenschrift

bei den doppelt erhöhten und doppelt erniedrigten Tönen der Grundskala halt

macht? Und wie steht es denn um Dinge wie das pythagoreische Komma,

das syntonische Komma und andere dergleichen wichtige Dinge der akustischen

Theorie? was weiß unsere Tonphantasie von ihnen? Kurz: was stellen wir

eigentlich vor?

Daß wir in der Tonphantasie weder Notenbilder noch Tasten noch

Griffe oder Kehlkopfbewegungen, noch gar Zahlenbestimmungen vorstellen und
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mit einander verbinden und vergleichen, ist gewiß. Das alles sind Dinge,
die für die musikalische Pädagogik oder die wissenschaftliche Erörterung musi

kalischer Verhältnisse eine Rolle spielen; sie decken aber doch nicht das

Wesen der musikalischen Vorstellungen auf, wenn sie auch als Versuche an

erkannt werden müssen, demselben näher zu kommen. Sie sind nur Ergeb

nisse von Untersuchungen des zwischen produktiver und reproduzierter Ton

vorstellung vermittelnden Materials. Unter wiederholter Verwahrung dagegen,
daß ich die ästhetischen Werte der sinnlich realen Klanggebung unterschätzte,

weise ich doch darauf hin, daß eine eingängliche Melodie oder eine ausnahms

weise Harmoniewirkung weder durch die Transposition in ganz andere Ton

lagen noch durch den Vortrag ganz anderer Instrumente in ihrer Wesenheit

geändert wird. Man denke nur an die allgemein üblichen Orchester- und

Quartett-Bearbeitungen von Klaviersätzen oder an die Verwandlung von har

monisch reichen Instrumentalstücken in Gesangsstücke und die zahllosen

Klavierbearbeitungen (früher besonders auch Lauten- und Orgelbearbeitungen)

von Vokalsätzen aller Art (Motetten, Madrigalen, Chansons). . Ganz gewiß
entspringen doch alle solche Verkleidungen mit zum Teil sehr starker Ver

änderung des Klanges dem Bewußtsein, daß bei ihnen doch der eigentliche

Kern, die Hauptsache, konserviert bleibt, nämlich das eigentliche Musikalische,

das harmonische, rhythmische und melodische Geschehen. Der hohe ästhetische

Wert der Streichquartettmusik beruht doch unbestrittenermaßen in dem Ver

zicht auf die derberen dynamischen Wirkungen und die kontrastierenden

Farbengebungen des Orchesters zugunsten der Verfeinerung der Zeichnung

und der Vermannigfaltigung des melodischen und harmonischen Details, und

umgekehrt beruht die Geschmacksgefährlichkeit der Militärmusik und auch

schon des modernen Opernorchesters auf der Ablenkung des Interesses von

dem Innerlichen, Intimen, auf das Äußerliche, Grobsinnliche.

II.

Tonhöhe und absolutes Ohr.

Die letzten Elemente der Tonvorstellungen sind Einzeltöne, aber nicht

nur Einzeltöne verschiedener Höhe (melodisch) sondern auch solche ver

schiedener Stärke (dynamisch), verschiedener Dauer (rhythmisch) und verschie

denen Gewichts (metrisch). Das Bewußtwerden der Unterschiede der Einzel

töne auf jedem dieser Gebiete bedeutet für das Vorstellen der Töne die Ent

stehung von Gebilden komplizierterer Art. An die Stelle der Einzeltöne treten
damit Tonfolgen, und es bilden sich die Begriffe der Tonbewegung, das

Tönen wird aus einer Kette von isolierten Einzelfakta zu einem zusammen

hängenden musikalischen Geschehen und dessen Begreifen zufolge der den

Tonqualitäten anhaftenden Ausdruckswerte zu einem seelischen Erleben.
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Ein solches seelisches Erleben ist jedes musikalische Kunstwerk, nicht nur
bei seinem Entstehen in der produktiven Phantasie des Komponisten,

sondern ebenso auch wieder in der rezeptiven und reproduktiven Phantasie des

Hörers. Der hohe ethische Wert der Musik beruht ja doch darin, daß sie den

empfänglichen Hörer befähigt, nachzuerleben, "was gottbegnadete Künstler vor-_
erlebT haben. Der Grad der Stärke dieses Nacherlebens hängt freilich ab

von der Fähigkeit, dem Ideenfluge des Künstlers zu folgen, einer Fähigkeit,

die Begabung voraussetzt, aber durch ernstes Studium sehr erheblich ent

wickelt werden kann. Man spricht deshalb mit Recht von einei Bildungs

fähigkeit des Ohrs, von einer Lehrbarkeit und Lernbarkeit der Musik. Über

die zweckmäßigsten und förderndsten Wege, welche die musikalische Pädagogik

einzuschlagen hat, sind aber sehr verschiedene Meinungen möglich, und gerade

die vorliegende Arbeit ist ja bestimmt, wieder einen neuen Weg zu zeigen,

der sich von den bisher bekannten und gangbaren weniger im Beiwerk als

in der Gesamtrichtung unterscheidet, im Ausgangspunkt und Endziel. Nicht

ohne Berechtigung wird man dieselbe der Literatur der Musikästhetik1) zuzu

rechnen geneigt sein, aber ihr fester Kontakt mit der musikalischen Praxis

der Komposition sowie der Exekution (Reproduktion) ordnet sie doch der

Musiktheorie im engeren Sinne ein, und zwar als einen neuen Zweig der

spekulativen Theorie der Musik, die man wohl auch Philosophie der
Musik nennt. Wenn dieselbe vielleicht am allerstärksten sich in Gegensatz
stellt zu der noch jungen Tonpsychologie, so ist die Erklärung dafür in

der engen Verwandtschaft mit ihr zu suchen, in der überwiegenden Gemein

samkeit des Materials der Untersuchungen, die natürlich alle Divergenzen im

Detail zu Bewußtsein zu bringen geeignet ist. Wenn die Lehre von den Ton

vorstellungen in höherem Maße als alle anderen Fassungen der spekulativen

Theorie der Musik es unternimmt, zu erklären, wieso das Musikhören ein

seelisches Erleben bedeuten kann, so ist ihr damit zugleich der Weg vorge

schrieben, den sie einzuschlagen hat, d. h. es wird sich zunächst darum

handeln, wo die Wurzeln der seelischen Werte der Elemente der

Musik (Melodik, Harmonik, Rhythmik, Metrik) zu finden sind.
Da stehen wir nun zunächst vor den Verschiedenheiten der ästhetischen

Bewertung der Tonhöhe. Daß hoch und tief eigentlich Übertragungen
der Benennung räumlicher Vorstellungen auf etwas ganz Heterogenes sind, hat

die Ästhetik längst festgestellt, aber die Verbreitung dieser Übertragung über

alle Völker der Erde beweist wohl eine Berechtigung für ihren Gebrauch.

Neben hoch und tief sind hell und dunkel, spitz (scharf) und breit (stumpf,

') Vielleicht wird gerade die Musikästhetik durch die Aufstellung des neuen

Namens und der neuen Betrachtungsweise der musikalischen Geschehnisse einen kräf

tigen Impuls erhalten. Auch eine Einwirkung auf die ästhetische Theorie anderer

Künste ist durchaus nicht ausgeschlossen, da bei allen die Entstehung in der Phan

tasie und die letzte Wertung wieder in der Phantasie zweifellos ist.
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schwer) für dieselben Qualitätsunterschiede im Gebrauch (oS-vg — ßctQvg,

aigu — grave, fein — grob). Alle diese Benennungen sind wohl verständ
lich, wenn man bedenkt, daß die schwingenden Körper, welche die verschie

denen Töne hervorbringen, desto kleinere Dimensionen aufweisen je höhere

Töne sie geben, und desto größere, je tiefer die ihnen entsprechenden Töne

sind. Der alte deutsche Name „grob" für tief (z
. B. im „Grobgedakt" der

Orgel bis heute erhalten) hebt das sehr hübsch hervor. Die schwere Masse

des schwingenden Körpers tiefer-1* ;Töne zieht gleichsam zu Boden, die win

digen Dimensionen der schwingenden Körper sehr hoher Töne scheinen feder

eicht, gewichtlos nach oben verschwebend.

Damit wird zunächst verständlich, warum die Tonbewegung als ein

Hinauf und Hinab im Raume gewertet wird und zugleich als eine Ver
änderung der Lichtstärke. Das Höher ist sogleich ein Heller, das Tiefer
zugleich ein Dunkler. So verwandelt sich das Hören von Tonhöhenverände

rungen in ein Schauen von Ortsveränderungen, und wir ahnen bereits die

letzte Identität des Wesens von Gesichts- und Gehörsvorstellungen.
Aber noch fehlt uns die volle Erklärung dafür, daß Tonbewegungen auch

einen bestimmten Wert für unser Wohl und Wehe haben, daß wir sie
erleben, wie Glück und Leid, Freude und Schmerz. Aber auch dafür liegt
der Schlüssel nahe genug in dem uns von der Natur gegebenen Musikinstrument,

der Singstimme. Sehen wir zunächst von deren kunstmäßiger Verwendung im

Gesänge ab, so ist schon an der Sprechstimme leicht zu_ Jieobachten, daß

steigende Tonhöhe sich ohne weiteres mit_ lebhafterer Erregung verbindet und

Sinkejide Tonhöhe ein Zeichen der Beruhigung ist. Man kann daher sogar

sagen, daß schon dem Einzeltone vermöge seiner Lage im Tonraume ein be

stimmter ästhetischer Wert eignet, ein Wert der Lust- oder Unlustempfindung,

des Wohls oder Wehes, der durch die Entfernung von den Grenzen der

möglichen Höherspannung und Abspannung (Senkung) bestimmt ist. Unsere

Notenschrift gibt die Möglichkeit der klaren Bestimmung dieses ästhetischen

Wertes durch den Platz, den sie der einzelnen Tonhöhe auf dem Liniensystem

anweist. Das Notensymbol für den Einzel ton ist dem Musiker so vertraut,

daß es mit größerer oder geringerer Genauigkeit die Vorstellung des betreffen

den Tones in der Phantasie hervorruft. Bei Musikern mit ausgeprägtem so

genannten „absoluten Ohr" oder „absolutem Tonbewußtsein" ver
bindet sich mit der einzelnen Note ohne weiteres die sehr bestimmte und

genaue Vorstellung der betreffenden Tonhöhe. Wir können hinzufügen, daß
der Vorstellung der Tonhöhe sich auch gleich die sehr bestimmte Vor
stellung der Klangfarbe gesellen kann, z. B. beim Lesen einer Partitur,
welche die Verteilung an die einzelnen Instrumente erkennen läßt. Auch die

Tonstärke und sonstige Details der speziellen Hervorbringung (Flageolett,
Pizzicato der Streichinstrumente, staccato usw.) gehen ohne weiteres aus den

Angaben der Notierung in die Tonvorstellung über, bilden integrierende Be
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standteile derselben, wie sie vor der Niederschrift der Notenzeichen Bestand

teile der Vorstellung des Komponisten gewesen sind.

Machen wir aber zunächst bei der Vorstellung der Tonhöhe selbst Halt,

und suchen wir uns darüber klar zu werden, welche Bedeutung es für den

Grad der Stärke des Erlebens der Tonbewegungen hat, ob der Hörer mit dem

„absoluten Ohr" begabt ist oder nicht.

Eine ganze Reihe von Spezialstudien ausgezeichneter Forscher haben

sich mit dem Problem des absoluten To'.JväWußtseins Beschäftigt, von denen

besonders die von Otto Abraham (Sammelb.r d. Internat. Musikgesellschaft HT
u. VIII), Felix Auerbach (das., Jahrgang VIII) und Hugo Leichtentritt (Vos»J
Zeitung 4. April 1915) hervorgehoben seien. Diese Arbeiten stoßen zunächst

auf das wichtige Faktum, daß keineswegs der Besitz des absoluten

Tonbewußtseins eine Garantie für stärkere musikalische Begabung bietet.

Wenn auch wie für den Maler ausgeprägter Farbensinn so für den Ton

künstler ein ausgeprägter Sinn für Tonhöhe als eine günstige Vorbedingung

gelten muß, so sind doch nicht wenige Fälle bekannt, daß hervorragende

Musiker (Schumann, Wagner) das „absolute Ohr" nicht besessen haben, wie

andererseits Musiker, die sich seines Besitzes in schärfster Ausprägung er

freuten, sich für höhere musikalische Kultur geradezu als unzugänglich er

wiesen haben.

Worin besteht nun aber das Wesen des absoluten Ohrs? Gemeinhin sagt

man, daß derjenige, welcher im Besitz dieser Eigenschaft ist, beim Erklingen

eines beliebigen Tones ohne Besinnen aussagt, welcher Ton es ist, also seinen

Notennamen kennt, z. B. f2. Dazu ist zunächst der Einwurf zu machen, daß

fJ gar nicht eine unweigerlich feststehende absolute Tonhöhe hat, daß z. B.
zur Zeit Bachs und Händels der Kammerton um einen ganzen Ton höher war

als heute und daher unser f2 damals es2 hieß. Der mit dem absoluten Ohr

Begabte wird daher stets nur von einer ihm gewohnten Stimmungshöhe aus

seine Urteile und Bestimmungen geben. Ich erinnere mich eines achtjährigen

begabten Knaben aus Biebrich, der bei der Aufnahmeprüfung ins Wies

badener Konservatorium, als ihm auf einem erheblich zu hoch stehenden alten

Erard-Flügel ein Ton angegeben wurde, kurzweg erklärte: „Den Ton gibt's

nicht!" Er hatte eben in seinem sonst stupenden Tongedächtnis für diese
abweichende Intonation kein Schubfach, in das er gehörte.

Freilich ist aber doch das absolute Tonbewußtsein nicht völlig korrekt

umschrieben, wenn man sagt, daß es der feste Konnex zwischen Tonhöhe und

Notenschrift (Tonbezeichnung) sei. Korrekter müßte man sagen, daß für den

mit dem absoluten Ohr Begabten der Ausdruckswert, der einem Tone vermöge

seiner Lage im weiten Tongebiete eignet, etwas in sich qualitativ sehr Be

stimmtes ist, wofür der Tonname und das Notenzeichen nur ein konventionelles

Symbol vorstellt, das sich mit ihm keineswegs notwendig vollkommen decken

muß. Genauer als die Note, deren Sinn und Bedeutung je nach der Stimmungs
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höhe (Kammerton) wechselt, würde z. B. die absolute Schwingungszahl oder

die Schallwellenmaßbestimmung den Einzelton bezeichnen können und zugleich

den Wert formulieren, den der Ton für das absolute Tonhöhenbewußtsein hat.

Ein Ton von 430 Doppelschwingungen in der Sekunde ist etwas seiner Ton

wirkung nach so bestimmt wie überhaupt möglich Bezeichnetes; ob derselbe

als a oder as zu schreiben oder zu benennen ist, hängt von der Gewöhnung

an den jeweiligen Kammerton ab. Dieser ander* 'ier an seinem Wesen nichts.

Lediglich das Bewußtsein der von der ßchwi.igungs'sabl bezw. Schallwellen-

längc anhängigen Eigenschaft des Tones, die wir schlechtweg seine „Größe",

sein „Maß", nennen können, ist aber das, was dem absoluten Tonbewußtsein

gegenwärtig ist, was dasselbe erkennt. Die Note, der Name, min welchem das

selbe bezeichnet wird, ist dagegen nicht feststehend und variiert nach Ort

und Zeit.

Es ist aber sogar möglich, daß der Besitz des „absoluten Ohres" für

die praktische Musikübung zu äußerst peinlichen Konflikten führt, z. B. in

Fällen, wo es gilt, ein Tonstück in transponierter Lage vorzutragen. All die
schönen Rezepte für die Erleichterung des Transponierens versagen, wo das

„absolute Ohr" im Wege steht. Ein Musiker, der das absolute Tonbewußt
sein in ausgeprägtem Maße besitzt, steht Qualen aus, wenn er fortgesetzt andere

Töne bringen muß, als die er aus der Notierung abliest und somit vorstellt,

erwartet.

Ernstliche Skepsis ist am Platze, wenn der Besitzer eines absoluten

Ohres enharmonisch zusammenfallende Töne wie fis und ges bestimmt zu

unterscheiden behauptet. Denn diese Unterschiede der Benennung als j>Töne

oder Töne haben mit der absoluten Tonhöhe überhaupt nichts zu tun, son

dern ergeben sich lediglich aus dem inneren Ausbau unseres Tonsystems und

der Notierung. Es erfolgt daher in allen Fällen solcher angeblich verschärften

Bestimmungen eine Hineintragung von theoretischen Begriffen der Harmonik

in das Gebiet der absoluten Tonhöhe, eine Begriflsvermengung, die zwar wohl

begreiflich und schwer zu verhüten ist, die aber das Erkennen des Wesens

der absoluten Tonhöhe nicht erleichtern kann, sondern erschweren muß. Einen

Fisdur- oder Ges dur- Akkord, die in unserer temperierten Stimmung identisch
sind, als das eine oder das andere zu qualifizieren, ist lediglich Sache der Vor

stellung und nicht abhängig von einer verschiedenen Intonation. Gewiß sind

Fisdur und Ges dur zwei sehr wesentlich von einander verschiedene Vorstellungen,
die nicht ohne weiteres mit einander vertauscht und gleichgesetzt werden dürfen,

aber die Garantie ihrer Unterscheidung bietet lediglich die Notierung und die

harmonische Logik, welche auf ganz verschiedenen Wegen zu der einen oder

anderen Schreibweise und Benennung führt.

So beruht also die ästhetische Bewertung der absoluten Tonhöhe und

der bloßen Tonhöhenbewegung (Melodik) zunächst lediglich auf dem Steigen
und Fallen der Tonhöhe und dessen erregender bezw. beruhigender Wirkung.
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Ergänzend ist darauf hinzuweisen, daß das Bewußtwerden der Steigerungen

und Minderungen im konkreten Falle für jede melodische Bildung zum Erkennen

eines mittleren Niveaus führt, das den Indifferenzpunkt für die Steigerungen
und Minderungen bildet. Dieses mittlere Niveau kann der Anfang des Ton

stücks geben, muß es aber nicht; vielmehr ist es auch möglich, daß eine

stärkere Erhebung über oder ein merkliches Hinabtauchen unter dieses Niveau

den Anfang bildet und das Niveau erst im weiteren Verlauf der Entwicklung

sich herausstellt Ich .weise a' zh auf der. Unterschied hin, den es bedeutet,

ob ein Sopran, ein Alt, ein Tenor oder ein Baß eine Melodie singt, ob eine
Flöte, oder ein Fagott, eine Violine oder ein Kontrabaß sie spielt. Da das

damit gegebene. mittlere Niveau als solches bereits einen absoluten Höhen

oder Tiefenwert hat, ?o spaltet sich damit der Begriff der Tonhöhe in zwei

Teilbegriffe, den der absoluten und den der relativen Tonhöhe. Neuer

Nachweise der Ausdruckswerte für unser seelisches Empfinden bedarf es dafür

nicht. Wir können nur allgemein konstatieren, daß das Auf und Ab der Ton

höhenbewegung sich in sehr stark verschiedenen Kegionen des Tongebietes

abspielen kann, in lichten Höhen, in finsteren Tiefen oder in mittleren Lagen.

Für größere Partien ausgeführter Werke kann man daher auch von einer
Höher- oder Tieferlegung des mittleren Niveaus sprechen, die als solche wieder

den Gesamtbefund des musikalischen Erlebnisses verändert.

So ergibt sich also vermöge der Wertung der Tonhöhenbewegung als

wechselnde Erhebung und Senkung, als Anstreben und Entsagen, Wollen und

Verzichten, ein seelisches Erleben, das einem Aufsteigen in lichtere Regionen

und einem Zurücksinken in dunklere gleicht, wie der Flug des Vogels in der

Luft oder das Schwimmen des Fisches im Wasser, aber nicht als etwas An

geschautes, sondern als etwas Selbsterlebtes. Das Vorstellen dieser Bewegungen

ist ein wirkliches Mitmachen derselben mit dem Willen ; die Seele, der lebendige

Menschengeist, führt selbst diese Bewegungen aus und erfreut sich in ihnen

seines Daseins, seiner Wirkungskräfte. Erscheint uns schon jetzt das Ton

gebiet, innerhalb dessen sich die Tonbewegungen vollziehen, als eine Wunder

welt, innerhalb deren sich herumzutummeln der Menschenseele eine unerschöpf

liche Quelle ästhetischer Genüsse ist, so wird das) in noch viel höherem Grade

der Fall sein, wenn wir uns der unendlichen Möglichkeiten der harmonischen

Beziehungen der Einzeltongebungen bewußt werden, welche die innerliche

Gliederung des Tongebietes dem staunenden Geiste verständlich macht.

III.

Klang Vertretung.

Wären die Unterschiede der Tonhöhe nur eindimensionale, wären sie

erschöpft mit der Feststellung des mehr oder weniger Hoch, d. h. des mehr

oder weniger Schnell der Schwingungsfolge, des mehr oder weniger Groß der
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Schallwellen, so müßten von der tiefsten Tiefe aufsteigend bis zur höchsten

Höhe, oder von der höchsten Höhe absteigend zur tiefsten Tiefe die Töne

einander immer fremder erscheinen, je weiter sie voneinander abstehen, oder

umso ähnlicher, je näher sie aneinander rücken. Das ist aber ganz und gar

nicht der Fall. Schon längst hat die theoretische Betrachtung der Tonverhält
nisse zu der Erkenntnis geführt, daß neben den Differenzen der Schwingungs
geschwindigkeiten und Schall Wellengrößen, welche ja nur eine sehr

große Zahl verschiedener Einzelintonationen ergeben kann, die nebeneinander

liegjn, die Kommensurabilität dieser selben Maßbestimmungen die
ELizelintonationen zu Gruppen zusammenschließt und der Ton!.öhe nach von

einander fern abliegende Einzeltöne einander näher bringt, in ähnlicher Weise,

wie der Sternenhimmel mit seineu unzählbaren Einzelweltkörpern sich für den

Astronomen zu einer Anzahl von Systemen ordnet, von denen eins von vielen

unser Sonnensystem ist. So fern es mir liegt, diesen Vergleich irgendwie

weiter zu verfolgen, so sei doch wenigstens mit einem Worte der Tatsache ge

dacht, daß schon die alten Griechen und vor ihnen die Ägypter allen Ernstes

den Bau der Skala dem Sonnensystem verglichen haben. Auf sie geht die
Erkenntnis zurück, daß das Wesen der Konsonanz, der Verschmelzbarkeit von

zunächst zwei Tönen zu einer höheren Einheit, auf der Kommensurabilität

ihrer Verlaufsbedingungen beruht, d. h. auf den einfachsten Zahlenverhältnissen,

welchen ihre Schallwellengrößen oder Schwingungsgeschwindigkeiten entsprechen.

Schon das ausgehende Mittelalter ist von dem Begriff der Konsonanz von

Intervallen zu dem von Akkorden fortgeschritten, und unsere Zeit hat in dem

Begriff der Klangvertretung das Zauberwort gefunden, welches den Schlüssel
zur Lösung der letzten Rätsel der Tonbeziehungen gibt. Schon Scotus Erigena

(gest. 880) ist über den Quaternarius numerus der Pythagoreer zum Se-
narius numerus fortgeschritten und sieht in der Zahlenreihe 1—6 die Ent

schleierung der Rätsel der Natur der Harmonik (De divisione naturae, ed.

Schlüter, Seite 533). Gioseffö Zarlino (1558) endlich hat durch Gegenüber

stellung der zwei Formen des Senarius 1:2:3:4:5:6 und , _. „
^
.
—=—-

1:2:3:4:5:6
als Divisio arithmetica und Divisio harmonica das Wunder der Gegensätzlich

keit der Durharmonie und der Mollharmonie aufgedeckt, d. h. die Erkennt

nis gebracht, daß die einfachsten Zahlenverhältnisse 1 — 6 bezüglich der
Schwingungszahlen das Wesen der Durkonsonanz umschreiben und die
selben bezüglich der Schallwellengrößen das Wesen der Mollkonsonanz. Den

Zahlenverhältnissen 1:2, 2:3, 3:4, 4:5, und 5 : 6 entsprechen nämlich die
Intervalle: Oktave, Quinte, Quarte, große Terz und kleine Terz, d. h. nach

oben (Schwingungszahlen) die Bestandteile der Durharmonie:

T 2 3 4 5 6
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und nach unten (Wellenlängen) die der Mollharmonie :

1 2 3 4 5 6

Schon die Messeltheorie der Araber im 14. Jahrhundert geht aber mit

der letzteren Zahlenreihe •.bie zur XII weiter, um auoh die Konsonanz der
Sexten zu beweisen (vgl. ,mejne „Studien zur- Geschichte •der Notenschrift"

[1878] Seite 7,7->-85)f • • ...

Durch diese Aufdeckung der harmonischen Zusammengehörigkeit der Töne

zu Harmonien, als deren Vertreter die Einzeltöne verstanden und vorgestellt
werden, hat sich die Definition der Einzeltöne sehr stark vermannigfaltigt,

aber das Gesamtsystem ist dadurch doch nicht mehr kompliziert, sondern im

Gegenteil vereinfacht und übersichtlicher gemacht worden. Durch die Gleich

setzung oder doch innigere Beziehung der Töne, die im Oktavverhältnis
stehen, schmilzt die Zahl der zu einer Harmonie zusammengehörigen Töne

auf drei zusammen, die Prim (und ihre Oktaven = 1:2:4:8:16 usw.), die
Quint (und ihre Oktaven = 3:6: 12 usw.), und die Terz (und ihre Oktaven
= 5 : 10 : 20 usw.) sowohl nach oben als nach unten.
Die Einzeltonzeichen unserer Notenschrift gewinnen nun aber mehrfache

Bedeutungen, je nachdem sie von einem zentralen Ton aus (Prim einer Tonika)
durch Quintschritte oder Terzschritte oder Kombination beider bestimmt werden,

z. B. e als vierte Quinte von c (c : g : d : a : e) oder aber direkt als Terz von

c; ersteres ist um etwa i/io Ganzton höher als letzteres, wenigstens nach den

akustischen Zahlenbestimmungen. Wir stehen damit vor der Frage, wie sich
die Ton Vorstellung gegenüber diesen verschiedenen akustischen Werten des

Einzeltones verhält? Daß wir den Stimmungsunterschied des Quinttones e und

des Terztones e sehr wohl bemerken, ist längst erkannt und festgestellt. Ebenso

steht aber fest, daß wir uns mit einem Mittelwerte für beide sehr wohl ab

finden können, wie ihn die gleichschwebende 12 stufige Temperatur bietet (ver

gleiche die Tabelle unter „Tonbestimmung" in meinem Musik-Lexikon):

Terzton e = 0,32192
12 stufig temperiert e = 0,33333
(= '/

,

Oktave)

Quintton e = 0,33984
(pythagoreische Terz)

Diejenigen, welche für die Einführung von Schulinstrumenten in reiner

Stimmung eintreten, sind der Ansicht, daß die Surrogatwerte der Temperatur

das Unterscheidungsvermögen des Ohres für exakte Intonationen abstumpfen,

also das Organ schädigen; sie erhoffen von der Darbietung reiner Verhältnisse

eine Steigerung des Verlangens nach deren ausnahmsloser Durchführung und

damit eine Verschärfung des Tonsinnes. Die Verhältnisse liegen aber leider
Jahrbuch 1914/5. 2

in Logarithmen auf Basis 2
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so, daß diese Hoffnungen sich als trügerische erweisen müssen. Einerseits

würde die Durchführung der reinen Stimmung die Apparate und Methoden

der praktischen Musikübung ganz bedeutend komplizieren und ihre sichere

Handhabung fast zur Unmöglichkeit machen, und andererseits ist unser
Hörorgan glücklicherweise so geartet, daß ihm die absolut reinen

Intonationen gar nicht Bedürfnissache sind. Gewiß nimmt dasselbe
rein gestimmte Harmonien mit Freuden hin, genießt den sinnlichen Wohllaut

derselben mit Vollbewußtsein; aber dieser Gewinn ware >i teiR. erkauft, wenn

er ~'\r möglich vräre durch einen Verzicht auf freie Be vegl^nkeit de* Harmonie,

durch Beschränkung der Modulation. Die Kardinalfrugc .st und bleibt aber

doch: Was stellen wir vor? Denken wir in temperierten oder reinen Inter

vallen? Da die Herstellung einer wirklichen exakt gleichschwebenden Temperatur

überhaupt kaum möglich ist, vielmehr auch die Stimmer nur durch künstliche

Abweichungen von den klar zutage liegenden Anforderungen des Ohrs sie

annähernd erreichen können, so scheint es allerdings auf den ersten Blick,

daß alles Temperieren eine Notlüge, daß also die absolut reinen als 2:3 in
tonierten Quinten und die als 4:5 intonierten Terzen das sind, was unser
natürlicher Tonsinn heischt. Ein kleines praktisches Beispiel mag uns zur

Stellungnahme in dieser grundlegenden Frage zwingen. Die Kadenz:

T (D) Sp D T

bringt den Parallelklang der Subdominante d f a mit Vorausschickung seiner
Dominante und geht dann über die Dominante zur Tonika zurück. Schon

M. Hauptmann hat die Behauptung aufgestellt, daß dieses d f a (in Haupt

manns Schreibweise D || F a) keine reine Harmonie sei, da ihre Quinte D a um
ein syntonisches Komma (= 1/10 Ganzton) zu klein (— 27 : 40) sei. Die
Intonationen des Sätzchens sind (statt Hauptmanns Schreibweise mit der ver

besserten Helmholtz'schen) :

ceg — acise — dfa — ghd — ceg

(c+
— a+ — °a — g+ — c+)

Der Alt müßte also im zweiten Takt d in d verwandeln (d als Unterquinte

der Terz der Subdominante, d als Quinte der Dominante). Unsere musikalische

Praxis weiß von diesem zweierlei d in Cdur nichts, und unser Tonbewußt

sein weiß noch weniger etwas davon, daß das d : f : a kein reiner Mollakkord,
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sondern eine Art verminderter Dreiklang (mit der Quinte 27 : 40 statt 2 : 3)
wäre. Zweifellos stellen wir uns den Dmoll- Akkord als Parallelklang des

Fdur- Akkordes vor:

d : f^a

und nicht als ein Mixtum compositum von Subdominante und Dominante, wie

Hauptmann will: .
. ... - ,-v S T T>

< •
•
•
:

, .±
fTcTg^d

Wäre er nicht ein reiner Dreiklang, so könnten wir uns nicht seine Dominante

vorstellen (gibt es z. B. eine Dominante von h d f [Hauptmanns h II D FJ?

Ganz gewiß nicht!). Mit anderen Worten: Unsere Vorstellung weiß nichts

von der Stimmungsdifferenz von d und d
,

sondern setzt beide gleich, stellt

d als Unterquinte von a und doch zugleich auch als Oberquinte von g vor.

Diese enharmonische Identifikation der um das syntonische Komma
verschiedenen akustischen Werte ist für unser Musikhören schlechterdings un

entbehrlich. Nach der Meinung der Verfechter der reinen Stimmung ist der

Parallelklang der Subdominante von Cdur:d:f:a von dem Akkord der zweiten

Dominante : d : fis : a durchaus verschieden und hat keinen Ton gemein, sofern

man nicht an der Quinte (27 : 40) festhält (d : a
), die beiden Akkorde durch

das d verbindet. Wir wollen über diesen Einzelfall hinausgehen und über

haupt einmal Umschau halten, wie und wo, d
. h
. in welchen Lagen wir über

haupt die verschiedenen Tonarten in ihrem Verhältnis zur Grund
skala vorstellen. Ich nehme an, daß mein Aufsatz die Anregung geben
wird zu Äußerungen anderer Musiker zu der neuen Frage; bleiben dabei

Differenzen und Gegensätze nicht aus, so werden diese doch sicher die Frage

klären helfen, dazu beitragen, die Lehre von den Tonvorstellungen zu funda-

mentieren.

IV.

Domizilierung der Klänge und Tonarten.

Durch die Begriffe der Dominanten (Oberdominante und Subdominante),

der Parallele und der Variante sind zweifellos für eine ganze Reihe von

Tonarten engere Beziehungen festgelegt und Gemeingut, d
.

h
.

wir können wohl

als feststehend annehmen, daß alle Musiker Cdur als quintverwandt mit Gdur
und Fdur vorstellen und daß Amoll durch die Gemeinsamkeit aller Töne

(Parallelität) ebenfalls Cdur sehr nahe steht; aber auch Cmoll muß als Cdur

nächstverwandt anerkannt werden, was schon nicht mehr so absolut selbst

verständlich erscheinen wird wegen der drei \>
,

welche leicht dazu verleiten

2»
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könnten, Cmoll in der Lage des Esdur zu suchen und vorzustellen, das drei

Quintschritte abwärts von C zu finden ist. Die bekannte Verwandtschaftstabelle:

die in sämtlichen Horizontalreihen beliebig weiterzuführen ist (durch weitere

Quintschritte), führt synoptisch eine große Zahl verschiedener Tonbestimmungen

durch Quintschritte nach oben (rechts) oder unten (links) oder Terzschritte nach

oben (aufwärts) oder unten (abwärts) vor. Alle Dur-Akkorde haben in derselben

die Lage A, alle Moll-Akkorde die Lage V (Prim und Quinte in derselben Reihe,
die Oberterz in der nächst höheren, die Unterterz in der nächst tieferen Reihe).
Die Vertikalreihen zeigen chromatische Sekundfolgen, und zwar, da allemal eine

Horizontalreihe übersprungen ist, solche mit Unterschieden von zwei Komma

strichen (fes, f, fis, fisis), die schräg von links nach rechts hin auflaufenden

Kolumnen geben große Terzfolgen (deses, fes, as, c, e, gis, his) die schräg von

links nach rechts herablaufenden kleine Terzfolgen (h, d, f, as, ces, eses usw.).

Der eingerahmte Mittelteil gibt die Töne der Grundskala Cdur bezw. rein

Amoll, beide mit den Doppelwerten d und d. Die Tabelle gibt ohne weiteres

die Bestimmung jedes Intervalls nach Quint- und Terzschritten an die Hand

und verrät für jeden mehrfach bestimmbaren Ton die einfachste nächstliegende

Ableitung z. B. für fisis als Q 3 T (Quint der 3. Terz oder 3. Terz der Quint).
Fragen wir an der Hand dieser Tabelle nach dem Sitz, d. h. der Verwandt
schaftsbestimmung der üblichen transponierten Tonarten, so sieht
man ohne weiteres, daß wir nur G dur, D dur, F dur und B dur als rein Quintver
wandte von Cdur verstehen, d. h.: die Tonikaprimen nur dieser vier Tonarten stellen

wir als durch Quintschritte von dem Zentrum C aus erreicht vor. Direkt mit
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ihnen verknüpft (durch Identität der Elemente ihrer reinen Skalen ) verstehen wir

ihre Paralleltonarten Emoll, Hmoll, Dmoll und Gmoll , deren Tonikaprimen

(I) durch Quintschritte von dem zentralen e aus bestimmt sind . Also nur

d
ie

Tonarten der ersten und zweiten Quint nach oben und nach unten von

d
e
n

zentralen Tonarten Cdur und Amoll gelten uns als rein Quintver
wandte . Schon für A dur und Esdur und ebenso für Cmoll und Fis moll

(die Kleinterztonarten nach beiden Seiten ) greift dagegen eine Andersdeutung

Platz . Advə is
t

3 nicht d
ie Tonart der Dominante v
o
n

Ddur , sondern die
Variante von 'Amoll , Cmoll nicht d

ie Subdominante von Gmoll , sondern d
ie

Vari -nte von Cdur , beide rücken durch diese Andersdeutung ganz wesent
lich dem Zentrum näher :

cis

A dur : a e statt : c [ g d ] a e

cis

es

C moll : c g statt : c g (da ) e
est

Ebenso begreifen wir E
s

dur nicht als Subdominante von B dur , sondern als

Parallele von Cmoll , und Fismoll nicht der Dominante v
o
n

H moll sondern

a
ls

Parallele von A dur :
E
s

dur : c g
e
s

statt : es b [ f ] c .

b

Fi
s

moll : fis ci
s

statt : e [ h ] fiscis

a e

Der Verwandtschaftsgrad der Tonikaprimen stellt sich aber durch diese Mani
pulation heraus a

ls ( Q = Quintschritt nach oben , T = Terzschritt nach oben ,

= Quintschritt [Terzschritt nach unten ) :

A dur : Prim = a statt : a = 3 Q ( von c aus )

E
s

dur : Prim = statt : e
s

= = (von c aus )

Cmoll : Prim =

st
a
tt
: g = g
o
( von e aus )

Fi
s

moll : Prim = statt : ci
s

= 3 Q (von e aus ) .

Das Gesetz möglichster Ökonomie des Vorstellens zeigt hier also seine zwingende

Kraft mit großer Deutlichkeit . Die weiter folgenden transponierten Tonarten
schließen aber offenbar wieder a

ls Quintverwandte a
n d
ie

letztbestimmten a
n ,

d . h . E dur und H dur sind wieder die Tonarten der 1 . und 2 . Quint aufwärts

von A dur . Für Edur macht sich sogar die direkte Terzverwandtschaft der Tonika
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primen geltend ; ebenso is
t Asdur d
ie Unterterztonart von Cdur und Des dur

deren Subdominanttonart . Entsprechend is
t

fü
r
F moll und B moll d
ie Domizi

lierung a
ls

Tonart der 1 . und 2 . Unterquint von Cmoll zweifellos und fü
r

Cismoll und Gis moll ebenso die als Tonarten der 1 . und 2 . Oberquinte von

Fismoll :
E dur : e = T )

von caus . As dur : as

H dur : h = QT
von Caus .

D
e
s

d
u
r : des mal

> vonvon e aus .

Fmoll : c = Cismoll : gi
s

= T

e aus .

Gismoll : dis = QTS

B moll : f = QT
Für d

ie

entferntesten Tonarten Fis dur und C
is

dur , Ges dur und Ces dur ,

Esmoll und Asmoll und Dismoll und Aismoll scheint wieder die Vermitte
lung durch ihre Varianten oder ihre Parallelen geboten , die bereits domiziliert
sind , nämlich :

Fis dur a
ls Variante von Fi
s

moll , d . h . I = fis = ( vo
n

e aus ) .

= 2 Q

Cis dur a
ls Variante von Cis moll , d . h . I = ci (von e aus ) .

E
s

moll a
ls Variante von E
s

dur , d . h . I = b (von c aus ) .

Asmoll a
ls Variante von A
s

dur , d . h . I = e
s

(von c aus ) .
Dismoll al

s

Parallele von Fi
s

dur , also I = ais (von e aus ) .
Ais moll al

s

Parallele von C
is

dur , also I = (von e aus ) .

Ges dur a
ls Parallele von E
s

moll , also I = ges = - (von c aus ) .

Ces dur a
ls Parallele von A
s

moll , also I = ces = -2T "(von c aus ) .

Damit is
t

der Gesamtbezirk der a
ls

Dur - oder Molltonika -Primen überhaupt

in Betracht kommenden Töne in d
ie engste Nähe der zentralen Töne c und

e gerückt , nämlich :

oais

fis cisogis odis

o
le

a b fi
s

f

cgd
dest a

s
+ e
s

ces + gest
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also in Summa 22 Tonwerte, von denen aber ais und eis (und auch gis und

dis) nur als Mollprimen (in Dis moll und Ais moll bezw. Cis moll und Gis moll)

und ces und ges (sowie auch des und as) nur als Durprimen (in Cesdur und

Gesdur bezw. Desdur und Asdur) in Frage kommen. Ich will nicht be

haupten, daß damit die Gesamtheit der überhaupt vorstellbaren Töne um
schrieben ist, wohl aber die der Tonikaprimen. Durch die Durdominanten der

letzten Molkonarteii mit Kreuzen, wachsen noch einige Töne der 4. Oberterz

reihe hinzu und durch die "Subdominanten der letzten Durtonarten m\ Been

einige Töne der 3. Unterterzreihe:

Dominante von Dis moll : ais eins eis

„ „ Ais moll : eis gisis his

»Subdominante von Gesdur: ces eses ges

- - Cesdur: fes

Noch weiter zu gehen, hat wenig Sinn. Des moll und Ges moll kommen wohl

gelegentlich noch für kurze Strecken als Tonarten vor (in Tonsätzen in Desdur

und Gesdur); dieselben bringen aber kaum neue Töne hinzu. Noch höhere

Durtonarten mit Kreuzen (Gisdur und Disdur) sind ohne enharmonische Uni-

denkung kaum noch glatt vorstellbar und mögen aus dem Spiele bleiben, so

leicht sie ja schließlich schematisch aufweisbar sind. Die aufgezeigten 14 Trans

positionen der Dur- und Moll-Grundskala von Gesdur bis Cisdur und von

Asmoll bis Ais moll repräsentieren aber gewiß einen gewaltigen Raum für die

Harmoniebewegung, welche neben das bloße Auf- und Absteigen der absoluten

Tonhöhe als etwas ganz Anderswertiges tritt. Jede Tonart hat durch die Art
ihrer Ableitung von der Grundskala d. h. durch die Quint- und Terzschritte

nach oben und nach unten einen besonderen Charakter, der kurz dahin zu

definieren ist, daß alle Schritte nach oben den Charakter heller, strahlender,

alle nach unten ihn dunkler, trüber machen. Da aber Dur gegenüber Moll
schon selbst strahlend, hell wirkt, so sind die hellsten Tonarten die Durtonarten

mit vielen Kreuzen und die dunkelsten die Molltonarten mit vielen Been. Wie

dieser Charakter der Tonarten auf die thematische Erfindung in denselben ein

wirkt, habe ich in meinen Analysen des „Wohltemperierten Klaviers" nachzu

weisen versucht. Raumrücksichten verbieten mir, hier mehr ins Detail der

Probleme der Harmonik als Gebiet der Ton Vorstellungen einzudringen, denn

natürlich kann ich hier nicht ein Lehrbuch der Tonvorstellungen ausführen,

sondern versuche nur, mit wenigen Strichen einen Begriff zu geben, um was

für ein weitschichtiges Gebiet es sich dabei handelt. Vollends verzichte ich

ganz darauf, auch für das Gebiet der musikalischen Rhythmik hier eine
ähnliche Orientierung des Vorstellens zu versuchen. Nicht daß ee dafür an
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Anhaltspunkten mangelte . Die gesamte Phrasierungslehre und d
ie Lebre vom

musikalischen Periodenbau beruhen ja auf der Logik der Tonvorstellungen auf
rhythmischem Gebiete . Die Unterscheidung von Leicht und Schwerin nie

deren und höheren Graden , die Umdeutung von schweren Werten zu leichten

und umgekehrt , die Grenzbestimmungen der Motive und Phrasen usw . usw .

sind ja doch nichts anderes a
ls Ausschnitte einer Lehre von den Tonvorstellungen

auf rhythmischem Gebiete . Auch d
ie Unterscheidungen gegensätzlicher Themen ,

thematischer und nichtthematischer Partien , also d
ie gesamte praktische Kom

positionslebre und musikalische Formenlehre handeln fortgesetzt von nichts

anderem als den Gebilden , die der Komponist vorstellt und kombiriert .

V .

Hilfsvorstellungen (Leittöne ) .

Nur eine Frage möchte ic
h

noch zur Sprache bringen , die zu den grund

legenden primitiven der Musiklehre gehört , nämlich die , wie wir kompli
ziertere Stimmschritte vorstellen ? . ;

Am einfachsten vorzustellen sind zweifellos die Schritte von einem
Klangbestandteil zum anderen (Prim , Terz , Quint ) bei bleibender
Harmonie ( 1 - 5 , 1 - 3 , 5 - 1 , 3 — 1 , 3 – 5 , 5 — 3 bezw . in Moll : 1 - V ,

I - III , V - I , III , I , III – V , V - III ) . Sämtliche dabei in Frage kommende
Intervalle sind konsonante .

Ein komplizierterer Vorstellungsvorgang is
t

bereits der Übertritt von

einem Klangbestandteil einer Harmonie zu einem Klangbestandteile einer

anderen nahe verwandten . Nur e
in Teil der dabei sich ergebenden Schritte

bringt wieder konsonante Intervalle . Schon beim schlichten Quintschritt ( T - D ,

°T - °S ) erscheinen neben konsonanten harmonischen ) Intervallen auch melo

1 - 5 , 1 - 3 , 3 - 5 , 5 - 1 , 3 - 1 , 5 — 3 .

dische (Sekunden ) : Beim Ganz

" T - D , T - D , T - D , D . - T , D - T , D _ T .

tonschritt ( S - D ) sind die melodischen sogar in der Mehrzabl :

1 - 1 , 3 — 3 , 5 – 5 , 1 - 3 , 3 - 1 , 5 - 3 , 3 – 5 , 1

sind Sekundschritte und nur

S - D , S - D , S - D , D - S , S - D , S - D , D - S ,

3 - - 5 , 5 - 3 , 5 - 1 , 1 - 5 , 1 - 5 , 5 - 11 .
} sind harmonische (Quinten , Quarten ,

S — D , D - S , S - D , D - S , S - D , D - S )

u 1 - 3 , 3 - 1

kleine Terz (große Sexte ) ] , Ćsind sogar event . unmelodische

S - D , DS

(übermäßige Quarten ) , über die noch mehr zu sagen is
t
.

Die a
n die Lehre von den Tonvorstellungen anknüpfende Elementar

gesangsmethodik der Zukunft wird natürlich der systematischen Übung aller

solchen Stimmschritte zu einem Klangbestandteil einer anderen Harmonie
eingehende Betrachtung schenken und d

ie dabei sich ergebenden Schwierig

keiten progressiv ordnen und ihre Überwindung üben müssen . An diese
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künftigen Übungen denke ich speziell, wenn ich hier noch auf einen Umstand

aufmerksam mache, der sich dabei ergibt. Ganze Kategorien von Intervallen

werden nämlich nicbt direkt vorgestellt, sondern bedürfen einer Hilfsvorstellung.

Streng genommen gilt das sogar schon für die harmonischen (konsonanten)
3 5

Schritte von einer Harmonie in eine andere, wie z. B. (in Cdur: a— d).
S— D

Sich dabei nicht der narmoniefortschreitung S—D bewußt zu werden, sondern
mechanisch eine Quarte oder Quinte zu singen, als wenn I—V als 5 — 1 bei
bleibendem Dmoll oder Ddur vorläge, wäre eine verderbliche Notlüge, die sich
durch ihren. Mangel an Nutzen für die Ausbildung der Treffähigkeit schnell

genug rächen würde. Stellt man aber bei dem a bestimmt die Subdominante

Fdur und bei dem d ebenso bestimmt die Dominante Gdur vor, so findet man
eben das d von dem a aus nicht direkt, sondern über die Hilfsvorstellung der

beiden Primen f und g:

IL

Auch der Tritonus f—h ist mit Sicherheit zu intonieren über die Hilfsvorstellung
des g, aber es gibt für ihn noch eine andere Möglichkeit, nämlich, wenn dem
h weiterhin das c folgt:

(verminderte Quinte)

so genügt die Vorstellung des nachfolgenden c, der Quinte (Unterquarte) des
f, um mit Sicherheit das h finden und intonieren zu können. Freilich bedarf
es aber für die Sicherstellung dieser Möglichkeit der vorherigen Schulung
im Intonieren des Leittonschrittes, welche damit eine der wichtigsten
Aufgaben des Elementar-Gesangsunterrichts wird. Eine große Zahl kompli
zierterer Intervalle wird leicht singbar (vorstellbar) durch die Hilfsvorstellung
eines nachfolgenden Leittonschrittes (auch wenn derselbe in Wirklichkeit
nicht folgt):13 13 13 15

T T D T S T D

(übermäßige (verminderte
Sekunde) Terz)

(verminderte
Quarte)

fchromatischer
Halbton)

Ebenso wie der Leittonschritt nach oben, kann der Leittonschritt nach unten
als Hilfsvorstellung herangezogen werden, um schwer zu treffende Intervalle
leicht zu machen:

(verminderte
Quarte)

(übermäßige

Sekunde)

(verminderte
Terz)

(chromatischer
Ganzton)
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In einzelnen dieser Fälle ist der als Hilfe vorgestellte Ton mehrfach deutbar,
worauf aber nicht allzuviel ankommt. Das wichtige Gemeinsame aller dieser

Fälle ist eben nur, daß ein an sich schwer vorstellbarer Stimmschritt durch
die Hilfsvorstellung des Tones, zu dem er leitet, zu dem er Leit
ton (nach oben oder nach unten) ist, leicht wird. Da der Leitton stets

Terz der Quint (bezw. Unterterz der Unterquint) des Tones ist, zu dem er

leitet, so ist eine enge Verwandtschaft, wo nicht Identität dieses Phänomens der

Vorstellung mit den leicht verständlichen und leicht vorstellbaren „Zwischen
dominanten" zu statuieren; aber auch die Leitklänge, welche zu allen drei
Tönen der folgenden Harmonie Leittonschritte machen, gehören in dieselbe

Kategorie (z
. B. fis+ — g+, ges+ — f+ usw.).

Daß wir durchaus im Sinne der reinen Stimmung die Tonverhältnisse

vorstellen, steht außer Frage. Wie es aber trotzdem möglich ist, daß die un

vollkommenen Ersatzintonationen unserer gemeinüblichen temperierten Musik

uns befriedigen und sich als ein brauchbares Mittel erweisen, die Tonvorstellungen

des Komponisten in der Phantasie des Hörers wieder erstehen zu lassen, muß

einer späteren neuen Studie zu erörtern vorbehalten bleiben. Die Möglichkeit

(ja Notwendigkeit) der Vertauschung enharmonisch zusammenfallen
der Tonwerte drängt sich uns an allen Ecken und Enden auf, sobald die
Modulation sich in Gebiete verirrt, die eine einfachere Vorstellung mehr
in zentraler Lage des Tonsystems zulassen. Keine noch so exakte In

tonation vermag diese Vereinfachungen der Vorstellung zu verhindern. Ich gebe

daher nur noch meiner Überzeugung Ausdruck dahin, daß die enharmonische
Identifikation berufen ist, die Widersprüche der Ergebnisse der
tonpsychologischen Untersuchungen und der praktischen Erfah
rungen der Musiker endgültig zu lösen und zu erklären.



Der Generalbaß Johann Sebastian Bachs
Von

Max Schneider

Die allmählich in festere Bahnen einlenkende Pflege Bachscher Kunst

und ihre sich immer weiteren Kreisen erschließende Bedeutung dürfte auch

einer Verständigung über die Continuofrage den Boden bereiten. Vor einigen
Jahrzehnten leidenschaftlich umstritten und manchmal wohl zu sehr in den

Vordergrund gedrängt, erscheint die Angelegenheit jetzt, dank reichlich ge

sammelten guten und schlechten Erfahrungen, in etwas anderem Lichte. Nicht

mehr: wie muß, sondern: wie kann der Continuo, der Generalbaß Johann
Sebastian Bachs gestaltet werden? ist man heute schon häufig geneigt zu

fragen; und zweifellos wird sich diese veränderte Fragestellung richtiger und

aussichtsreicher erweisen.

Es soll der Begleiter nicht wähnen, er müsse Bachs Musik erst fertig

komponieren oder zu Ende kontrapunktieren; aber er wird sich wohl hüten,

den Generalbaß des großen Kantors in den Schablonen eines „Anfallenden"
erstarren zu lassen.

Diese Erfahrungssätze anschaulich zu machen und ihre Richtigkeit wenigstens

teilweise zu belegen ist zwar nicht leicht, muß jedoch immer wieder versucht

werden, denn wir haben in der Tat mittelbare und unmittelbare Anhaltspunkte

für die Continuobehandlung bei J. S. Bach. Die meisten von ihnen können
wohl als bekannt gelten. Daß sie ihrer tatsächlichen Bedeutung entsprechend

eingeschätzt oder irgendwie ernstlich verwertet worden wären, läßt sich jedoch

kaum behaupten.

Da sind zunächst die knappen Nachrichten über die Art, wie der Meister

selbst zu begleiten pflegte. Ihre Beweiskraft würde wesentlich wachsen, wenn es

gelänge, Bachs Tätigkeit bei Kirchenaufführungen zu bestimmen. Die weitver

breitete Annahme,1) daß Johann Sebastian zuweilen am selbständig spielbar

gemachten Rückpositiv der Thomaskirchenorgel begleitet hätte, ist neuerdings

von Bernhard Friedrich Richter einwandfrei widerlegt: das Rückpositiv war

nicht mit eigener Klaviatur versehen und nur vom dritten Orgelmanual aus,

') Die Urheber sind Wilhelm Rust (Joh. Seb. Bachs Werke, hrsg. von der Bach

gesellschaft, Jg. XXII, Vorrede S. XIV) und Philipp Spitta (Joh. Seb. Bach, Bd. 2
S. 112 und 769).
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also nicht selbständig spielbar1). Dieser wertvolle Nachweis soll und kann

aber keineswegs die besonderen, bis jetzt leider nicht urkundlichen Fälle aus

schließen, in denen der Dirigent Bach (durchaus nach damaligem Brauche)
schwierige Begleitungen von Arien ohne Orchester vermutlich selbst übernahm ;

ob an der Orgel oder am Cembalo, wissen wir noch nicht. _^Immerhin erscheint

es glaubhafter, daß der Meister seine Aufführungen nicht von der Orgelbank

aus leitete, wobei er die Mitwirkenden im Rücken gehabt hätte. Auch be

richtet Sicul*) über die 1727 in der Universitätskirche aufgeführte Trauerode

auf den Tod der Königin Christiahe Eberhardine: . . . „also ließ sich . . .

die Trauer-Music, so dießmahl der Herr Capellmeister, Johann Sebastian Bach,
nach Italiänischer Art componiret hatte, mit Clave di Cembalo, welches Herr
Bach selbst spielete, Orgel, Violas di Gamba, Lauten, Violinen, Fleutes douces

und Fleutes traverses . . . hören." Mag die Bemerkung, daß Bach selbst

Cembalo spielte, mehr als eine bloße Selbstverständlichkeit bezeichnen oder

nicht: wir sehen, der „Herr Capellmeister" übernahm hier bei gleichzeitiger
Verwendung von Orgel und Cembalo das letztere. Wir sehen aber auch,
wie für moderne Aufführungen des Werkes, dessen einzig erhaltene autographe

Partitur (wie gewöhnlich) keines der beiden Instrumente nennt, der nur „Con-
tinuo" benannte Baß zu verstehen ist. Spitta erblickt in der Trauerode auf

Grund von Siculs Schilderung den einzigen Fall, in welchem wir von der

Verwendung des Flügels bei Bachs Kirchenmusiken wüßten, und dieser Fall
— sagt er — beweise gerade nur wieder, daß Bach den Kielflügel sonst
nicht verwendete3). Abgesehen von der nicht überall eindeutigen Stellung

des Bachbiographen zum Kirchencembalo, wäre dagegen zu erinnern, daß

unser Meister 1724 für eine (Johannes-)Passionsaufführung in der Nikolai

kirche eine Cembalopartitur vom Senat erbittet4). Außerdem hatte Bach, wie

Spitta selbst betont5), die obligate Begleitung der Altarie: „Willkommen! will

ich sagen" in der (27.) Kantate „Wer weiß, wie nahe mir mein Ende" ur

sprünglich nicht für Orgel bestimmt, denn in der Partitur steht „Aria ä Hautb
da Caccia e Cembalo obligate"; erst in der Stimme schrieb der Komponist,

wie nachher auf dem Umschlage, „Organo obligato", ohne eine Veränderung

der an sich ganz klaviermäßigen Partie vorzunehmen6). Am 18. Mai 1727

attestiert er, daß „Mr: Friedrich Gottlieb Wild, Cand: iur: und renommierter
Musicus", welcher sich bei ihm „speciell in Ciavier, General-Bass und den

') (Über Seb. Bachs Kantaten mit obligater Orgel). Bach - Jahrbuch 1908,

S. 51-53.

*) („Das thronende Leipzig". 1727. S. 22 f.
) s. Spitta, J. S. Bach, Bd.l, S. 829.

8
) a. a. O.

') Spitta a. a. O. Bd. 2
,

S. 873.

6
) a. a. 0. S
.

282.

G
) Näheres über Geschichte und Bestimmung der Kantaten mit obligater Orgel

s. B. Fr. Richter a. a. 0.
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daraus fließenden Fundamental-Regeln der Composition informiren laßen" auch

„Unsere Kirchen Music durch seine wohlerlernte Flaute-traversiere und Clave-

cin zieren helßen"1). Daß nun die ersichtlich stark benutzten Cembali der

beiden Leipziger Hauptkirchen vorwiegend für die Proben gedient hätten, ist

bis jetzt lediglich eine Behauptung und ebenso unhaltbar wie das Mißtrauen

gegenüber der bekannten Äußerung des Bachschülers Johann Christian Kittel:

Es „mußte allemal einer von seinen fähigsten Schülern auf dem Flügel accom-

pagniren. Man kann wohl vermuten, daß man sich da mit einer mageren

Generalbaßbegleitung ohnehin nicht vorwagen durfte; Demohnerachtet mußte

man sich immer darauf gefaßt halten, daß sich oft plötzlich Bachs Hände und

Finger unter die Hände und Finger des Spielers mischten und, ohne diesen

weiter zu genieren das Accompagnement mit Massen von Harmonien aus

staffierten, die noch mehr imponirten, als die unvermuthete nahe Gegenwart

des strengen Lehrers"2). Also auch hiernach begleitete Bach tatsächlich nur

in besonderen Fällen selbst. Das läßt sich erfreulicherweise noch besser er

weisen, denn was Kittel nicht sagt, berichtet kein Geringerer als Carl Philipp

Emanuel Bach 1774 in einem kürzlich aufgefundenen Briefe3) an Forkel:

„In seiner Jugend bis zum zieml. herannahenden Alter spielte er [J. S. BachJ
die Violine rein u. durchdringend u. hielt dadurch das Orchester in einer

größeren Ordnung, als er mit dem Flügel4) hätte ausrichten können".

Jetzt vermögen wir uns den Dirigenten Bach einigermaßen vorzustellen, und

wir sehen nun auch, daß der Rektor Gesner nicht zuviel von seinem Freunde

und Kollegen gesagt hat. In seiner oft gelesenen Quintilian-Fußnote schildert

Gesner nicht einen schier unbegreiflichen Tausendkünstler, nicht eine einzige

Handlung, sondern Bach den Klavierspieler, Bach den Orgelmeister, Bach den

Dirigenten; und zwar letzteren als einen Typus, welcher eigentlich auch heute

noch nicht ausgestorben ist: wie er auf 30 oder 40 Musizierende zugleich

achtet, „den einen durch einen Wink, den andern durch Aufstampfen mit

dem Fuße, den dritten mit drohendem Finger wieder in Rhythmus und Takt

bringt; dem in hoher, einem andern in tiefster, wieder einem andern in mitt

lerer Lage nach Bedarf den Ton angiebt, und wie gerade nur er im rauschend-

sten Getön der Zusammenwirkenden, während er von allen die schwierigste

Aufgabe erledigt, es doch sogleich bemerkt, wenn und wo etwas nicht stimmt,

und alle in Ordnung beieinander hält, auch überall vorbeugt und Schwankungen

beseitigt, wie der Rhythmus ihm in allen Gliedern sitzt, wie nur er alle Har
monien mit scharfem Ohre erfaßt und allein alle Stimmen mit ein und der-

') Aus den Chemnitzer Rateakten mitgeteilt von Georg Schünemann in der Fest

schrift zum 90. Geburtstage des Freiherrn Rochus von Liliencron (Leipzig 1910), S. 294.

*) Joh. Christian Kittel, der angehende praktische Organist, 3. Abtheilung, Erfurt
1808, S. 33; vgl. Spitta a. a. O. Bd. 1, S. 712.

') Dieser Brief soll in anderem Zusammenhange veröffentlicht werden.

4) Von einem Unterschiede zwischen Probe und Aufführung ist auch hier keine Rede .
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selben Kehle hervorbringt". Spitta übersetzt die letzten hier angeführten

Worte: angustis unis faucibus edentem: „mit dem geringen Umfange der ei

genen Stimme hervorbringt" i)
. Das ist denn doch sehr frei; zudem schreibt Carl

Philipp Emanuel Bach in jenem vorhin erwähnten Briefe, daß sein Vater, „eine

gute durchdringende Stimme von großer Weite und gute Singart" hatte. — Zu

sammenfassend wäre nun folgendes zu sagen:
1
. Johann Sebastian Bach leitete seine Aufführungen allem Anschein nach

meistens als Vorgeiger und taktgebender Dirigent; nach damaligem Zeit

gebrauche war die gelegentliche Übernahme schwieriger Soloaccompagnements

selbstverständlich.

2
. Bach übertrug das Accompagnement an Orgel und Cembalo in der

Regel einem Schüler; deshalb darf die künstlerische Beschaffenheit dieser

Begleitung nicht überschätzt werden.

3
. Die Verwendung von Orgel und Cembalo in der Kirche steht fest; ein

Schema für die Verteilung des Accompagnements auf beide Instrumente

fehlt; das (alte) Obergewicht der Orgel erscheint auf Grund des erhaltenen

Stimmenmaterials erwiesen, während dem Cembalo eine wesentlich größere

Beteiligung zukommt als bisher bekannt war.

Für die Bachpflege unserer Tage sind diese einigermaßen gesicherten An

haltspunkte gewiß von Belang, aber man darf von ihnen nicht gar zu viel

erwarten. Aufführungspraktiken früherer Jajjrhunderte haben ja nachweislich

') Es ist nützlich, den Gesnersehen Text anzuführen, da Spittas Obersetzung

(a. a. 0. Bd. 2
, S. 89 f.
) in Einzelheiten nicht über alle Zweifel erhaben erscheint.

„Haec omnia, Fabi, paucissima esse diceres, si videre tibi ab inferis excitato contin-

geret, Bachium, ut hoc potissimum utar, quod meus non ita pridera in Thomano Li-
psiensi collega fuit: manu utraque et digitis omnibus tractantem vel polychordum nostrum,

multas unum citharas complexum, vel organon illud organorum, cujus infinitae numero

tibiae follibus animantur, hinc manu utraque, illinc velocissimo pedum ministerio per-
currentem, solumque elicientem plura diversissimorum, sed eorundem consentientium

inter se sonorum quasi agmina: hunc, inquam, si videres, dum illud agit, quod plures
citharistae vestri et sexcenti tibicines non agerent, non una forte voce canentem citharoedi

instar, suasque [!
] peragentem partes, sed omnibus eundem intentum et de XXX vel

XXX X adeo symphoniacis, hunc nutu, alterum supplosione pedis, tertium digito minaci
revocantem ad rhythmos et ictus; huic summa voce, ima alii, tertio media praeeuntem
tonum, quo utendum sit, unumque adeo hominem, in maximo concinentium strepitu,

cum difficillimis omnium partibus fungatur, tamen eadem (eundem ?) statim animadvertere,

si quid et ubi discrepet, et in ordine continere omnes, et occurrere ubique, et si quid
titubetur restituere, membris omnibus rhytlimicum, harmunias unum omnes arguta aure

metientem, voces unum omnes, angustis unis faucibus edentem . . ." Spitta übersetzt

„suasque peragentem partes" mit: „und so seine Aufgabe löst". Das ist nicht deutlich

genug; der Zusammenhang und der Gegensatz fordert zu sagen: „und (somit) seinen

eignen Part spielt (durchführt)". Rust (Bachs Werke, Jg. 22, S. XV) hat die ganze
Stelle offenbar mißverstanden; er bezieht das „dum illud agit" fälschlich auf die

Vordersätze.
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im einzelnen nur örtliche Bedeutung. Auch für den Thomaskantor gab es häu

fige Besetzungswechsel, die ihm wohl weniger wichtig erschienen, als wir sie heute

nehmen zu müssen glauben. Was besonders den dritten der eben angeführten

Punkte anbetrifft, so wäre vor allem geltend zu machen, daß wir heute Bachsche

Werke unter erheblich veränderten Verhältnissen erklingen lassen, Verhält

nissen, über die der Meister ohne Zweifel beglückt wäre. Nicht, weil wir es

so herrlich weit gebracht, nein, weil er die Möglichkeit fände, seinem gewal

tigen Künstlergeiste freie Bahn zu schaffen und die Anerkennung zu erreichen,

die ihm in seinem beengten Leben zum guten Teile versagt blieb, versagt

bleiben mußte. Keine Kunst ist ganz zeitlos, auch die Bachs nicht, aber gerade

sie enthält so viel Zeitenüberdauerndes in ihrer noch immer weitausstrahlenden

Eindruckskraft und Gedankentiefe. Soll der Gedanke wirksam werden, bedarf

er der Mitteilung; in welcher Sprache oder in welcher Schrift, ist für ihn selbst

im Grunde von nur beschränkter Bedeutung. Auch für die Musik gilt das, und

für die ältere, die ja technisch stärker gehemmt war, insbesondere. So kam

es, daß selbst ein Johann Sebastian Bach das für den Gedanken an sich

wirklich Unwesentliche nur andeutungsweise niederschrieb und dann bei Auf

führungen klanglich mehr oder weniger dem Zufall nach Maßgabe vorhandener

Mittel überließ. Das Untergeordnete, schriftlich nur Angedeutete ist bei Bach

das Accompagnement von Orgel und Cembalo, und wir stellten fest, daß ein

Schema für die Verteilung dieses Accompagnements auf beide Instrumente fehlt.

Tatsächlich hat nun ein solches Schema, wie sich aus vielen praktischen und

theoretischen Quellen erweisen läßt, wenigstens für die Allgemeinheit nicht

existiert; wo es bestanden zu haben scheint, galt es für den Ort und für un

bestimmte Zeit und wurde durch zufällig eintretende Besetzungsveränderungen

ohne weiteres umgestoßen. Auch bei Bach, wie die Prüfung des uns über

lieferten Stimmenmaterials lehrt. Wenn heute jemand ein älteres Werk, be

sonders eins aus dem Generalbaßzeitalter aufführt und dabei, was nur rechtens

ist, den basso continuo ausfüllt, so heißt es gleich „Bearbeitung von . . ." ,

und da fängt der Streit der „Meinungen" gewöhnlich an; häufig sogar nur

deswegen, weil ein nomen ein omen bedeutet. Wir kämen ohne Nennung solcher

„Bearbeitungen" heute oftmals weiter, denn das aufgeführte Werk bliebe aus

schlaggebend. Wer das nicht einsehen will, der möge sich logischerweise mit

der Folgerung abzufinden suchen, daß auch unter Bach selbst immer nur

„Bearbeitungen" erklangen.

Alles das bedeutet für heutige Bachaufführungen aber nicht eine Recht

fertigung der Planlosigkeit und Willkür. Chöre und Orchester, die sich jetzt
an Bach heranwagen dürfen, sind einheitlich zusammengesetzte, sorgsam ge

schulte Körperschaften von großer künstlerischer Leistungsfähigkeit und meist

auch zahlenmäßig den früheren Vereinigungen überlegen. Sie brauchen nicht

aus der Not eine Tugend zu machen und zu Hilfsmitteln zu greifen, die

nur eben schlecht und recht harmonische Vollständigkeit ohne besondere
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Rücksicht auf klangliche Schönheit zuwege bringen. Trotzdem erfordert Bachs

Tonsprache auch heute noch den Einsatz des ganzen Könnens der Besten,

und gar zu oft bleibt das Erreichte hinter dem Erstrebten zurück. Jeden

falls kommen wir Bach am nächsten, wenn wir seine meist ganz eindeutigen

künstlerischen Gedanken maßgebend sein lassen für das, was wir von uns aus

den „komponierten" Stimmen hinzuzutun haben: für die klangliche Gestal

tung des Accompagnements d. h. des vom Meister selbst unbestimmt geblie

benen Untergeordneten. Bei der charakteristischen Verschiedenheit von Orgel

und Klavier regelt sich dann deren Verwendung, auch in stilistischer Hin
sicht, von selbst. Allerdings darf das Continuospiel nicht mit Orgel- oder

Klavierspiel verwechselt werden.

Grundlegend für den Stil, für die satztechnische Beschaffenheit des

Accompagnements an sich ist dessen improvisatorischer Charakter. Die Ver

bindung von Zahlen und Noten war ja kein Zufall, sondern eine gewollte,
bewußte Unterscheidung von „komponierten" und nicht komponierten, also

untergeordneten, unwesentlichen Begleit- und Füllstimmen, welche letzteren

nicht zum musikalischen Gedankenmaterial, zur inventio, gehörten. 1775, in

einem Briefe an Forkel, spricht Carl Philipp Emanuel Baoh i) von seines Vaters

Unterrichtsweise: . . . „In der Composition gieng er gleich an das Nützliche
mit seinen Scholaren, mit Hinweglaßung aller der trockenen Arten von
Contrapuncten, wie sie in Fuxen u. andern stehen. Den Anfang musten seine

Schüler mit der Erlernung des reinen 4 stimmigen Generalbaßes machen. Her
nach gieng er mit ihnen an die Choräle; setzte erstlich selbst den Baß dazu,

u. den Alt u. den Tenor musten sie selbst erfinden. Alsdann lehrte er sie selbst
Bäße machen. Besonders drang er sehr starck auf das Aussetzen der Stimmen

im Generalbaße . . . Das Aussetzen des Generalbaßes u. die Anführung zu

den Chorälen ist ohne Streit die beste Methode zur Erlernung der Composi

tion, quoad Harmoniam. Was die Erfindung der Gedancken betrifft, so for

derte er gleich anfangs die Fähigkeit darzu, u. wer sie nicht hatte, dem riethe

er, gar von der Composition wegzubleiben ..." Der bezifferte Baß, im Wesen
alles andere als etwa eine kontrapunktische Kurzschrift, kann also auch bei

Bach keine kompositorischen Geheimnisse enthalten; er deutet in der Regel nur

Harmonien oder einzelne harmonisch wichtige Intervalle an, ohne indessen ihre

Lage zu bestimmen. Es gibt daher mehr als eine richtige Art, die Zahlen

vorschriften des Komponisten zu erfüllen. Und weil dieses besonders leicht

ist bei Stücken mit vielen wirklich komponierten Stimmen, so besteht hierüber

auch kaum eine ernstliche Unklarheit. (Natürlich wird man auf der Orgel

anders Continuo spielen als auf dem Klaviere.) — Bei den Soli liegt die Sache

weniger günstig; aber man sieht gleich am Gedankenmaterial, daß die beglei-

') Auch dieser Brief, dem Forkel viele Stellen für seine Bachbiographie wört-

lieh entnahm, soll demnächst in anderem Zusammenhange veröffentlicht werden.
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tenden Schüler Johann Sebastians schwerlich mit den „reinen und gemäch

lichen Griffen" etwa von Telemanns (für Anfänger bestimmten) „Singe-,

Spiel- und Generalbaßübungen" ausgekommen sein werden. Wohl konnten

sie ihre Aufgabe auf verschiedene und nicht ein für allemal festgelegte Weise

lösen, aber wir müssen annehmen, daß dabei ein gewisser Grad von Schön

heit nicht unterschritten werden durfte. Zum Glück sind bekanntlich zwei

solcher von Bachschülern ausgearbeiteter Aufgaben erhalten, beide allerdings

nur für Instrumentalsoli. Die eine als Sonate für Violine und Baß von

Albinoni mit vollständig ausgesetzter und von Bach korrigierter General baß-

begleitung von Heinrich Nicolaus Gerber1), die andere ist Kirnbergers Beglei

tung zu der im „Musikalischen Opfer" befindlichen Triosonate für Flöte,

Violine und Cembalo2). Beide zeigen den „reinen vierstimmigen Generalbaß".

Am wertvollsten ist die von Gerber ausgearbeitete Albinonisonate, weil sie

stilistisch deutliche Merkmale Bachscher Schulung3) zeigt. Kirnbergers Arbeit

steht nicht auf gleicher Höhe und hat Bach offenbar nicht vorgelegen, denn

die Art, wie Kirnberger mit seiner Begleitung die komponierten Stimmen Bachs

zuweilen verwischt und belastet, ist der immer so blank geschliffenen, durch

andere Stimmen klanglich nicht irritierten Melodik Johann Sebastians durch

aus zuwider. Gerbers Begleitung, von diesem Fehler frei, überragt die Kirn-

bergersche an Technik und Geschmack ganz bedeutend. Es bleibt nur be

klagenswert, daß nicht noch mehrere solcher Beispiele vorliegen, um unter

scheiden zu können zwischen dem, — wie Spitts*) treffend bemerkt — was
Bach in dieser Beziehung gestattete und was er forderte. Immerhin sehen wir

aus der ungekünstelten, vielleicht darf man auch sagen „nicht komponierten"

Fassung der beiden Accompagnements, daß diese wohl den guten Durchschnitt

darstellende Art bei genügender Begabung und Übung unschwer improvisiert
werden kann. In der Tat haben wir auch heute wieder einige in Bach ge
schulte, vortreffliche Generalbaßspieler. Daß einige von diesen sich beharrlich

weigern, ihre oft ausgezeichnet wirkenden Accompagnements aufzuschreiben,

ist ganz natürlich, denn die schriftliche Fixierung nimmt dem echten Accom-

pagnement gar zu leicht den Charakter des Enklitischen, Ungebundenen, Nicht-

komponierten und läßt es unversehens ins „obligato" gleiten.

') Abgedruckt in: Spitts, J. S. Bach, Bd. 2, Beilage 1. Die Originalhandschrift
befindet sich jetzt in der Musikabteilung der Berliner Königlichen Bibliothek.

*) Auf Grund einer alten Handschrift der Berliner Kgl. Bibliothek vollständig
mitgeteilt in: J. S. Bachs Werke, Jg. 31, Lfg. 2 (Anhang), S. 52 ff. Der dritte Satz
dieses Accompagnements steht schon in Kirnbergers „Grundsätzen des Generalbasses"

gedruckt (vgl. Spitta, a. a. O. Bd. 1, S. 714); damit ist die] im Vorwort (S. XIV) des
eben erwähnten Bandes der Bachausgabe noch vermißte Beglaubigung der Verfasser
schaft Kirnbergers gegeben.

a) Vgl. das Zitat aus C. P. E. Bachs Brief von 1775.

«) a. a. O. Bd. 2, S. 127.

Jahrbuch 1914/5. 3
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Wie aber accompagnierte der Meister selbst? Einiges berichten uns

Ohrenzeugen. Lorenz Mizler1) sagt: „Wer das Delicate im General -Baß
und was sehr wohl accompagniren heist, recht vernehmen will, darf sich nur

bemühen unseren Herrn Capellmeister Bach allhier [i
n Leipzig] zu hören,

welcher einen ieden General-Baß zu einem Solo so accompagnirt, daß man
denket, es sey ein Concert, und wäre die Melodey, so er mit der rechten
Hand machet, schon vorhero also gesetzet worden. Ich kan einen lebendigen
Zeugen abgeben, weil ich es Selbsten gehöret". Daß Johann Sebastian unter

Umständen sehr vollstimmigT und harmonisch reiche Griffe in der Begleitung

zu hören wünschte, geht aus seines Schülers Kittel schon erwähnter Äußerung

hervor: wie „sich oft plötzlich Bachs Hände und Finger unter die Hände und

Finger des Spielers mischten, und ohne diesen weiter zu genieren, das

Accompagnement mit Massen von Harmonien ausstaffierten". 1 756 macht der

Württembergische Kammermusikus und Theoretiker Johann Friedrich Daube s)

folgende Angaben: „Bey der vollkommenen praktischen Ausübung des General

basses hat man dreyerley Arten zu wissen nöthig: 1) die simple oder gemeine;

2
) die natürliche oder die der Eigenschaft einer Melodie oder eines Stücks

am nächsten kommt. 3
) Die künstliche oder zusammengesetzte. Der vortreffliche

Bach besaß diese dritte Art im höchsten Grade, durch ihn mußte die Ober
stimme brillieren. Er gab ihr durch sein grundgeschicktes Accompagniren
das Leben, wenn sie keines hatte. Er wußte sie, entweder mit der rechten
oder linken Hand so geschickt nachzuahmen, oder ihr unversehens ein Gegen
thema anzubringen, daß der Zuhörer schwören solte, es wäre mit allem Fleiß

so gesetzt worden. Dabey wurde das ordentliche Accompagnement sehr wenig

verkürzt. Ueberhaupt sein Accompagniren war allezeit wie eine mit dem

größten Fleiße ausgearbeitete, und der Oberstimme an die Seite gesetzte con-

certierende Stimme, wo zu rechter Zeit die Oberstimme brilliren mußte. Dieses

Recht wurde sodann auch dem Basse ohne Nachtheil der Oberstimme über

lassen. Genug! wer ihn nicht gehöret, hat sehr vieles nicht gehöret". Auch

Carl Philipp Emanuel Bach weiß in dem Forkel-Briefe von 1774 besonderes

über die Begleitkunst seines großen Vaters zu berichten: „Vermöge seiner

Größe in der Harmonie, hat er mehr als einmahl Trios accompagnirt, und,

weil er aufgeräumet war, u. wußte, daß der Componist dieser Trios es nicht

übel nehmen würde, aus dem Stegreif und aus einer elend bezieferten ihm

vorgelegten Baßstimme ein vollkommenes Quatuor daraus gemacht, worüber

der Componist dieser Trios erstaunte3)".

') Musikalische Bibliothek, vierter Theil. Leipzig 1738, S. 48.

*) Generalbaß in drey Accorden, gegründet in den Regeln der alt- und neuen

Autoren. Leipzig 1756, S. 195 u. 204 Anm. h
.

') Diese Briefstelle liegt der Mitteilung Forkels auf S. 46, Abs. 2 seiner Schrift:

„Über J. S. Bachs Leben, Kunst und Kunstwerke". Leipzig 1802, zugrunde.
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Aus allen diesen uns sehr hilfreichen Mitteilungen geht in erster Linie

hervor, daß Bachs Accompagnement eines Solo (nur um dieses handelt es sich)
als etwas Außergewöhnliches angesehen wurde, obwohl es, wie leicht erweisbar

ist, grundsätzlich im engsten Zusammenhange mit der Generalbaßlehre seiner

Zeit bleibt. Besondere, Lehrzwecken dienende eigene Beispiele scheint der

Meister nicht hinterlassen zu haben. Seine noch vorhandenen „Reguln" zum

Generalbaß sind ja nur elementar, und ohne weiteres ergeben sie noch kein

Accompagnement im eigentlichen Sinne. Aber wenn wir in Bachs Werken

Umschau halten, finden wir genug Stellen, die in Verbindung mit den ange

geführten Zeugnissen wenigstens einen ungefähren Begriff von seiner Begleit

kunst gewähren. Die, wie Daube sagt, „simple oder gemeine Art" des Ac-

compagnements *) scheint für Bach nur noch an solchen Stellen inbetracht ge
kommen zu sein, wo sie in gewollter, ganz bestimmter Weise wirken sollte,

wie z. B. im Adagio der Cdur-Orgeltoccate2). Hier sehen wir die wunder

volle Oberstimme auf einfachste Art dreistimmig begleitet:

Adagio

Angenommen, man hätte diesen oder einen ähnlichen Satz einfach als Solo

(Melodie und Baß) notiert vor sich: würde er nicht, wie gewöhnlich, voller

d. h. vierstimmig begleitet werden? Man denke daran, wie Kirnberger den

Anfang des oben erwähnten Trios aus dem „Musikalischen Opfer" setzt.

Wie würde sein Verfahren die schöne Orgelweise beeinträchtigen! Melodien,

die Bach wie diese schon an sich harmonisch reich gestaltete, können durch

zu dicke Begleitung nur verlieren; auf der Orgel mehr als auf dem Cembalo,

welches vollere Griffe erlaubt. Und mit wie feinen Zügen ist in dem schlichten

dreistimmigen Accompagnement, das hier in diesem besonderen Falle erst durch

die Solostimme harmonisch vollständig wird, Monotonie vermieden! z. B.:

') Daube, S. 19f> § 2: „. ... die leichteste. Sie wird bey Solo, Trio, Concerto,
Arien etc. gebraucht."

») J. S. Bachs Werke, Jg. 15, S. 258.
3*
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Im übrigen wird das „simple" Accompagnement am häufigsten bei schnellen

Sätzen mit sehr bewegter Oberstimme anzutreffen sein.

Die von Daube an zweiter Stelle genannte „natürliche" Art oder „die
der Eigenschaft einer Melodie oder eines Stücks am nächsten kommt", dürfen

wir wohl in Gerbers Aussetzung der langsamen Sätze der Albinonisonate sehen.

Aus Bachs Werken können wir sie ungefähr erkennen, wenn wir die bezifferten

Bässe etwa der vielen Choräle im Verhältnis zu dem darüber komponierten

vierstimmigen Satze betrachten. Das Charakteristische dieser Art ist fließende

Ebenmäßigkeit unter Ausnutzung von Dissonanzen und Durchgangsnoten bei

meist gleichbleibender Stimmenzahl. Der Spieler vermeidet oder umgeht Stimm

kreuzungen des Singsatzes! Schon in dieser Spiel weise werden die Accompag-

nisten des 18. Jahrhunderts mit der lebhaft wechselnden Bachschen Harmonik

ihre liebe Not gehabt haben.

Am höchsten stellen die Zeitgenossen Bachs Kunst, beim Solo-Begleiten

eine improvisierte neue Gegenstimme mit der rechten Hand zu spielen. (Daube
nennt das „die künstliche oder zusammengesetzte Art" ; Heinichen den „manier
lichen Generalbaß".) Diese Nachricht hat leider die Vermutung veranlaßt,

Bach habe „polyphon" (sogar streng polyphon) begleitet, also eine Begleitung

eigentlich hinzukomponiert, und zwar mit allem kontrapunktischen Aufgebot,

so daß Begleitetes und Begleitung zu einem nun erst einheitlich durch- und

fertigkomponierten kunstvollen Stücke verschmolzen. Auf solche Weise ent
stand durch Verwechslung von „obligat" und „polyphon" ein großer Irrtum,

dessen Folgen wir heute noch etwas zu spüren haben. Die meisten General

baßschulen des 18. Jahrhunderts lehren1), daß man beim Begleiten zuweilen

«) Spitta, J. S. Bach, Bd. 2, S. 128 u. S. 130 führt einige Stellen an.
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mit der rechten Hand eine frei erfundene (Gegen-) Melodie spielen oder dann

und wann die komponierte Solostimme nachahmen darf. Der Generalbaß

braucht keineswegs „mit lauter Spanischen Schritten einherzugehen". „Wer
verhindert, wenn der Baß allein gehet, oder aber die Umstände es sonst leiden,

daß ich mein Ciavier nicht auch hören lasse? Daß es inzwischen mit guter
Art geschehen müsse, wenn andere ebenfalls hervorragen sollen, solches ver
stehet sich", sagt Mattheson1). Und an einer andern Stelle2): „Hievon nun,

und wie gedachtes Spielen [der rechten Hand] soll eingerichtet seyn, etwas

gewisses oder eigentliches zu sagen, ist die lautere Unmüglichkeit: massen

solches aus freien Einfällen herfließen muß, und gar nicht gezwungen seyn

will. So viel ist überhaupt zu melden, daß der Baß accompagnirt oder voll

greift; die rechte Hand aber nur einstimmig, i. e. solo, auf das allersingbarste,

dabey eingehet" 3
). Man soll nur darauf achten, mit der den Baß nebst

akkordisehen Griffen spielenden linken Hand nicht zu tief zu spielen. Auch

der ebenso fortschrittliche Heinichen4) warnte schon vor dergleichen, „damit

das Gemurre so vieler tieften Tone dem Gehöre (sonderlich auf Pfeiffwerck)
nicht verdrießlich fället, und beyde Hände desto näher aneinander geschlossen

werden". In Bachs großen und kleinen Klavierwerken sehen wir diese be

gleitende linke Hand in der verschiedensten Weise. Allerdings sind das fast

nur sogenannte „Handstücke"; sie dürfen nicht zu der Annahme verleiten,

jedes Accompagnement bei Bach müsse einer vollständig und virtuos ausge

arbeiteten Klavier- oder Orgelkomposition gleichen. „Hand-Sachen wollen

geübet seyn, und wer sich unterstehet, dieselbe so gleich zu treffen, handelt

sehr vermessen, und gedencket den Zuhörern, durch seine Gauckel-Streiche,

eins aufzubinden, wenn er auch der Ertzcymbalist selbst wäre"5).
Wie man sich die Nachahmung der komponierten Solostimme durch die

rechte Hand etwa denken kann, zeigt Heinichen an folgendem Beispiel6).

—^
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') In den sehr anschaulichen Erläuterungen zu den Aufgaben seiner „Großen
General-Baß-Schule". Hamburg 1731, 8. 208.

') a. a. 0. S. 328, § 2.

*) Hier wäre unter Umstanden auch das „geteilte" Accompagnement, die Verteilung
der Stimmen auf beide Hände möglich.

') Der General-Baß in der Composition. Dreßden 1728, S. 548.

6
) Mattheson, a. a. O. S. 345 unter Hinweis u. a. auf „des Herrn Capellmeister

Bachs Partite".

«
) a. a. O. S. 579-81.
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Er schickt ihm die höchst nötige Bemerkung voraus, daß man dem Solisten
nicht in den Weg kommen dürfe. Da überdies anzunehmen sei, daß der

Komponist da, wo er die Imitation wünscht, sie auch selbst hinschreibt, so

sei diese Manier „auf dem Ciavier die allerarmseeligste im Gebrauch". Sehen

wir uns unter den Bacharien für eine Stimme mit obligatem Instrument um,

so werden wir manche Stücke antreffen, die sich ganz gut dazu eignen, die

von Mizler und Daube geschilderte Begleitungsart zu studieren, indem man

versuchsweise die in Noten vorhandene obligate Instrumentalpartie mit der

rechten Hand auf Orgel oder Klavier spielt und mit der linken nach Heinichen,

Mattheson und Bach begleitet. Da wird auch dem Skeptiker der (künstlerisch
notwendige) Unterschied zwischen komponierten und nicht komponierten Stimmen

klar werden. Er wird ferner erkennen, daß es falsch ist, Bachs schon kom

ponierte Stimmen in einen, wenn auch noch so schönen Käfig aus neu hinzu

erfundenen Stimmen einzusperren und selbst das letzte Restchen von Ursprüng

lichkeit und Freiheit kontrapunktisch festzubinden. Es ist ja der Fluch eines

guten Kontrapunkt«, daß er musikalisch so leicht zu Tode kontrapunktiert

werden kann. Auf dem Papier sehen solche Künste oft gut aus, klanglich
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aber schwindet die Plastik dahin; Bachs angebliche „Skizze" erscheint als

„Bearbeitung von . . .". Mit welcher Vorsicht, nebenbei bemerkt, eine solche
vermeintliche „Skizze" Bachs manchmal zu beurteilen ist, zeigt im Magnificat

das Altsolo „Esurientes implevit bonis, divites dimisit inanes", dessen Nach

spiel so schließt:

Fast überall wird bei modernen Aufführungen dieser Schluß (meist vom Ge

neralbaßspieler) „vervollständigt", auch im Klavierauszuge, trotzdem der Text

verklingt mit den Worten: „Die Reichen läßt er leer ausgehen"!
Und doch sind wir nicht ganz aufs Erraten angewiesen. Der erste

Kammermusikband der großen Bachausgabe (Jg. IX) enthält eine beträchtliche
Menge des wertvollsten Anschauungsmaterials, das durch die Klavier- und

Orgelwerke reichliche, durch die übrigen Werke des Meisters gelegentliche Ver

vollständigung erfährt. (Einen auch nur annähernden Überblick zu geben,

verbietet Rahmen und Zweck dieses Aufsatzes.) Mit Zuhilfenahme der oben

zusammengestellten verbürgten Nachrichten und einiger guter Generalbaßlehren

des 18. Jahrhunderts kann es in der Tat nicht unmöglich erscheinen, den

festen Boden für die Gestaltung von Bachs Accompagnement wiederzugewinnen.

Besonders ergiebig hierfür ist die Hmoll-Sonate für Flöte und obligates

Cembalo, die uns ein glücklicher Zufall im Autograph1) erhalten hat. Aus

ihr sind beinahe alle Arten des Accompagnements zu ersehen. Wie nicht

weiter verwunderlich finden wir Bachs hier ausgeschriebenes (obligates) Accom

pagnement frei von jeder Schablone. Er berührt sich hier wiederum mit den
Lehren Heinichens, Matthesons und auch Quantzs. Im zweiten Satze, dessen

Begleitung „der Eigenschaft einer Melodie am nächsten kommt", sehen wir,

wie Bach auch den schlichtesten Akkordfolgen2) ohne jede Künstelei zu melo

dischem Leben verhilft, wie das Solo immer die Hauptsache bleibt und klanglich

gehoben wird, trotzdem der Meister „sein Ciavier hören läßt". (S. den Anfang

') Um müßigen Zweifeln an der Echtheit vorzubeugen, sind diesen Ausführungen

einige Proben der Handschrift im Facsimile beigegeben. Aus Privatbesitz kam das

Manuskript in die Handschriftenabteilung der Berliner Königlichen Bibliothek. deren

Verwaltung für die gütige Erlaubnis zur Facsimilierung auch an dieser Stelle gedankt sei.

*) „Es ist eine besondere Schönheit des Accompagnirens, wenn man die Accorde

ganz deutlich, ohne Zierathen oder Brechung derselben hören läflt . . sagt Daube

a. a. 0. S. 197.
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des zweiten Satzes im Facsimile.) Wie schön die Teilschlüsse mit ihrer lediglich

vom guten Klang regulierten Stimmenzahl:

Gerbers Albinoni- Accompagnement hiergegen gehalten zeigt natürlich einen

Abstand, aber doch nur den Abstand des Schülers von seinem Meister. Es
wäre schon viel gewonnen, wenn diese Art der (Klavier-)Begleitung (für Orgel
müßte sie stilistisch etwas anders sein) bei modernen Bachaufführungen allgemein

als richtunggebend anerkannt würde, denn wir haben hier ein echt Bachisches

• „vollstimmiges" Accompagnement vor uns, welches auch auf modernen Hammer

klavieren gut zur Geltung kommt. Die andern Sätze der Sonate1) zeigen im

Accompagnement größte Abwechslung und Vielseitigkeit, bald einfach figura-

tive, bald ruhig akkordische („simple"), zur rechten Zeit aber auch konzertierende,

gegenspielende, ja wirklich obligate „komponierte" Begleitung. Möglich, daß

auf dem modernen Klavier einzelne Zusatztöne (aber nur einzelne!) die

Wirkung verbessern, das ist ja stets bei der Wiedergabe älterer Musik auf

neuen Instrumenten inbetracht zu ziehen; die Begleitung, auf dem Cembalo

gespielt, bedarf jedenfalls keiner weiteren Ergänzung.

Die übrigen Sonaten des Bandes gewähren nicht weniger reiche Ausbeute,

auch an Stellen, wo „das ordentliche Accompagnement" der linken Hand je

') S. d. facsimilierten Proben.
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nach Bedürfnis durch vollere Griffe zu ergänzen wäre. Eine Fundgrube sind die

sechs begleiteten Geigensonaten, und in den verschiedenen Klavierkonzerten

existiert noch manches Unverwertete, z. B. die Art der Baßfiguration. Wie

streng andrerseits Dreistimmigkeit bei entsprechend harmoniös gestalteter Melodik

bestehen kann, zeigen die sechs Orgelsonaten1). Nur in der zweiten von ihnen

finden sich zwei, wegen der harmonischen Eindeutigkeit nötige, vierstimmige

Sekundakkorde, und im ersten Satze der sechsten ist der Schlußakkord vier

stimmig.

Auffallend geringe buchstäbliche Beispiele stecken in den Kantaten 2)
. Es

bleiben aber wenigstens Anhaltspunkte für wechselnde Zahl der accompag-

nierenden Stimmen (nicht selten vier Ziffern übereinander) und für melodische

Forderungen an den Begleiter; die Ziffern geben da manchmal melodische

Linien an, welche bereits im Orchester erklingen. Angesichts der uneinheit

lichen Beschaffenheit des Stimmenmaterials, dem die Bezifferung meist entstammt,

und der offenbaren früheren Besetzungswechsel ist es heikel, daraus Schlüsse

zu ziehen. Man erinnere sich hierbei der Feststellungen Bernhard Friedrich

Richters über die Kantaten mit obligater Orgel3). — Nur Einzelfälle haben

für unsern Zweck aufklärenden, dokumentarischen Wert: Das Lautenaccom-

pagnement („Betrachte, meine Seel'") in der Johannispassion und die bemerkens

werten Gambenpartien in der Matthäuspassion.

Daube hat wohl Recht: wer Bachs Accompagnement „nicht gehöret, hat

vieles nicht gehöret"! Aber die soeben erörterten Tatsachen dürften wiederum

ergeben, daß auch in der Behandlung des Continuo nicht nur ein Weg zu

Bach führt. Sicherlich muß selbst das schönste Accompagnement zurück

treten vor dem kompositorisch fertigen Werke des Meisters. Das Wesen seiner

Musik kann kaum von dem abhängen, was er selbst als nicht wesentlich be

zeichnete: von gewiß gutgemeinten, doch maßlos „nachschaffenden" Zutaten.

•
) J. S. Bachs Werke, Jg. XV.

") Die jüngst mehrfach geäußerten Zweifel an der Echtheit der ungenügend be

glaubigten Baßkantate „Amore traditore" haben guten Grund.

*) Bachjahrbuch 1908.
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Antonie Brentano an Johann Michael Sailer wegen
Beethovens Neffen

Von

Adolf Sandberger

In der ausführlichen Denkschrift1), die Beethoven in dem bekannten

Streit um die Vormundschaft und Erziehung seines Neffen Karl mit dessen

sittenloser Mutter Johanna, der Witwe seines Bruders Karl [f 15. Nov. 1815]
am 18. Februar 1820 dem Wiener Appellationsgericht unterbreitet, erwähnt

der Meister einer Episode, die uns hier beschäftigen soll. Im März 1819

hatte Beethoven den Neffen im Institut Kudlich untergebracht. „Indessen",

so berichtet die Denkschrift, „war mir der Antrag von dem berühmten, würdigen

Gelehrten und Geistlichen Johann Michael Sailer [in der „Zeit" irrtümlich:

„S. M. Stiler"] zugekommen, meinen Neffen zu sich nach Landshut zu nehmen

und die Oberaufsicht über seine Erziehung zu führen. Der würdige Abt von

St. Michael [der wiener Hofpfarrkirche] erklärte dieses für das größte Glück,

was meinem Neffen begegnen könnte, sowie andere erleuchtete Männer dasselbe.

Selbst seine kaiserliche Hoheit, der jetzige Erzbischof von Olmütz [Beethovens
Schüler Erzherzog Rudolf], erklärte und verwandte sich dafür. Auch der Herr

von Tuscher [Magistratsrat Matthias von Tuscher, der damalige Vormund des

Neffen] stimmte dafür, denn dieser Plan gefiel ihm am besten . . .; aber ohne

die Einwilligung der Obervormundschaft ging dieses nicht. Man wendete sich

also an selbe und man denke sich — welche Logik, welche Grundsätze,
welche Philosophie! Die Mutter ward nun miteingeladen, dagegen zu

protestieren! Kurzum, der ganze Anschlag fiel durch. Der Herr von Tuscher
ward nun schon als parteiisch betrachtet. Dem Referenten, der endlich die

Fr. B. vollkommen hatte kennen lernen und auch die Entfernung ihres Sohnes
für das Beste hielt, wurde ein anderer Referent zugegeben, indem man ihn

ebenfalls der Parteilichkeit beschuldigte, daher er selbst das Referat niederlegte."

Es hat sich nun ein Brief gefunden, der diese Episode, d. h. den Plan,

den Neffen der Obhut Sailers zu übergeben, weiter aufklärt. Sailer, der

') Sie wurde 1907 erstmals durch Alexander Hajdecki veröffentlicht in der

Wiener „Zeit" vom 25. Dezember, Nr. 1888.
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Priester „wahrhaft apostolischen Geistes", wie ihn sein dankbarer Schüler König

Ludwig I. von Bayern charakterisiert hat, war damals noch Professor der

Philosophie in Landshut. 1821 wurde er zum Domkapitular, 1822 zum

Koadjutor, 1829 bekanntlich zum Bischof von Regensburg ernannt.

„Der Himmel hat ihm [Beethoven] Landshut eingegeben" heißt es in

unserem Schriftstück. Und weiter wird darin gesagt, daß Beethoven Sailer

„schon lange im Geiste verehrt". Die nun zustande kommende persönliche

Annäherung war wohl auch der Grund, daß sich Beethoven einige von Sailers

Schriften verschaffte. Davon besaß der Meister zwei, nämlich die „Kleine
Bibel für Kranke und Sterbende" und „Friedrich Christians Vermächtnis an

seine lieben Söhne, deutschen Jünglingen an die Hand gegeben von einem

ihrer Freunde" in Ausgaben, die gerade im laufenden Jahre 1819 in Graz

erschienen. Letztere Abhandlung weist besonders auf den Neffen hin. Sie

bildet die „zweite Zugabe*' zu Band II, Teil I der „Speziellen Pädagogik"
(G. A. Sulzbach 1830—1845 Bd. VII, S. 251 ff); insbesondere die Aus
führungen über Humanität, Vaterlands-, Verwandten- und Nächstenliebe, Be

rufstreue und wider die Oberflächlichkeit des Wissens dürften Beethovens

Zustimmung, anderes freilich seinen Widerspruch gefunden haben.

Die hohe Auffassung, die Beethoven in seinem Verhältnis zu Karl vom

Beruf des Erziehers und Vater-Vertreters bekundete, ist längst bekannt; mit

der ihm eigenen Gründlichkeit greift der Meister dabei also auch zur pädago

gischen Literatur. Zu den „erleuchteten Männern", mit denen Beethoven das

Projekt besprach, gehörte auch sein Freund Bernard. Darüber heißt es in

einer Stelle der Konversationshefte1): „Sollte es aber angehen, daß der Knabe

zum Sailer nach Landshut kann gebracht werden, so wäre es freilich noch

besser, da Sie insofern alle Beruhigung haben könnten, indem Sie ihn in den

besten Händen wüßten." Beethoven erfuhr nun „durch eine meiner Ver

wandten"2), daß Antonie Brentano zu Sailer in freundschaftlichen Be

ziehungen stand und bat diese um ihre Vermittlung. Beethovens Brief muß

zwischen 12. und 22. Februar bei Antonie eingetroffen sein, denn sie hatte

Sailer am 12. Februar ausführlich geschrieben, ohne der Sache Erwähnung zu

tun und beginnt nun am 22. mit der Entschuldigung, daß sie „schon wieder"

lästig falle. Wenn ferner, wie wohl anzunehmen ist, Antonie auf Beethovens

Ersuchen sofort an Sailer geschrieben hat, würde Beethovens Brief, nachdem

die Beförderung von Wien nach Frankfurt ungefähr eine Woche (vergl. 827,

829 und 951 der Kalischerschen Briefsammlung) in Anspruch nahm, etwa

auf 16. Februar zu datieren sein.

') Mitgeteilt bei Thayer-Deiters-Riemann, Ludwig van Beethovens Leben, Leipzig

1907, Bd. IV, S. 139.

2) Man ist versucht an Bettina von Arnim zu denken, doch ergibt sich dafür

kein Anhalt.
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Die hinterlassene Korrespondenz Sailers befindet sich im Archiv des

bischöflichen Ordinariats zu Regensburg, das mir die Benützung mit dankens

werter Bereitwilligkeit [Archivar Herr Stiftsvikar Branbierstäudl] gestattete. Der

Brief Antoniens an Sailer vom 12. Februar ist der erste, der sich erhalten

hat; es ergibt sich aus ihm, daß Sailer im Herbst 1818 auf dem Brentanoschen

Landsitze zu Winkel am Rhein zu Besuch gewesen war und versprochen hatte,

in den Herbstferien 1820 wiederzukommen. Auf derselben Reise hatte Sailer
mit Antoniens Schwager, seinem Freunde Clemens Brentano in Sondermühlen

(Westfalen) beim Grafen Stolberg eine Zusammenkunft veranstaltet gehabt1).

Beethovens Beziehungen zu Antonie Brentano und ihrem Gemahl Franz,

diesen beiden Prachtmenschen, die unserem Meister die edelste und treueste

Freundschaft entgegenbrachten, dürfen wohl als bekannt vorausgesetzt werden*).
Toni war schon vor ihrer Heirat (23. Juli 1798) mit Beethoven bekannt
gewesen, nach Schindler schon seit Beethovens Eintreffen in Wien3). Sie war

die Tochter des Hofrats Melchior von Birkenstock in Wien, des Erneuerers des

österreichischen Schulwesens, in dessen Haus, „einer jener wahrhaft edlen

Stätten wissenschaftlichen Strebens, hoher Bildung und feiner Sitten" 4) der junge

Meister freundlichst war aufgenommen worden. Bekanntlich sind Antonie die

Diabelli- Variationen gewidmet, auch Op. 110 und 111 hatte Beethoven ihr

anfänglich zuzueignen in Aussicht genommen gehabt. Ihrer Tochter Maximiliane

(in den Briefen an Sailer Meline genannt, später Frau von Blittersdorf), widmete

Beethoven das kleine einsätzige Trio in Bdur und die Edur-Sonate Op. 109.
Brentanos waren von Anfang an über Beethovens Angelegenheiten mit

dem Neffen unterrichtet. Schon am 6. Februar 1816 schreibt Beethoven an

Antonie: „Derweil habe ich gefochten, um ein armes, unglückliches Kind einer

unwürdigen Mutter zu entreißen und es ist gelungen — te deutn laudamus —
macht mir viele, jedoch Süße Sorgen" und am 29. September desselben

Jahres: „Sie werden wissen, wie ich Vater geworden bin, und wahre Vater

sorgen habe. . ." Auch diesmal versagte der Appell an die mit ihrem Gatten

treu erprobte Freundin5) nicht, und Antonie richtete also an Sailer den nach

folgenden Brief, der sowohl um der klaren Darstellung der Sachlage willen,

') Diel T. B., Clemens Brentano, Freiburg i. B. 1888, Bd. II, 127 und 162 ff.

Im August 1823 traf sich Clemens dann mit Sailer bei Bruder und Schwägerin in
Winkel. (Ebenda II, 307).

*) Vergl. „Ein Brief Beethovens" [Otto Jahn]; Grenzboten 1867, 1
.

Semester,

2
. Bd. S. 100 ff
. Kalischer: Beethoven und seine Zeitgenossen III, S. 167 ff und IV,

215 ff. ; Thayer-Deiters-Riemann, passim.

3
) Schindler, Anton, Biographie von Ludwig van Beethoven, 3
. Aufl. Münster

1860, II, 45 ff. Jung, R., Goethes Briefwechsel mit Antonie Brentano, Weimar 1896, S. 7.
Thayer-Deiters-Riemann, a. a. O. III, S. 215 ff.

') Ebenda S. 214.

*) „Seine besten Freunde in der Welt" nennt Beethoven Brentanos in einem

Briefe an Schindler (vergl. dessen Biographie, 3
. Aufl. II, 46).
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als wegen der von Antonie gegebenen Charakteristik Beethovens und in Rück

sicht auf Antonie selbst, die von allen ihr Nahestehenden, darunter von Stein,

Canova, Overbeck, Jean Paul und bekanntlich nicht zuletzt von Goethe freund

schaftlich verehrte Frau, verdient, der Verschollenheit entrissen zu werden.

Frankfurt den 22ten Feb. 1819.

Lieber lieblicher Freund!

Möge es Sie nicht unangenehm befremden, daß ich Sie schon

wieder mit einem Briefe belästige, aber als Vermittler gewählt, Sie um

eine Gefälligkeit, ja um ein gutes Werk anzusprechen (denn es handelt

sich um die Wohlfahrt, ja ich glaube sogar um die Rettung eines

Menschen) zögere ich nicht mit allen Vertrauen, das Sie so herzlich

einflößen, zu Rath und That Sie aufzufordern.

Wien, meine herrlich liebe Vaterstadt, voll großer Vorzüge etc.
hat doch, zum Theil besonders jetzt, bey großer Unsicherheit pecuniairer

Verhältnisse und den daraus entspringenden unabsehbaren schlechten

Folgen für Mqralität durch alle Klassen, den großen Nachtheil höchst

erschwerter Möglichkeit, ja fast Unmöglichkeit der zweckmäßigen Er
ziehung eines gewöhnlichen Knaben, gesteigerter Beschwerde bey einen
in unseeligen Comiellationen gebohrenen wie jenen, dessen Rettung durch

Entfernung zu bezwecken wäre. Einziger feuriger 11 bis 12 jähriger

Sohn [Karl war geboren am 4. Sept. 1806] unbemittelter Aeltern, dessen

Vater todt, dessen Mutter öffentlich als Diebin1) und tief gesunkenes

Wesen voll intriguen und den gemeinsten Leben »Verkettungen, ihrer

Mutterrechte durch die Gerichte entsetzt, ist dieser, mir als sehr talent

voller von großen Anlagen und mit Leichtigkeit zum Lernen mir ge

schilderter Knabe, bey einen unbeschreiblichen Leichtsinn, seit seines

Vaters Tod, der vor 3 Jahren erfolgte der Fürsorge seines Oheims,

Vaters Bruder anheim gestellt. Dieser große vortreffliche Mensch, dessen

Nahmen ich Ihnen hier beylege, als Mensch noch größer als als Künstler,

läßt es die größte Angelegenheit seines Lebens sein, den Umständen das

möglichste abzugewinnen, aber bey seinen weichen Herzen, glühenden

Gemüthe, fehlervollen Gehör, bey seinen groß erfüllten Künstler Be

rufe, und den wenig reinen Hülfsmitteln, die dem Erzieher dort zu

Gebothe stehn, bey der Vereinzlung des Knabens im Hauße des Oticles

und der Un vollkommenheit der öffentlichen Anstalten, bey den ewig

regen gefährlichen Intriguen Geist der Mutter etc. etc. kommt bis jetzt

') „1811", sagt Beethoven in der Denkschrift, „begieng sie eine neue schreckens-

volle Untat, die sie sogar bis zu dem Kriminalgerichte brachte . . .
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nicht einmahl ein erträgliches Stückwerk heraus, und er wünscht diesen

talentvollen, leichtsinnigen Knaben auch einer katholischen, nicht zu

kostspieligen Universität zu schicken, wo nebst dem unsichtbaren Schutz

geist ihm noch ein sichtbarer, für seine Rettung und Erhaltung

liebreich besorgter, beygegeben wäre. Der Himmel hat ihm Landshut

eingegeben, und da er durch eine meiner Verwandten erfahren hat, daß

ich so glücklich bin, Sie persönlich zu kennen, Sie, den er schon lange

im Geiste verehrt, hat er sehr eifrig gewünscht, daß ich Ihnen die Sache

vorstelle, anfrage ob Heil dort für den Knaben sey, ob er, der in der
Schule sey, dort bey fortgesetzten Studien auch Zeichnen und

französisch lernen könne, und wie hoch sich die Kosten des Aufent
haltes eines solchen Studenten belaufen könnten.

Da Sie, lieber Sailer, recht gut wissen, wie es jedem Menschen zu

Muthe ist, so wissen Sie auch recht gut, was Sie jenem, der mit so

warmem Willen, so herzlichen Vertrauen und ihm so nöthigen Erwar

tungen wie dieser B. anfragt, zu antworten haben, er ist natürlich, ein

fach und weise, rein wohlwollend, und die schönste und sicherste An

näherung ist, wenn Sie ihm schreiben, wie er es verdient, nemlich als

ob Sie ihn schon lange kennten, den Sänger frommer Lieder. Am

kürzesten geht der Brief directe, er hofft darauf, weil ich ihn ihm ver

heißen ließ, da sich das liebreiche von Ihnen voraus sagen läßt

Die Kinder küssen Ihre Hände, deren Segen auf mir ruhen möge.

Ihre ergebene

Winkler Hausfrau.

Es läßt sich leicht begreifen, warum Antonie vermied, im Briefe selbst
Beethovens Namen zu nennen bezw. auszuschreiben. Leider liegt der erwähnte

Zettel heute in Regensburg dem Briefe nicht mehr bei; in einer älteren Inhalts-

aufnahme aber, die den einzelnen Jahrgängen der Sailerschen Korrespondenz

beigegeben ist, heißt es: „[Antonie Brentano] frägt im Namen Beethovens
in Wien an" usw. Der Bearbeiter, der sich, nach der Schrift zu urteilen,
um 1840 betätigte, wird wohl den Zettel noch zur Hand gehabt haben.

Daß Sailer dem Wunsche Antoniens willfahrte, ergibt sich aus Beet

hovens Denkschrift, und der Meister mochte jetzt wohl auch sagen, der Antrag

sei ihm von Sailer zugekommen. Zweifellos hat Beethoven auf Sailers Brief

dann selbst an den ausgezeichneten Mann geschrieben, aber weder hat sich

dieser Brief erhalten, noch geschieht in den folgenden, in Regensburg auf

bewahrten Schreiben Antoniens an Sailer der Angelegenheit weiter Erwähnung.

Wie „der ganze Anschlag" zufolge der „Urteilslosigkeit und Engherzigkeit

des Wiener Magistrats" schließlich dennoch zunichte wurde, trotz der stand
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haften Befürwortung durch Tuscher und obwohl Beethoven einer Inanspruch

nahme des Erzherzogs Ludwig durch die Witwe zu begegnen wußte, indem

er Erzherzog Rudolf über die Angelegenheit in Kenntnis setzte, ist bei Thayer-

Deiters-Riemann IV, 140/1 dargelegt; welch günstige Wendung die Fürsorge
Sauere für den Knaben wie für Beethoven hätte herbeiführen können, für unseren

Meister, der mit Karl noch so schwere Erfahrungen machen sollte, erübrigt
sich, weiter auszuführen.



Musikgeschichtlicher Unterricht an Gymnasien
und Realschulen

Von

Guido Adler

Beim dritten Kongreß der „Internationalen Musikgesellschaft", der im

Zusammenhang mit der Zentenarfeier des Todes von Josef Haydn im Früh

jahr 1909 in Wien stattfand, wurde über meinen Antrag eine Resolution an

genommen, dahin lautend: „An die Regierungen aller Kulturstaaten wird die

Aufforderung gerichtet, in dem Geschichtsunterricht an Mittelschulen auf die

Hauptphasen und hervorragendsten Meister der Tonkunst Rücksicht zu nehmen

mit Hinweis auf die kulturelle Bedeutung der Musikpflege und die Fortschritte

der Musikwissenschaft. Auch in den Bürgerschulen oder den diesen gleich

wertigen Schulen sollte wenigstens auf einige Tonheroen der betreffenden

Länder in der Heimatkunde aufmerksam gemacht werden, so z. B. in Deutsch

land und Österreich auf Bach und Händel und die Meister der klassischen

Wiener Schule (Haydn, Mozart, Beethoven, Schubert), von denen biographisch

künstlerische Geschichtsbilder gegeben werden sollten. Zur Illustration sollten

einzelne historische Beispiele, besonders bei internen Aufführungen von Liedern

und Kammermusikstücken herangezogen, sowie Gelegenheit geboten werden

populären Konzerten mit sorgfältig ausgewähltem Programm beizuwohnen.

Hierdurch würde der Veredelung des Geschmackes und der Reinigung der

Sitten Vorschub geleistet werden."

Damals stimmten Belgier, Dänen, Deutsche, Engländer, Finnländer,

Franzosen, Holländer, Iren, Italiener, Österreicher, Russen, Schweden, Schweizer

und Amerikaner einträchtig und einmütig diesem Beschlusse zu. Seither ging

die Eintracht wohl verloren, allein der Wunsch nach vollendeter Bildung und

Erziehung der Jugend wird auch nach dem Weltkriege die Nationen und

Staaten erfüllen. Wir werden in der Musik wie bisher ein nationales Gut
höchster Ordnung pflegen, zugleich in eiserner Konsequenz des historischen

Werdeganges die Tonkunst als ein wichtiges, völkerverbindendes Moment zu

erkennen haben. Wir werden auch nach der durch die harten Ereignisse not-

') Bericht über den III. Kongreß der „Internationalen Musikgesellschaft. Wien
1909, S. 77.

Jahrbuch 1914/6. 4
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wendig gewordenen Auflösung der „Internationalen Musikgesellschaft" die Gel

tung dieser Resolution aufrecht erhalten, umsomehr da, wie die Musik die

Seele der Kultur ist und bei allen Kulturnationen diese innere Bewertung
findet, so besonders die Macht der deutschen und österreichischen Tonkunst

erhalten und befestigt werden soll. Das Deutsche Reich und Österreich-

Ungarn müssen sich nach dem Kriege ihr Haus mit allen Mitteln bestellen,

die verwendbar sind und für alle Zukunft den Bestand der „festen Burg"

sichern. In diesen beiden Reichen hat jede Landschaft ihre eigene Volksmusik,

und so verschieden die nationalen Eigenarten des österreichischen Volkes sein

mögen, sie konzentrieren sich doch in der Arbeit zum Ausbau der Tonkunst.

Diese Vereinheitlichung bildet ein Gegenstück zur militärischen Gemeinschaft.

Sie ist das vollendetste Vorbild für alle Zweige kulturellen Betriebes. Ein
immer engerer Austausch der tonkünstlerischen Lokalschulen des deutschen

und österreichischen Gebietes greift ein und die Folgen des Weltkrieges werden

die mählige Ausbreitung der deutschen altklassischen Schule (mit der Spitze

in Johann Sebastian Bach) in außerdeutschen Ländern, so besonders in Frank

reich, England und sogar in Italien ebensowenig behindern können, wie schon

vorher die Wiener klassische Schule Verständnis und eifrige Pflege gefunden

hat und in aller Zukunft finden wird. Wir Deutschen haben die musikalischen

Kunstgüter aller Staaten und Völker mitgehütet, die italienischen sogar mehr

als ihre eigenen Landsleute. So ist z. B. die erste Gesamtausgabe der Werke

Palestrinas von Deutschen in deutschem Verlage veranstaltet worden, und man

kann ohne Selbstüberhebung sagen, daß die ganze Forschung italienischer Kunst

vorzüglich von Deutschen gefördert, um nicht zu sagen in die Wege geleitet

wurde. So wollen wir auch fürderhin unsere wissenschaftliche Objektivität

bewahren und bei aller Sorgetragung für Erfüllung unserer eigensten Bedürf

nisse auch den Unterricht auf eine möglichst breite Basis stellen und im

Dienste des Idealismus unsere Jugend weiter bilden. So erreichen wir die

beste Gewähr für den Bestand unserer Kultur.

Die Frage der künstlerischen Erziehung tritt seit einiger Zeit lebhaft in

den Vordergrund. Der Eintritt der großen Massen in das Rechts- und Wirt
schaftsleben macht die Beantwortung besonders dringend. Das Volksheer,

das sich so herrlich bewährte, hat als eine der Gegenforderungen für seine

Leistungen die Aufstellung sowohl vitaler, wie sozialer Ansprüche zur Folge.

Sowie die Musik eine nicht unwichtige Begleiterin der Kämpen ist, so muß

schon von diesem Gesichtspunkte aus für eine. solide, das Ethos fördernde

musikalische Erziehung gesorgt werden. Für heute sei aus diesem vielver

schlungenen Komplex, der von den untersten bis zu den höchsten Stufen des

Schulwesens reicht, nur die Frage erörtert, die den musikgeschichtlichen Unter

richt an Gymnasien, Realschulen und Lyzeen betrifft, die man in Österreich

als Mittelschulen bezeichnet. Daß das Bedürfnis hierfür in Lehrerkreisen selbst

besteht, zeigt u. a. ein Aufsatz eines bayerischen Gymnasiallehrers, der mir
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während der Abfassung der vorliegenden Studie zugekommen ist, der unter

Berufung auf oben zitierte Resolution die Angelegenheit mit warmem Eifer

und besonderem Hinweis auf die kulturelle Wichtigkeit behandelt1).
Eine normative Regelung des kunsthistorischen Unterrichtes an den be

zeichneten Schulen gibt es bisher weder in Österreich noch soweit mir bekannt

im Deutschen Reiche. Wohl ist nach neueren Bestimmungen im Geschichts

unterricht „die Kulturgeschichte zu berücksichtigen." Dies wurde in verschie

denen Erläuterungen zu den Lehrplänen der Geschichte vorgesehen, die in

diesem Jahrhunderte erflossen. Es wurde eine „eingehendere Behandlung der

Kulturgeschichte empfohlen". Wie dies vor sich gehen soll, was aus dem bisher

umnebelten Gebiete der Kulturgeschichte herangezogen werden soll, darüber

sind meines Wissens keine Instruktionen erfolgt. Kulturgeschichte wird wohl

an einzelnen Universitäten betrieben, sogar eine eigene kulturhistorische Methode

wurde angelegt; allein die Ergebnisse scheinen mir noch viel zu schwankend,

um einen sicheren Anhalt für pädagogisch-didaktische Verwertung zu bieten.

Da muß sich jeder, der ein Fach vertritt, das im Gesamtrahmen der „Kultur
geschichte" eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt, selber umtun, um seiner

Disziplin die ihr zukommende Geltung zu verschaffen. Denn die Musik dürfte

gerade in der „Geschichte des jnneren gesellschaftlichen Lebens der Mensch-

heit in seiner sozialen und geistigen Entwickelung", wie die Kulturgeschichte

mehrfach erklärt wird, als Äußerung der innersten Stimme _des Seelenlebens_
erhöhten Anspruch auf BerücksichlTgung erheben. Und speziell für das deutsche

unoT^sterreichische Leben ist sie von allerhöchster Bedeutung. Für Österreich
hat sie geradezu ausschlaggebende Wichtigkeit, denn neben Dynastie, Militär,

Beamtentum, ist die österreichische Tonkunst wohl das markanteste, aller-

bezeichnendste Produkt der komplizierten Eigenart österreichischen Wesens, wie

es sich im Laufe der Jahrhunderte durch Zufall und Notwendigkeit heraus

gebildet und seine Vollendung in der Wiener Klassikerschule gefunden hat.

Ich stehe nicht an zu erklären, daß die österreichische Tonkunst das reinste

und höchste Symbol des Österreichertums in seiner geschichtlichen Erscheinung

ist und wohl auch in aller Zukunft bleiben dürfte, wenn die Landkarte eine

Weiterung oder Verengerung, eine Umbildung oder Umsetzung zeigen sollte.

Mit dem, was bisher in den genannten Schulen und wie es gelehrt wurde, ist
demnach nicht Genüge geleistet — weder in Österreich, noch im Deutschen
Reiche; nur im Lehrstoff der deutschen Lehrerseminarien, die hier nicht in

Betracht gezogen werden, wird darauf Rücksicht genommen. In die Lehrbücher
der Unterstufe bis zur vierten Klasse der genannten Mittelschulen sind ein

zelne biographische Aufsätze aufgenommen, die mehr das äußere Leben, als die

') Dr. Heinrich Spelthahn in Kaufbeuren, „Musikgeschichte im Rahmen des

geschichtlichen Unterrichtes", erschienen in „Blätter für das Gymnasialschulwesen",

herausgegeben vom Bayerischen Gymnasiallehrerverein 1916, Band 52, Heft 1/2.

4«
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Charakteristik des Schaffenden als Kulturträger behandeln. Der betreffende

Künstler könnte nach dieser Schilderung ebensogut auf irgendeinem anderen

Kunstgebiete etwas geleistet haben, eventuell auf dem der Kochkunst. Immer

hin ist etwas damit angebahnt, denn zu meiner Lehrzeit haben die Tonheroen

für das österreichische Gymnasium überhaupt nicht existiert. Da war jede

Zeile, jede Anmerkung auf Tun und Lassen einer politischen, staatlichen

Person, auf Daten äußerer Geschehnisse gerichtet und eingerichtet. Tatsachen

waren als Unterlage für Geschichtsdaten mitgelitten. Von dem inneren Ge

schehnisse, von der Entfaltung der Ereignisse wußte der Lehrmeister nichts zu

berichten. In den oberen Klassen der Mittelschulen findet auch heute weder
Tonkunst, noch bildende Kunst offizielle, lehrplanmäßige Berücksichtigung, nur

der Literatur wird hier ein geeigneter Spielraum gewährt, zugleich mit der

richtigen Erweiterung, das Entstehen literarischer Werke kennen zu lernen.

In diesen Klassen wird es dem freien Ermessen der Geschichtslehrer über
lassen, auf die Existenz der Künste Rücksicht zu nehmen. Von dieser Er
laubnis wird natürlich in verschiedener Weise Gebrauch gemacht. Auch der

Literarhistoriker (der „Deutschlehrer") wirft gelegentlich einen Brocken vor,

besonders wenn er Wagnerianer ist und dann die ganze Musikgeschichte vom

Wagnerischen Kunstwerk und seinen Theorien aus betrachtet. Während die

Germanisten sich in früherer Zeit gar nicht oder fast gar nicht mit der Musik

beschäftigt, die Geschichte der Tonkunst gar nicht herangezogen haben, über

schlagen sich in der letzten Zeit einzelne Literarhistoriker und gelangen in

falscher wissenschaftlicher Auslegung der „Universalpoesie" der Romantiker

zu der Erkenntnis, daß in Richard Wagner die Literatur des 19. Jahrhunderts

ihren Gipfelpunkt erreicht habe. Solche Thesen gehören nicht an das Tor des

literarhistorischen Baues und müßten sogar entfernt werden, wenn sie an die

Tür des musikhistorischen Schwesterbaues geheftet würden. Die Gründung

solcher Gemeinden ist unzulässig und wird nur begünstigt durch den Mangel

an Einsicht, durch das Fehlen an Erkenntnis der Tatsachen der Musik

geschichte. Wir Musikforscher können uns damit nicht einverstanden erklären
und verlangen, müssen im Interesse des Gesamtunterrichtes eine richtige, ge

rechte Einführung der Mittelschullehrer in die Geschichte der Kunst verlangen,

über die sie in der Schule sprechen wollen und sollen.

Ich kann nicht an die Beherrschung aller einschlägigen Materien beim

Kulturhistoriker glauben, ich kann nicht das Vertrauen gewinnen, daß die

Lehrer, denen unser kostbarstes Gut, unsere Jugend anvertraut ist, in den

wichtigen Teilgebieten der Geschichte richtig geführt und geleitet werden. Nichts

liegt mir ferner, als irgendwelche Detailkenntnisse auf dem Gebiete der Ge

schichte der Tonkunst zu verlangen — im Gegenteil, ich perhorresziere die
Zahlen häufung, das Anstopfen mit äußerlichem Wissen. Das liegt mir so fern,

daß ich selbst bei Rigorosen nur ein beschränktes Maß solchen Wissens

verlange, — dagegen den größten Wert lege auf Erfassung des Geschichte
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bildes, das behufs geeigneter Einrahmung natürlich einer gewissen zeitlichen

Einstellung bedarf. Ich stelle mir die Behandlung des musikhistorischen
Stoffes an den bezeichneten Schulen in der Weise vor, daß dadurch die not

wendige Ergänzung des allgemeinen Geschichtsbildes erzielt werde und gerade
bei der Besprechung derjenigen Perioden und Epochen, in denen die Musik

der betreffenden Länder im Vordergrunde künstlerischer Arbeit und Leistungen

steht, darauf besonders hingewiesen werde. Allein auch für das Gesamtbild der

abendländischen Völker, innerhalb der großen Zeitabschnitte, in denen sie sich

in einer gewissen zusammengehörenden Richtung bewegen, ist die Tonkunst,

die eine bis dahin unerreichte Vollendung erlangte, eines der wichtigsten Glieder

der Darstellung.

In gewisser Beziehung kann die Tonkunst, wie schon mehrfach hervor

gehoben wurde, als im Zusammenhang mit der Architektur stehend behandelt

werden: die romanische Stilperiode mit dem Choral der alten Kirche,

die gotische mit dem Werdegang der Mehrstimmigkeit (vom 11. bis zum

16. Jahrhundert) bis zur höchsten Blüte der A-Cappellisten und endlich die

Renaissance mit den Folgestilen des Barock und Rokoko als eine, die neue

Tonkunst (der Neuzeit) und ihre verschiedenen Etappen begleitende Erschei

nung in den wechselnden Ausdrucksarten und Formen, die bis zur Vollkommen

heit in der alt- und neuklassischen Schule führte und ihre Fortsetzung fand

in den zahlreichen Verzweigungen der reinen und angewandten Tonkunst des

19. Jahrhunderts. Diese letztere ermöglichte eine so innige Vereinigung von

Ton- und Dichtkunst, wie sie bis dahin in der Geschichte der verbundenen

Künste nicht zu beobachten ist, es wäre denn, daß man die griechisch-antike

Kunst heranziehen wollte, in der jedoch die Tonkunst trotz einzelner Vorzüge

noch keine Entfaltung erreicht hatte, die sich mit der Instrumentalkunst des

18. und 19. Jahrhunderts in irgendeine Parallele stellen lassen kann.

In diesen zwei Sätzen, die ich da vorangehen lasse, habe ich (in nuce)
den Leitfaden des Unterrichtes eingesponnen, wie er mir beim Unterricht auch

an den Mittelschulen vorschwebt. Wie aufhellend sind die Streiflichter, die

da auf das innere Leben der Völker geworfen werden können! Die Verhält

nisstellung der kirchlichen zu der weltlichen Tonkunst in den verschiedenen

Epochen: die Vor-, um nicht zu sagen Alleinherrschaft der kirchlichen Kunst

in dem ältesten christlichen Musikstile. Das Eingreifen der weltlichen Musik

als mitbestimmend bei der Entfaltung der Mehrstimmigkeit, die Einführung

dieses Momentes in die evangelische Kunstmusik vermittelst des protestantischen

Chorales. Die Charakterisierung der Nationen vermittelst ihrer Volksmusik

und ihrer Kunstschulen, das Eingreifen einzelner Regenten in den Lauf ton

künstlerischer Begebenheiten durch den Versuch der Geschmacksbestimmung

und eigener Tätigkeit, wie es in fast allen Ländern, in denen musikalische

Kultur betrieben wird, zeitweise hervortritt und bei der Darstellung des be

treffenden Geschichtsbildes schier unentbehrlich ist. Die Beteiligung der Ton
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kunst an weltbewegenden Kulturfakten, an Religions- und Konfessionsstreitig

keiten und Instituierungen, am Humanismus, an Aufklärung, an Freiheits

bewegungen bis herab zur Kunsttätigkeit der Jesuiten und ihren Beeinflussungen

an Stätten, da sie die Macht in der Hand hielten. Solche Verwendungen

greifen tief ein in das innere Leben der Tonkunst, die eben als ein in sich

geschlossener Organismus eine Eigenexistenz hat. Die Erkenntnis der letzteren

gehört zu den schwierigeren Aufgaben der lehrmäßigen Übermittelung an

Mittelschulen und kann, um jede Beschwerung des Schülers zu verhindern,

nur durchgeführt werden durch lebendige Aufführungen von wichtigen, die

betreffende Zeitperiode besonders scharf charakterisierenden Werken. „Verba
docent, exempla trahunt." „Iter breve et efficax per exempla." Für Vorfüh

rungen dieser Art sind die Schüler besonders dankbar. Solche Veranstaltungen
erwecken das Interesse und regen manchen Gleichgültigen oder sogar manchen

Musikfeind zu eigenem löblichen Tun an. Da wird ein Einblick in die

Formen und bei geeigneten einleitenden, einführenden Worten — sie müssen
kurz, bündig, nicht ästhetisierend, hohlphrasig und äußerlich gelehrttuend sein
— in die Formentwicklung gewährt. Der Geist der betreffenden Zeit offen

bart sich dann nicht selten wie mit einem Schlage. So wird die Musikgeschichte

aus einem „Teil der Kulturgeschichte" ein Selbständiges, das ad aures, ad

sensum demonstriert, Eigenexistenz auch bei den Schülern gewinnt. Dort und

da wurden derartige Versuche gemacht — stets, soweit mir bekannt, mit

schönem Gelingen. Denn solche Taten wurden bisher nur durch eigene Be

geisterung vollbracht. Allein systematisch, wie es für die Sache notwendig

ist, meines Wissens noch nirgends. Da muß der organisierende Lehrbetrieb

eingreifen. Den Gewinn zieht nicht bloß die allgemeine geistige Ausbildung,

auch der Literaturbetrieb. Wenn, um nur einige Fälle anzuführen, die Schüler

Lieder der Minnesinger oder das deutsche Gesellschaftslied der ersten Hälfte

des 16. Jahrhunderts in Wort und Weise und künstlerischer Verarbeitung

kennen lernen, wenn die Dichtungen der Romantiker auch in ihren Vertonungen,

in Lied und Tondichtung aufgeführt werden, dann wird die blaue Blume, die,

wie Haym sagt, die Romantiker der Dichtkunst vergebens suchten und die

der Tonkunst fanden, in ihrer duftigen Erscheinung erschaut und erlebt. Den

Vorträgen von Dichtungen der verschiedenen Zeiten werden ihre Vertonungen

assoziiert. Manche kleinere Dichter, deren Namen und Daten die Prüflinge

kennen müssen, werden durch solche Kompositionen ihrer Gedichte dem Schüler

zugänglich und wert. Das Verständnis für Wesen und Kraft der Instrumental
musik wird auf diesem Umwege gefördert, vielleicht ausgehoben.

Der Schwierigkeiten dieser Aufgaben bin ich mir bewußt. Sie werden

gerade in Österreich und Deutschland teilweise von selbst behoben durch den

Musikeifer eines Teiles der Jugend, die möglichst selbsttätig zur Erfüllung

dieser Aufgabe herangezogen werden sollte. Dies erweckt erst recht die Freude.

Sehen wir nicht jetzt, wie unsere Krieger, wo es irgend angängig ist, sich zu
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solch löblichem Tun vereinigen und in das unharmonische, „geräuschvolle"

Kriegshandwerk harmonische Erholungs- und Erhebungspausen einfügen, die

sicherlich auch zum Ertragen der Beschwerden, vielleicht auch zum Erfolg der

Waffen mit ein wenig beitragen? . Sie werden durch vorangehende Anleitung

dem Wertvolleren der Kunsterzeugnisse zugeführt und ihr Geschmack wird

„veredelt und gereinigt", wie es die Resolution des Kongresses erheischt.

Sicherlich ist es geraten und geboten, ein solches Ziel anzustreben. Ober die

Anwendung der Mittel würden gewiegte, jugendfreundliche Pädagogen mit den

Musikhistorikern sich bald verständigen. Hauptbedingung ist der gute Wille
der Unterrichtsbehörden und das Geschick der Prüfungskommissäre.

Es ist vor allem notwendig, daß normative Bestimmungen getroffen und

Leitregeln für den musikhistorischen Unterricht gegeben werden. Im Lehr

betrieb der Universitäten klafft stets eine Lücke, um nicht zu sagen ein Ab
grund zwischen den Forderungen freier Forschung und den Ansprüchen des

Mittelschulwesens. Der Gegensatz macht sich in gleicher Weise an der juri

stischen Fakultät in dem Unterricht der Richter und Anwälte und an der

medizinischen für Schulung praktischer Ärzte geltend. An der philosophischen
Fakultät soll die Pädagogik ausgleichend wirken. Tut sie es, erreicht sie dieses

Ziel, kann sie es erreichen, wenn nicht jeder Fachlehrer auf die Erfüllung

dieser Aufgaben billige Rücksicht nimmt? Ich stelle nur Fragezeichen auf,

ohne die Antworten zu geben. Ich kann diese fundamentalen Fragen hier

nicht erörtern, möchte nur im Sinne einer Durchführung der hier gegebenen

Anregungen für das Gebiet der Musikgeschichte einige Winke geben.

Die Musikwissenschaft ist in unserer Generation ein vollberechtigtes aka

demisches Fach geworden, sie wird zum Teil von Ordinarien vertreten und

eigene Institute sind an einigen Universitäten für sie errichtet worden. Mit
den Rechten wachsen die Pflichten. Sie kann heute mit dem bisher sicher

gestellten Stoffe auch für Lehrzwecke der Mittelschulen herangezogen werden.

Im Einvernehmen mit der Unterrichtsbehörde könnten gewisse Leitregeln für den

musikhistorischen Unterricht gegeben werden, etwa im Zusammenhalt mit dem

oben Aufgestellten. Es könnte die zu berücksichtigende Literatur namhaft ge
macht oder noch besser ein kleines Lehrbuch für diesen Unterricht eigens ab

gefaßt werden, dem eine gewisse autoritäre Stellung eingeräumt würde. Es

sollte des weiteren jedes zweite oder dritte Jahr ein ein- oder zweistündiges
Kolleg über Einführung in die Musikgeschichte mit besonderer Rücksicht auf

Lehramtskandidaten gehalten werden. Bei deren Prüfungen sollte ein Musik

historiker oder ein Kunsthistoriker herangezogen werden, mindestens wechsel

weise und besonders dann, wenn die Hauptprüfer auf diese Materien nicht

eingehen können oder wollen. Das gleiche sollte bei den Prüfungen über

Literaturgeschichte mindest für den Musikhistoriker in Betracht gezogen werden.

Die Verteilung der zu berücksichtigenden Materien beim Mittelschulunterricht

soll dann nicht dem Zufall überlassen bleiben; die Einbeziehung dieses Stoffes
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sollte von den Direktoren der betreffenden Anstalten an den diesbezüglich

mehr Geeigneten übertragen werden. Erfahrene Schulinspektoren werden wohl

Rat zu schaffen wissen. Ich neige mehr zu der Beigabe der Musikgeschichte

an Lehrer der Geschichte, weil nach meinen Erfahrungen mehrfach bei diesen

weniger Voreingenommenheit zu beobachten ist und in der Musik eine schär

fere Parteistellung seit jeher eine Begleiterscheinung bei Schaffenden und Em

pfangenden war. Indessen, vielleicht ist dies mehr Zufall in meiner Beobach

tung. Vor allem muß der Lehrer Liebe zum Stoff haben. An der Wiener

Universität ist eine Lehrkanzel für Kunstgeschichte, dem „Institut für öster

reichische Geschichtsforschung" inkorporiert. Dies zeigt bezüglich dieses Faches

eine vollberechtigte Berücksichtigung vonseiten der Gründer und Leiter. Das

musikhistorische Institut dieser Universität ist selbständig und kann diese

Stellung behaupten, wenngleich auch da mit Eifer die Forschung der öster

reichischen Musik betrieben wird, schon mit Rücksicht auf eine derzeitige

Personalunion, da die wissenschaftliche Leitung der „Denkmäler der Tonkunst

in Österreich" dort etabliert ist. Ein anderer Grund für Einbeziehung der

Musikgeschichte in die allgemeine Geschichte bei den Lehramtsprüfungen er

gibt sich aus folgendem Umstande: Ich habe die Beobachtung gemacht, daß

bei dem Hauptrigorosum aus Musikgeschichte an der Wiener Universität von

den Kandidaten zumeist Geschichte als Nebenfach gewählt wird — in der

Anpassung an die Natur der Sache. Nur ausnahmsweise wird mit Rücksicht

auf den Stoff der Dissertation Germanistik (deutsche Literaturgeschichte), Ro

manistik, Slawistik, alte Philologie oder Physik (eventuell Mathematik) gewählt.

Anorganische Stoffverbindungen kommen sonst nie vor. Im Nebenrigorosum

der philosophischen Fakultät der österreichischen Universitäten ist Philosophie

obligater Prüfungsgegenstand.

Alle diese Umstände bestimmen mich, bei dem hier vorgesetzten Ziele

den möglichst engen Anschluß an die Geschichte zu begünstigen. Dabei soll

die Literaturgeschichte nicht ausgeschlossen sein. Ob die Wahl prüfungs

technisch durchführbar ist, möge die kompetente Behörde bestimmen. Die

Durchführung müßte den Verhältnissen in beiden Reichen entsprechend ein

gerichtet werden. Der Universitätslehrbetrieb ist so gefestigt, daß er aus

eigener Kraft bei gehöriger Unterstützung und bei notwendigem Entgegen

kommen sowohl den didaktischen wie den praktischen Teil dieser Aufgabe er

füllen kann. Aus der Reihe der Studierenden der Musikgeschichte geht

jährlich eine Anzahl in die musikalische Praxis, die auch zu der praktischen

Ergänzung des musikhistorischen Unterrichtes herangezogen werden könnte,

besonders auch als eine Art Wanderlehrer bei einleitenden Worten zu musik
historischen Aufführungen. Es gehört dies gleichsam in die Seiten- und

Nebengebiete der didaktischen Tätigkeit des Universitätslehrbetriebes, der Aus

breitung der Bildung in weitere Kreise, die mit großem Erfolg in den letzten

Jahren wirkte. Schon möchten einige Schulen, die den Gymnasien und ver
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schiedenen Realschultypen nahestehen oder deren Unterstufen entsprechen,

so z. B. einzelne Mädchenlyzeen aus freiwilligem Antriebe sich gern dieser Auf

gabe unterziehen; sie erlahmen, weil sie der richtigen Anleitung entraten.

Dafür hätte nach meinen Vorschlägen eine einheitliche Organisation Rat zu

schaffen. Die Zeit ruft, folgen wir ihrem Rufe. Wir werden dadurch das
Verständnis für unsere Geschichte erweitern und vertiefen. Wir werden da
durch auch beitragen, das Verständnis für unsere Zeit vorzubereiten, den Kunst

geschmack zu läutern. Durch die richtige Erkenntnis des Werdens gewinnen

wir erhöhte Einsicht in das Gewordene, verstehen unsere Zeit besser und

schmiegen uns leichter an das an, was neugeschaffen für die Zukunft von

bleibender Bedeutung werden könnte. Es ist notwendig, daß wir uns auf
unsere eigensten Bedürfnisse einstellen. Und die Tonkunst gehört zu den

Lebensnotwendigkeiten der verbündeten Reiche.

Das, was hier vorgeschlagen wird, ist das Mindestmaß dessen, was ver

langt werden sollte. Es bildet eine Art Übergang zur völligen Einordnung
der Musik- und Kunstgeschichte als eigenes Lehrfach an Mittelschulen.

Kommen wird der Tag, da sich auch dies mit Notwendigkeit durchsetzen

wird. Denn die Künste gehören nun einmal zu den höchsten Idealgütern der

Menschheit und der beiden Reiche im besonderen. Ihr richtiges Verständnis
muß in der Schule angebahnt werden.
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1914
ABBATI, ACHILLE, Komponist, f Februar
in Rimini (54).') Ml 63.
ALTENBURG, WILHELM, Prof., Musik
schriftsteller (Inslrumentenkunde). f 24. No
vember in Würzburg (80). ZIB 77; 84.
ANDRE, CARL, Musikalienverleger, Senior
chef der Offenbacher und Leipziger Firma.

f 29. Juni in Coblenz (61). ZIB 1171;
AMZ 1016.
ARNOLD, FRIEDRICH, Kgl. Musikmeister
a. D., Dirigent des Garnison-Kirchenchores.

f August in Berlin (71). DTZ 269.
sfj ASCHEN, HEINRICH, Mitglied der Hof
kapelle in Meiningen. DMZ 767.
ATTENHOFER, KARL, Dr., Musikdirektor
und Komponist. f 23. Mai in Zürich (77).
AMZ 884; Sh. 417.
AULIN, TOR, Komponist und Violinist.
f 1. März in Stockholm (47). AMZ 334;
DTZ 110; Si 362.
BAILEY, WILLIAM FREDERIK, Kornett
virtuose. f März in London (85). MT 247.

BASSANI, UGO, Pianist u. Komponist. fin
Venedig (62). MI 240.

Ü BAUMANN, ALFRED, Prof. an der k. k.
Akademie für Musik in Wien. [30. Dezbr.]
DTZ '15, 57; AMZ '15, 142.

BEIER, FRANZ, Prof. Dr., Hofkapellmeister.

f 25. Juli in Cassel (57). NMZ 434; AMZ
1084; Kl 336.
BELLMANN, ROBERT, Musikalienhändler,
Firma: Bellmann & Thümer, Potschappel).

f im November in Dresden. AMZ 1240.
BENDING, EDWIN, Organist und Chor
meister. -f

- 26. April in Brondesbury. MT390.

i§j BENZINGER, ADOLF, Prof. am Stutt
garter Konservatorium. [Im Dezember.]
NMZ 36, 107; AMZ '15, 22.

fjg BERGLEIN, ALBERT (genannt Emil
Pape), Opernsänger aus Erfurt. [8. Nov.]
DTZ '15, 36.
BERNHEIM, ADR1EN, Schriftsteller. fMärz
in Paris (53). Ml 88.

') Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen das Lebensalter. Bei Kw und Mu bedeuten die arabischen
Zahlen das betreffendeUeft. Folgen zwei Zahlen aufeinander, dic durch ein Komma getrennt sind, so bezieht
sich die erste auf den Jahrgang der angegebenenZeitschrift. Wo nicht anders bemerkt, ist die Todesstatte
zugleich der Ort des Wirkungskreises des Gestorbenen. ^ - starb den Heldentod.



60 TOTESSCHAU FÜR DAS JAHR 19U

+ BIHAR, (?), Opernsänger in Budapest.
DTZ '15, 178.
BIRNSCHEIN, RICHABD, Musikschrift
steller. -j

- im November in Freiburg i. B.

AMZ 1265.
BLETZER, HEINRICH, Konzertmeister.

f 2. März in Baden-Baden (64). DMZ 215.
BÖHM, FRIEDRICH AUGUST, Musik
instrumentenfabrikant. f 27. Mai in Unter
sachsenberg bei Klingenthal in Sa. (89).
ZIB 1077.
BÖHME, VICTOR, Hofmusiker. f 15. Okt.
in Gera. DMZ 760.
BRANDON, THOMAS, einst gefeierter Sän
ger. f Februar in Gloucester (84). MT 178.
BRAUNSCHWEIG, ERNST, erster Regisseur
des Kgl. Opernhauses. f April in Berlin
(63). NMZ 35, 281.
BRIXEL, FRANZ, Direktor der Horakschen
Klavierschulen. f 21. April in Wien (63).
DTZ 194.
BROSZEIT, EDMUND, Hofkapellmusiker.

f 5. Oktober in Oldenburg (46). DMZ 744.
BROWNE, JAMES ALEXANDER, Militär
musikmeister a. D. f 25. April (75). MT
390; MR 165.
BRUCKS, OTTO, Kammersänger, Theater
direktor. f 15. Jan. in Metz (55). AMZ 110;
DTZ 39.
BRUNS -LEBRUN, HEINZ, Heldentenor.

f Februar in München (47).
BUONAMICI, GIUSEPPE, Pianist u. Kom
ponist. f 18. März in Florenz (6S). MT
305; Gm 308.

+ BURKHARDT, HEINRICH, erster Kon
zertmeister am Düsseldorfer Stadttheater.

[18. November] (35). DMZ 811.
CABRERO, FRANCISCO PEREZ, Kapell
meister. f April in Barcelona. RMC 131.
CAHNBLEY, AUG., Königl. Musikdirektor,
städt. Kapellmeister in Bielefeld. f 28. Ja
nuar in Hamburg.
CAMPBELL, FRANCIS J., ehemal. Direktor
der Musikakademie für Blinde. f in Lon
don (82). NZ 422; MT 535; Gm 532.
CANEPA, LUIGI, Opernkomponist. f in
Sassari (65). RMI 396; Ml 192.
CELLIER, FRANCOIS, Opernkapellmeister.

f 4. Januar (64). MT 113.

CHALLIER, ERNST, sen., Lexikograph u.
Musikverleger. f 19. September in Gießen
(72). AMZ 1155; NZ 507.
CHARBONNET DE DORSON, ALICE, s.
KELLERMANN.
CHASSEVANT, MARIE, Erfinderin der nach
ihr benannten Musiklehre. f im März in
Genua (78). AMZ 416; MI 104.
CHMEL, GUSTAV, Kommerzienrat, Hof-
pianofubrikant. f 27. Februar in Budapest
(70). ZIB 34, 684.
CHODAKOWSKI, JOSEPH, Oberregisseur
der Oper und Baritonsänger. f Juni in
Warschau. Ml 200.
CLARK s. KING-CLARK.
CORREGGIO, HEINRICH, Flötenvirtuose.

f August in Frankfurt a. M. (71). DTZ
269.

CRIMMON, RACHEL MAC, berühmte Corne-
muse Spielerin. -j- im Juli in Schottland.
Ml 232.
DENK, MAX, Musikschriftsteller und Kom
ponist aus München, verunglückte am 7

.

7
.

im Kaisergebirge (24). NMZ 454; NZ 462.
DESVERA, JOSEPH, Komponist u. Kapell
meister. f 12. April in Olmütz (72). Gm 391.
DIPPE, GUSTAV, Komponist. f 9. Sept.
in Buckow (56). DTZ 300. ,-

DÖBEREINER, JOHANN, Musikdirektor u.
Komponist. f in Wunsiedel. DTZ 300.
DOHRN, WOLF, Dr., Begründer des Insti
tuts Jaques-Dalcroze in Hellerau , verun

glückte am 5
. Februar auf einer Skitour

am Col de Balme. NMZ 221.
DONATH, Musikmeister des 15. Jäger-
Bataillons. Mu XIV, 5.

DUFES, Gesanglehrerin. St 24.

DUMACK, LOUIS, Komponist, f 1. April
in Berlin (72). NZ 239.
DUPONT, GABRIEL, Opernkomponist. f in
Paris. RMI 795; RMC XII, 126.
ECKSTEIN, ADOLF, Kapellmeister. f April
in Berlin (32). DTZ 193.
EHRHARDT, EMILIUS, Kapellmeister a.D.

•
j- 8
. Januar in Gera (84).

EICHHORN, ALBIN, Kgl. sächs. Kammer
musiker. f im November in Dresden (60).
DMZ 800.
EMMERLING, PAUL, Hofpianofabrikant,

f 2. Januar in Zeitz (54). ZIB 459.
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ENGLÄNDFR, LUDWIG, Operettenkom
ponist aus Wien. f in New York. St IX, 48.
(I ERNST, ALBERT, Gesangspädagoge in
Wien. [14. Sept.] (41). DTZ 316. Si 1336.
NMZ 36, 38.
g ESSIGMANN, FRIEDRICH, Musiker
aus Basel. fim Oktober (24). DTZ '15, 97.
ESSIPOFF, ANNETTE, Klaviervirtuosin.
f 18. August in St. Petersburg (63). RMC
XII, 62.
EVANS, HARRY, Kapellmeister. f 23. Juli
in Liverpool (41). MT 514.
EYLE, FRANZ, Musikdirektor a. D. f 6. Juni
in Leipzig (76).
FABIAN, GEORG, Konzertmstr. a. D. f 20. De
zember in Breslau. DMZ '15, 37.
FABRITIUS, EDMUND, Orgelbaumeister.

•
J- 11. Dez. in Kaiserswerth a. Rhein (76).

ZIB 35, 117.
FACIUS,VALESCAVON,Gesangspädagogin.

f 1. August in Berlin. DTZ 284.
FAISST, HUGO, Rechtsanwalt, bekannter
Förderer Hugo Wolfs. f August in Stutt
gart^). AMZ1084;NMZ435;MuXIII,23.

g FALCK, MARTIN, Dr. phil., Musikschrift
steller. [29. 10.] (27). N Z

' 1 5
,

26. NM Z 36, 24 4 .

FANTAN, FILIPPO, Klarinettenvirtuose.

{
• Januar in Venedig. Ml 40.

FAURE, GIOVANNI BATTISTA, Opern
sänger a. D. Gesanglehrer am Konserva

torium in Paris u. Komponist (84). RMC355.
La Nuova musica 82.

FECHT, JOHANN V. D., Organist, Musik
direktor. f in Marne (49). DTZ 194.
FELDER, JOSEF, Volkssänger. f April in
Zürich (77). AMZ 532.
ggj FELDTMANN, HEINRICH, Königlicher
Kammermusiker in Cassel. [28. Sept.] (32).
DMZ 811.
FERLING, GUSTAV, Professor, Königlicher
Kammervirtuos, Lehrer am Konservatorium

a. D. f 8. November in Stuttgart (80).
DMZ 836.
FINZENHAGEN, HERMANN, Königlicher
Musikdirektor, Organist und Komponist,

f 14. August in Magdeburg (89). Mu XIII, 23.
FISCHER, EMIL, Hofopernsänger a. D. fin
Hamburg (77). NMZ 454.

B FLACHSBART, (?), Obermusikmeister v.
Feldartillerie-Regt. Nr. 28. DTZ 316.

FROMMER, PAUL, Kapellmeister u. Kom
ponist. f 12. Juli in Königsberg (47).
AMZ 1066.
FUNK, LEOPOLD, Kammermusiker a. D.

f 2. Juni in Coburg (74). DMZ 574.
GAEBLER, GUSTAV, Kgl. Musikdirektor.

f Januar in Berlin (68). DTZ 38.
GAMBARDELLA, SALVATORE, Kanzo-
nettenkomponist. f Januar in Neapel (40).
Ml 32.
GANZ, WILHELM, Komponist u. Dirigent.

f Mitte Sept. in London (81). AMZ 1155;
Mu XIV, 1.

GATES, HENRY STEPHEN, Organist und
Chormeister. j 6. Febr. in Brighton (85).
MT 178.
sfj GEGEN FURTNER, ANTON, Königl.
bayr. Musikmeister. DTZ 300.
GENEE, RUDOLPH, Professor Dr., Schrift
steller. f 19. Januar (90). cf. Mitteilgn.
der Berliner Mozartgemeinde. 37. Heft.

(IV, 5.)
GEORG, Herzog von Sachsen - Meiningen.

f 25. Juni. NMZ 35, 392.
GHELUWE, LEO VAN, ehemal. Direktor
der Musikschule in Brügge. t 14. Juli in
Gent (77). Gm 532; Ml 240; AMZ 1084.
GILTSCH, THILDA, Gesanglehrerin, frühere
Hofopernsängerin. •

}
•

im Juli in Weimar.
DTZ 270.
GIORZA, PAOLO, Ballettkomponist. f 4. 5.
in Seattle [U.S. A.] (82). Ml 192; BS.
GLESINGER, BERTHOLD, Gesangspäda
goge. t 17. Sept. in Berlin. AMZ 1168.
GLIER, CLEMENS OTTO, Musikinstru
mentenfabrikant in Markneukirchen. -f
- im

August daselbst. ZIB 1331.
GLÜCK, AUGUST, Königl. Musikdirektor.

f 19. März in Offenbach (66). Sh 207.
ffj GÖHLER, ALBERT, Dr. phil., Oberlehrer
und Musikschriftsteller (35). ZIMG 333.
GOLDSTICKER-L1SSNER, CARRIE, ehe
malige Opernsängerin. f in Saarbrücken
(53). NMZ 221.

GRAJAL, TOMAS, FERNÄNDEZ, Lehrer
der Komposition am Kgl. Konservatorium.

t in Madrid (75). Ml 120; RMC 97.
GREEN, RICHARD, Opernsänger. Verun
glückte bei der Surbiton Station am 16. Ja
nuar (49). MT 113.
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GRENGG, KARL, Wiener Hofopernsänger
a. D. f 7. Okt. in Graz (61). Mu XIV, 3;
AMZ 1192; Si 1350.
GRESCHLER, KARL, Kapellmeister u.
Korrepetitor am Großherzogl. Hoftheater

in Weimar. AMZ '15, 69.
GRISWOLD, PÜTNAM, Opernsänger. f 26. 2.
in New York (39). Mu XIII, 12.
GUTHEIL, GUSTAV, Kapellmeister and
Liederkomponist. r April in Weimar (46).
AMZ 571; NMZ 301.
HAASE, JOHANN GOTTLIEB, Kantor,
Stadtmusikdirektor a. D. -j

- im September
in Kamenz in Sa. (92). AMZ 1166.
HADDEN, JAMES CUTHBERT, Musik-
schriftsteller und Organist. f Mai in Edin
burgh (53). MT 390; MR 165.
HA ENISCH, LUCI E, Konzertsängerin. f 24. 6.
in Berlin -Groß- Lichterfelde. AMZ 1042.
HANSON, ALFRED, Senior der Firma A.
u. F. E. Hanson, Coventry, Organist und
Chormeister a. D. f 26. März in Ägypten.
MT 327.
HARRISON, RICHARD, Organist. f 29. 4.
in Dublin (79). MT 390.
HARTMANN, Dr. Pater PAUL VON, AN
DER LAN-HOCHBRUNN, Kirchenkom
ponist. f 5. Dezember in München (51).
Musa'15, 6; AMZ 1289; Si 1448; NZ 580.

i§j HASSELDIECK, CHRISTOPH WILH.,
Großherzoglicher Hofmusiker in Oldenburg.

DTZ '15, 78.
HÄSSLER, KARL, Professor, Komponist u.
Chormeister. f 2. Januar in Lübeck (65).
AMZ 47; Mu XIII, 8.

# HÄUSER, GERHARD, Mitglied d. leip
ziger Stadt- und Gewandhaus-Orchesters (27).
DMZ 819.
HAWERKAMP, GOTTFRIED, Dirigent u.
Komponist. f 28. April in Soest (82). Sh 304.
igä HECKEL, AUGUST, Mitinhaber d. Fa.
Wilh.Heckel in Biebrich. DMZ 796; ZIB18.
HEFFERN AN, J., Musikfchriftsteller. f25.4.
in Liscard (59). MT 457.
HELMHOLZ, HEINRICH, Pianofortefabri
kant. f 16. November in Hannover (62).
DMZ 819.
HENNIG, KARL RAFAEL, Professor, Kgl.
Musikdirektor. f 6. Februar in Posen (69).
AMZ 215; NMZ 221; St 220.

HEUBERGER, RICHARD, Professor, Kom
ponist und Musikschriftsteller. f 28. Ok
tober in Wien (65). AMZ 1228; Kl 417;
Si 1388; NZ 532; DTZ 316; Sh 653;
Mu XIV, 4; NMZ 36,97.
Iii HEUMANN, ROBERT, Kapellmeister
aus Ansbach. DTZ 300.
HIEBER, MAX, Prof., Violinist. f 16. Ja
nuar in Schliersee (63). AMZ 111.
HILDEBRANDT, FRITZ, Großherzoglicher
Kammermusiker a. D. u. Pianofortehändler.

f 26. Februar in Oldenburg i. Gr. ZIB 34,
713.

HIRSCHFELD, ROBERT, Dr., Musikschrift
steller u. Direktionsmitglied des Mozarteums.

t 2. April in Salzburg (56). Si 588.
HOFMANN, GEORG, Hofinstrumenten-
macher. f Nov. in Coburg (52). ZIB 93.
HORSTMANN, HEINRICH, Kgl. Württemb.
Kammervirtuose. f 10. Mai in Stuttgart
(63). Mu XIII, 17.
HOWITZ, CLEMENTINE, geb. Steinau,
ehemalige Großherzogl. Badische Kammer

sängerin. fin Karlsruhe (93). DTZ". ,

HUNDHAMMER, ADOLF, Stadtmusik

direktor. f 26. Mai in Greifswald (48).
DMZ 475.
IPOLYI, LASZLO, Geigenvirtuose. f April
in Berlin (14). Si 624.

JACKSON, W. J. W. Organist und Chor
meister. f 13- Mai in Forres. MT 390.
JÄGER, ALBERT, ehemal. Hofopernsänger.

f 19. Januar in Stuttgart.
JERÄBEK, JOSEPH, Komponist. f 30. 6.
in Prag (61). NZ 422.
JONES, J. SIDNEY, Kapellmeister der 5th
Dragoon Guards, später Direktor der Corpo

ration of Harrogate (75). MT 457.
JOYCK, PATRICK WESTON, Musikschrift
steller. T 7

. Januar in Leinster Road,

Rathmines, Dublin (87). MT 113.
KAHL, OSKAR, Komponist und Geiger.

f in Zürich (72). NMZ 36, 62.
KAISER, RUDOLF, Direktor der Musik
schulen „Kaiser". f im November in Wien
(47). Kl 414.
!j§ KASTNER, JAKOB, Sänger und Re
gisseur in Berlin. DTZ 316.
KAYSER, EDMUND, Kgl. Kammermusiker.

f 23. Januar in Dresden (62). DMZ 86.
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KEARTON, J. HARPER, Sänger u. Kom
ponist. t 6. Febr. in Southwick (Brighton).
(66). MT 178.
KELLERMANN, ALICE (M»' Alice Char-
bonnet de Dorson), bedeutende Pianistin,

Gründerin des Konservatoriums in Sidney.

t Juli in Paris. Ml 232.
KING-CLARK, FRANK, Gesangspädagoge.
t 4. Oktober in Berlin (42). AMZ 1180.
KLEMM, BERNHARD, FELIX, Kommer-
zienrat, Inhaber der Firma C. A. Klemm

in Leipzig und Chemnitz. + 7. Juni in
München (66). ZIB 1077; NZ 374.
KLERWIN, GABRIELE, Operettensoubrette.
f 16. April in Erfurt.
KLÜGE, PAUL, Kapellmeister der Königl.
Bade Kapelle in Bad Eimen. f daselbst
(53). DTZ 299.
KOCH, AUGUST, Direktor d. Berner Stadt
orchesters a. D. f 6. November in Bern.
(82). DMZ 783.
KOHSER, CLEMENS, Konzertmstr. f 11.10.
in Dresden (52). DMZ 760.
•-'V,JL, ANTON, Musiklehrer. f in Weil
heim (88). DTZ 246.
KOLKMEYER, HANS, Konzertmeister a. D.
t 16. Mai in Rockwinkel bei Bremen (43).
AMZ 884.
KOPFERMANN, Prof. Dr., ALBERT, Ab-
teilungsdir. der Kgl. Bibliothek (Musikabtlg).

f 29. Mai in Berlin-Lichterfelde-Ost (69).
AMZ 926; DTZ 221; NZ 348; ZIMG 231.
KOEPPEN, PAUL, Harmoniumfabrikant.

f 15. Januar in Berlin (51). DTZ 38.
KÖPPING, HERMANN, Stadtmusikdirektor.
+ 23. Juni in Lobenstein (52). DTZ 269.
KOSCHAT, THOMAS, Hofkapellsänger nnd
Komponist. f 19. Mai in Wien (69). Sh345;
AMZ 884.
KOSCHNY, ERNST, Musiklebrer u. Kapell
meister. r 25. Sept. in Charlottenburg.
DTZ 300.
KOTHE, RICHARD, Groöherzogl. Hessischer
Hofopernsänger a. D. f 19. Juli in Schwerin
i. M. (42).
KRAINZ-PRAUSE, EMILIE, Kgl. Sächs.
Kammersängerin a. D. f 18. Januar in
Graz (80). AMZ 110.
KREMSER, EDUARD, Ehrenchormeister des
Wiener Männergesangvereins. + 20. Nov.

in Wien (76). Sh 689 ; 706; 721; NZ 564;
Mu XIV, 6; NMZ 36, 97.
$: KRESSE, OSKAR, Mitglied des Königl.
Theater - Orchesters in Hannover. DMZ
•15, 209.

KRÖß ER, A UG UST, Hofmusiker a. D. f 11. 12.
in Altenburg (83). DMZ 828.
KRUG, GEORG, Königlicher Musikdirektor.
t 25. September in Frankfurt a./M. (77).
8h 608; DTZ 316.
KUBE, RUDOLF, Städt. Konzertmstr. a. D.
t 28. Dez. in Aachen (67). DMZ '15, 14.
KUNZMANN, RICHARD, Hofmusiker a. D.

f 5. Oktober in Gera (50). DMZ 751.
LABLER, WLADIMIR, K. u. K. Professor,
Musiklehrer, Ehrenchormeister d. Olmützer

Chorvereins. f 2. Juli in Tnest. Sh 482;
Mu XIII, 21.
LANGGAARD, SIEGFRIED, Komponist.
t in Berlin (61). Mu XIII, 9.
LANG-RATTHEY,AGNES,ehem.Operetten-
sängerin. •

j•
23. März in Diessen in Ober

bayern (68).
LÄSSIG, ANTON, Hoftheatermusiker a. D.

t 5. Februar in Dresden (69). DMZ 125.
LATZELSBERGER, JOSEPH, Organist u.
Musiklehrer. f 27. Mai in Wien (65).
LECOMTE, L.-HENRY, Schriftsteller. f 15.
März in Paris (72). Ml 128.

+: LEHMANN, LOUIS, Obermusikraeister
vom Regiment Garde du Corps. DTZ 316.

+: LEIMBACH, ROBERT, Prof., Dr., Lehrer
für Akustik am Heidelberger Konservatorium.

AMZ 1253.
LENGYEL, ERNST VON, Pianist. 1 24. No
vember in Berlin (21). NZ 563; Si 1434.

+ LtNZ, ALBERT, Obermusikmeister des

7
. Ulanen-Regiments. DTZ 316.
LF.ONARD, Mme. ANTONIA, Witwe des
Violinmeisters, ehemalige Sängerin. f im
Juni in Maiaons-Laffilte (83). Gm 508;
Ml 232.
LIADOW, ANATOL K, Komponist. f28. Au
gust in Novgorod (60). RMC XII, 61;
NZ '15, 216; AMZ '15, 306.
LIEBLING, EMIL, Pianist. -J

- Januar in

Chicago (63). Si 280.
LINK, JOHANNES, Gründer der ersten
Weiflenfelser Trommelfabrik. + in Weißen

fels a. S. 3
. März (67). ZIB 34, 730.
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LINKE, JOHANNES, Archidiakonus, Dr.
med. et theol. h. c. Komponist. f in Wiederau
(Bezirk Leipzig). NMZ 35, 261.
LINSEN, GABRIEL, Komponist. f April in
Helsingfors (76). AMZ 610.
LOMBARDI, VINCENZO, Gesangsmeister

(Lehrer Carusos). f Mai in Florenz (68).
AMZ 840; DTZ 221; Mu XIII, 19.
LOUIS, RUDOLF, Dr. phil., Musikschrift
steller. f 15. November in München (44).
AMZ 1253; NMZ 36, 59; Mu XIV, 5.
LÖWENTHAL, DAGOBERT, Pädagoge u.
Violinist. f 21. September in Berlin-Wil
mersdorf (65). AMZ 1180;DTZ300;K1369.

LÜBBERT, EMMY, geb. Zimmermann, Hof

opernsängerin. -J
- Januar in Dresden-Blase

witz (70). Mu XIII, 9
.

LÜNEBURG, EBERHARD VON. Herzogl.-
BraunschweigischerOberkammerherr,Lieder-

komponist. f 14. März in Essenrode bei
Fallersleben. Sh 226.

MAAS.MARTINUS DINGEMANN.Klavier-
bauer in Bielefeld. f 9

. Juni in Bonn (46).
ZIB 1094.
MÄCHOLD, KARL, Kammermusiker a. D.

f 27. August in Weimar (83). DMZ 703.
MAGNARD, ALB^RIC, französischer Kom

ponist, wurde im September als Franktireur

erschossen. AMZ 1168. La Nuova mu-
sica 76. RMC 323; Mu XIV, 3.

MAGNUS, HELENE, Konzertsängerin. f in
Wien (73). AMZ 1229.
MANN, FRIEDRICH, Opernbariton a. D.

f in Bremen (68). DTZ '15, 16.
MANNSCHEDEL, REINHARDT, Hofpia
nist, Direktor der städt. Musikschule. -f

• im

März in Nürnberg. NMZ 35, 241.
MARLIAVE, JEAN DE, Musikschrifteteller
in Paris. f den Heldentod. RMC 354.
MASTRIGLI, LEOPOLDO, Komponist und
Musikschrifteteller. f im Juli in Lausanne
(60). Ml 240.
MATTEI, TITO, Komponist und Klavier-
virtuose. f 30. März in Maida Vale (75).
AMZ 610; Gm 308; MT 327.
MAYR, LINA, ehem. Operettensängerin. f im
Dezember in Kötzschenbroda.

MEICHELT, ALBERT, Königl. Kammer
musiker a. D. f 18. Januar in München.
DMZ 105.

MEYER, FELIX, Königl. Kammervirtuose.

f 3. Oktober in Berlin (65). AMZ 1192;
Kl 383; NZ 515.
MEYER, HUGO, Königl. Kammermusiker,
früheres Mitglied der Berliner Königlichen

Kapelle. f 7. Juli in Würzburg. DTZ 269.
MICHAILOFF, STOJAN, Gründer der bul
garischen Opern -Gesellschaft, bedeutender

Sänger. f im Juli in Sofia. AMZ 1066.
MIRUS, EDUARD, k. k. Professor, akade

mischer Gesanglehrer, Chormeister. -J
- 14. De

zember in Wien (59). 8h 732.

MOLLENHAUER, THOMAS, Seniorchef
der bekannten Firma J. Mollenhauer & Söhne.

f 1. Juli in Fulda (74). ZIB 1212.
MONACHESI, TITO, Violinprofessor an der
Akademie S. Cecilia in Rom. f 11. Mai (65).
AMZ 842.
g MONHEIMER, MAX, Opernsänger aus
München. DTZ 300.
MOSEL, MAX, ehem. Opernsänger. f 15. Fe
bruar in Karlsruhe (50).
MÜLLER, CHRISTOPH, Orgelbaumeister,
Gründer der Firma Chr. Leonhardt Müller.

f 1. Dezember in Hildburghausen (86).
ZIB 35, 93.
MÜLLER, PETER, Kammersänger, lyrischer
Tenor. f 7. März in Stuttgart (50). NMZ
35, 241; Mu XIII, 13.
NARBUTT - HRYSCHKEWITSCH, JOSE
PHINE, Pianistin. 1 17. Februar in Moskau

(42). Mu XIII, 12.
NAWRATIL,KARL,Dr.,Komponist.t6.April
in Wien (78). AMZ 570; Mu XIH, 15.
NEKES, FRANZ, Prof., Domkapellmeister
u. Komponist. j- 6

. Mai in Aachen (70).
AMZ 698; Musa 137.
NESVERA, JOSEF, Domkapellmeister und
Komponist. f 12. April in Olmütz (72).
NZ 257.
NEUMANN, FRANZ LUDWIG, Hofpiano-
fortefabrikant. + 30. Dezember in Ham

burg (89). ZIB 35, 116.
NORDICA, LILIAN, Opernsängerin. f 10.Mai
in Batavia auf Java (55). AMZ 698; Si

911; Ml 160; Gm 440.
OEDMANN, ARVID, Operntenor, f im
Juli in Stockholm (64). DTZ 270.
PAGLIARA, ROCCO, Cavaliere, Bibliothekar
u. administrativer Leiter d. Konservatoriums
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von S. Pietro a Maiella iu Neapel. f da
selbst Mai (57). NZ 338; ZIMG XV, 301.
PAHLEN, RICHARD, Pianist. f 29. Ok
tober in Wien (41). Si 1390. NMZ 36, 98.
PANKS I AMAT, RAFEL, Mitglied des
Orfeö Catalä. f in Barcelona (31). RMC
354.

PAPE, EMIL s. BERGLEIN, ALBERT.
PAETOW, WALTER, Dr., Musikschriftsteller.
f 1. Mär* in Berlin (45). AMZ 334.
PAETS, ADOLF, Kgl. Musikdirektor, Kom
ponist u. Organist. f 26. März in Herford
(Westf.) (59). DMZ 331.
+ PEHLEN. RICHARD, Pianist in Wien.
DTZ 337.
PETERSON, FRANKLIN SIEVEWRIGHT,
Prof. der Musik an der Universität Mel

bourne. f im Juli (53). MT 535.
PETRI, HENRI, Professor, Konzertmeister.
f 7. April in Dresden (58). AMZ 587;
NZ 249; Mu XIII, 15.
PEZZE, ALESSANDRO, Cellist. f 27. Mai
(79). MR 196.
PLANCON, POL HENRI, Opernsänger.
f 12. August in Paris (60). BS.
PLANT, ARTHUR BURTON, Doktor der
Musik, Organist und Chormeister der St.
Paul's Church. MT 457.
PLUMHOF, HEINRICH, Musikdirektor u.
Komponist. -j

- im Juli in Vevey (78).
AMZ 1084; Gm 556.

+ POGGE, HANS, Königl. Landrichter u.
Komponist. [21. Oktober.] DTZ 316.
+ POHLE, ALFRED, Musikdirektor in
Hagen. Sh '15, 44.
POUJADE, LUCIEN, Kapellmeister u. Kom
ponist. \ 12. April in Courbevoie (67).
Ml 128.
PRÜFER, HERMANN, Prof., ehem. Direktor
des Domchors. f 25. Juni in Berlin (70).
AMZ 1016; Mu XIII, 21; NZ 420.
PUGNO, RAOUL, Pianist und Komponist.

•
[- 3
. Januar auf einer Konzertreise in Moskau

(62). AMZ 47; Mu XIII, 8.

PYLLEMANN, JOACHIM, Königl. Musik
direktor a. D., Organist und Komponist.

f April in Lichterfelde bei Berlin. AMZ
570.

•f. RADO, ALADAR, ungarischer Komponist.
AMZ 1168; St IX, 48.
Jahrbuch 1914/6-

REBAY, FERDINAND, Musikalienhändler,
Begründer der Wiener „Meistersinger-In

nung" und Zithervirtuose. f 21. März in
Wien (63). Sh 273.

+ REISS, HANNS, Pianist. Mu XIV, 6.

4- REISSER, CHRISTIAN, Instrumenten
fabrikant in Ulm a. D. [19. August.] (32).
ZIB 35, 50.
REITER, AUGUST, Begründer des Konser
vatoriums und der philharmonischen Ge

sellschaft in Aberdeen, Komponist. f im
Juli in Leipzig (67). AMZ 1084; NMZ 441.
+: RIESS, OTTO, Dr. Musikschriftsteller in
Berlin. [3. November.] DTZ '15, 16.
RINGLER, EDUARD, Musikdirektor a. D.

j- in Nürnberg (78). AMZ 1253; DTZ 337.
RÖMHILD, ALBERT, Prof., Chordirektor.

f Februar in Dresden (64). AMZ 256;
DTZ 110.
ROUJON, HENRY, ständiger Sekretär der
Akademie der schönen Künste und Schrift

steller. f in Paris (60). Ml 184; SIM
X, Heft 8.

RÜGER, GERMAN, Musikschriftsteller, ver
unglückte im Juli im Kaisergebirge. DTZ 269.
RÜMPLER, M., Seminarmusiklehrer. f in
Quedlinburg (51). St 251.

RUNG, FREDERIK, Königl. Kapellmeister,
Komponist. f 22. Januar in Kopenhagen
(59). AMZ 148; NZ 81.
RUZEK, MARIA, Herzogl. Braunschweig.
Hofopernsängerin. -j

-

28. Dezember in Braun

schweig (50). DTZ '15, 36.
SALMOND, NORM AN, einst gefeierter Opern
sänger (56). MT 390.
SAUVAGE, AGOSTINO, Violinist n. Kom
ponist. f Februar in Florenz. Ml 88.
SCHIEM ER, GEORG, der langjährige Kapell
meister von „Venedig in Wien", Komponist.

f Mitte April in Wien (60). Mu XII T, 16.
+ SCHINK, WILHELM, Chordirigent in
Berlin (26). DTZ 336.
SCHLEGEL, KARL, Kammermusikus i. D.

f 2. Mai in Dresden (53). DMZ 451.
SCHLIMBACH, MARTIN, Orgelbaumeister,
Seniorchef der Firma Schiimbach & Sohn.

f 12. April in Würzburg (74). ZIB 875.
SCHLOSSER-JAIDE, LUISE, Kammersän
gerin. v 2

. Januar in Darmstadt (72).
DTZ 38.

5
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ff! SCHMIEDEN, ALFRED, Dr., General
intendant des Schweriner Hoftheaters. DTZ
300; NMZ 36, 27.
SCHMITZ, AUGUST, Organist, f 11. No
vember in Düsseldorf (48). ZIB 93.
gfj SCHREIBER, FELIX, Dr. phil., früher
Kapellmeister am Kieler Stadttheater. AMZ
1118; NMZ 36, 14.
SCHUCH, ERNST VON, Geh. Hofrat,
Generalmusikdirektor der König). Kapelle.

f 10. Mai in Dresden (67). AMZ 766;
DMZ 417; Gm 426; MI 160; Mu XIII,
17; NMZ 325; Si 815.
SCHÜNEMANN, OTTO, Geigenbauer. f 14.
Mai in Warin i. M. (76). ZIB 34, 973.

B SCHWARZ, WALTER, Kapellmeister am
Düsseldorfer Stadttheater. AMZ 1265.
SEELING, JOHANN, Musikalienhändler.
f 22. 12. in Dresden (73). DMZ '15, 14.
SEIDEL, RICHARD, Solo-Klarinettist des
städtischen Kurorchesters. f 21. Juni in
Wiesbaden (62). DMZ 554.
SEIDLER, PAUL, Tenorist a. d. Deutschen
Oper in Charlottenburg. f 10. Man (37).
AMZ 370.
SELVA, ALBERTO, Gesangspädagoge. f 16. 7.
in Berlin (53). AMZ 1066.
SGAM BATI,GIOVANNI, Komponist.f 15.12.
in Rom (71). NMZ 36, 105; AMZ 1310;
Si 1479; NZ 588. La nuova musica XIX, 89.

t§] SIEBECK, ROBERT, Dr. phil., Musik-
schriftsteller u. Lehrer am Konservatorium

zu Bielefeld. [2.9.] (29). ZIMG 333; Kl 381;
NMZ 36, 52.
SKRAUP, ALFRED, Kapellmeister a. D.

f 30. August in Prag (72).
SOBECK, JOHANN, Kammermusiker a. D.,
Kompon. -j-JuniinHannover(83). NMZ 401 ;
DMZ 532.
SPIERING, ANNA, Klavierlehrerin u. Liszt-
schülerin. f 24. März in Jena. Mu XIII, 14.
B STAIGER, ROBERT, Dr. phil., Privat
dozent der Musikwissenschaft in Göttingen.

[Im August.] ZIMG 333.
STAINER, ANN, ehemalige Organistin an
der Magdalen Hospital Chapel in Streatham

und Sängerin. t 30. Jan. (88). MT 178.
STANGE, HERMANN. Prof. Dr., Univer-
siläts-Musikdirektor a. D. j 22. Juni in
Kiel (79). AMZ 1016; Mu XIII, 20.

£ STARK, HUGO, Chormeister in Graz.
[11. September.] Sh 631.

STAVENHAGEN, BERNHARD, Pianist.

t 26. Dezember in Genf (52). Mu XIV, 8.
AMZ '15, 6; Kl '15, 25; Si '15, 5. NZ 588;
NMZ 36, 130.
STEINBERG, RICHARD, Kapellmeister.

1 16. Mai in Frankfurt a./M. (28). DTZ 221.
Mu XIII, 19.
STEPHAN, ANNA, Konzertsängerin. f No
vember in Berlin. DTZ 337; AMZ 1253;
NZ 547; Kl 433.
Ü STERN, ADOLF, Münchener Musikschrift
steller. [26. August.] NMZ 36, 303.
STICH, JOSEF, Professor, Ballett-Dirigent
am Hoftheater. f Mai in München (65).
Mu XIII, 17; AMZ 842.
ifj STIERL, HANS, Tonkünstler aus Mün
chen. DTZ '15, 17.
STRAUSS, ROBERT, Fürstlicher Kammer
virtuose a. D. f 28. September in Sonders
hausen. DMZ '15, 77.
STUART, PAUL, Oberregisseur der Oper.

f 2. Februar. Gm 124; Ml 48.
TABOADA, RAFEL, Komponist. f iD Lu-
ceni bei Saragoi;a. RMC 131.

B TÄNZLER, HANS, Kammersänger. AMZ
1229.

TELLE-LINDEMANN, ELISAB., Opern
sängerin a. D. •

j- 29. Oktober in Bremen.

(62). AMZ 1253.
THOMAS, BRANDON, Textdichter. f J""»i
in London. Ml 208.

TIBERINI, ANGELINA, ORTOLANI- einst
gefeierte Opernsängerin. f im Januar in
ihrer Villa all' Ardenza bei Livorno (77).
Ml 32.
TORRESELLA, FANNY, einst gefeierte
Opernsängerin. f Mai in Rom (55). AMZ
698; Ml 176.
TORT I MUNTEIS, CARME, Sängerin aus
Barcelona. f im Juli auf einer Konzert
reise in London. RMC 276.
TRELAT, MME) einst gefeierte Sängerin.

f 3. März in Paris (79). Ml 80.
TRNECEK, HANS, Prof., Musikpädagoge,
Komponist. f 28. März in Prag (56). NZ226.
VALERO, FERNANDO aus Sevilla, einst

gefeierter Operntenor. -f
- Moskau (58).

RMC 97; Ml 71.
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VISINET, GEORGES, Theaterkritiker.
f 18. April in Paris (69). Ml 136.
VOGEL, GEORG, Stimmbildner. f 1- No
vember in Berlin (62). AMZ 1240; Kl 433;
DTZ 336.
VOGEL, OTTO, Kapellmeister. f 19. Jan.
in Landsberg a. W. (57). DMZ 86.
VOIGT, KARL, Militärkapellmeister a. D.

t 18. Febr. in Berlin (73). Mu XIII, 12.
VOIGT, OSKAR PHILIPP, Organist. -J-31.3.
in Chemnitz. DTZ 193.
VOIT, HEINRICH, Begründer der Orgelbau
firma H. Voit & Söhne. f im Oktober in
Darlach (80). ZIB 45.
VREDEVOORT, MAX, Kapellmeister in
Görlitz. f 17. August in Berlin (32).
DMZ 703.
WALLBACH, LUDWIG, Ehrenmitglied des
Hoftheateis und Komponist. f im Oktbr.
in Stuttgart (83). DTZ 316; NMZ 36, 48.
WALSH, FRANK G. Organist. f 23. Ja
nuar in Shandon (55). MT 178.
WANGEMANN, OTTO, Prof., Organist und
Chordirigent. •{

•

25. Februar in Charlotten

burg. DTZ 110.
g£ WECKER, MAX, Opernsänger aus Mün
chen. DTZ 300.
WECKER, RUDOLF, Königl. Musikdirektor,
Chorregent an St. Hedwigskirche. f 15. 8.

in Berlin (82). Musa 192; DTZ 284.
WELDON, GEORGINA, einst gefeierte Kon
zertsängerin. t 11- Jan< 1n Brighton (77).
MT 113.
WERKENTHIN, ALBERT, Musikschrift
steller, Pianist und Komponist. •j

•

im Juni
in Berlin (73). AMZ 936; NMZ 401.
WESTHOVEN - ROBINSON, ADA VON,
Kammersängerin. -j

-

29. Sept. in Baden-

Baden (36). Mu XIV, 2
; DTZ 316.

WESTON, HENRY WALTER, Organist u.
Chormeister. f 15. Juni in London (49)
MT 535.

BWIDEY, HANS, Kapellmeister aus Weimar.
DTZ '15, 17.
WIEDEMANN, ROBERT, ehemal. Opern
sänger und Gesanglehrer. -j

- 22. Mai in

Leipzig (84).
WINTERBERGER, ALEXANDER, Prof.,
Komponist. f 23. Sept. in Leipzig (86).
Mu XIV, 3; Sh 592; NZ 507.
WOLF, CYRI LL, Kirchenkomponist. f 21. Ok
tober in Wien (90). St '15, 95.

WOOD, ERNEST, Organist u. Chordirektor

f 9. Mai in Melbourne (53). MT 457.
WUNDERLICH, CARL AUG., Musikinstru-
menlen-Export u. Großhandlung in Sieben

brunn bei Markneukirchen. f 18. April
in Plauen i. V. (59.) ZIB 34, 913.
YOUNG, MRS H. W., bekannt unter dem
Namen Madame Helen Percy. f 5. März
in London (88). MT 247.
ZAJC, IVAN VON, Kapellmeister a. D. und
Operettenkomponist. f 16. Dezember in
Agram (83). Mu XIV, 8.
ZANDER, ADOLF, Königl. Musikdirektor,
Gründer und Leiter der Berliner Lieder

tafel. f am 1
.

August in Klein-Aupa im

Riesengebirge (71). DTZ 284; Sh 530;
NMZ 454.

ZEYL, HENRI VAN, Professor am Kon
servatorium. -j

- im November in Würzburg.

AMZ 1265; Si 1416.
ZUBIAURRE, VALENTI, Komponist und
Hofkapellmeister. f 13. Januar in Madrid
(76). Ml 71; RMC 63.
ZUELLI, ELDA, Violinistin und Pianistin.

f in Parma. La nuova muaica 87.

1915
ABERT, JOHANN, JOSEPH, Königlicher
Hofkapellmeister a. D. -f

- 1
. April in Stutt

gart (82). AMZ 186; NMZ 234; NZ 134;
Si 240; Mu XIV, 14; DTZ 98.
ABERT, WENZEL, Kammermusiker a. D.
Bruder des Vorigen. f in Stuttgart (73).
NMZ 263.

ALTRICHTER, JULIUS, Hof-Instrumenten
fabrikant. f 15. März in Frankfurt a. O.
(73). ZIB 204.
AMBROSIO, ALFREDO D', Geiger u. Kom

ponist. f Paris (44). AMZ 382; Mu XIV, 23.
ARMBRECHT, RUDOLF, Chormeister.

t 20. Februar in Dortmund (69). Sh 90.
5*
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H ASCH, WALTER, Komponist aus Berlin.

[2
.

Mai.] (22). NMZ 262; DTZ 125.

AUER, Pater, BERNARD, Chorregent.

f 4. Oktober in Fiecht in Tirol (39). Mosa
176.

AUER-HERBECK, IDA, Gesangspädagogin.

f 16. Aug. in Toronto in Canada. AMZ 458;
DTZ 178.
AUGENER, GEORGE, Gründer des be
kannten Musikverlags. f Dezember in Lon
don (86). BS.

BARRY, CHARLES, Musikschrifuteller. f in
London (85). AMZ 173; NMZ 169.
BARTHEL, EDUARD, Fürstl. Hofmusiker.

f 12. Febr. in Sondershausen (32). DMZ 62.
BECK, KARL, Pianist aus Schweighofen in
der Pfalz. f in Madrid. NMZ 37, 62.
BECKER, HEINRICH, Königl. Kammer
musiker u. Musikdirektor. -f 10. Dezember

in Wiesbaden (78). Kl '16, 43.
BECKLER, PAUL, Fagottist. f 3. Februar
in Wil, St. Gallen (82). DTZ 57.
BEISSENHERZ, HENRY DAVID, Gründer
der „Musical mutual protective association".

f in Indianopolis. NMZ 236.
BENDA, ADOLF, Geh. Hofrat, langjähriger
Direktor des Hoftheaters. f in Coburg (68).
St 143.

BERGER, HANS, Musiker. f C. Juli in
München (49). DTZ 138.
BERGER, RUDOLF, Heldentenor des Ber
liner Kgl. Opernhauses. f 27. Februar in
New York (40). AMZ 129; Si 198, Mu
XIV, 13; St 174; DTZ 77.
BERGER, VIKTORIN, Regens chori dea
Benediktinerstifts in Admont. St 173.

B BERTRAM, HERMANN, Musikdirektor
aus Leipzig. [10. Mai.] DTZ 126.

g BIELSTEIN, HERMANN, Chormeister
in Helmstedt. St X, 31.
BIRGFELD, RUDOLF, Violoncellist und
Musiklehrer. f in Hamburg (73). DTZ 159.
BISCHOFF, FERD., Prof. Dr. Musikgelehrter.

f im August in Graz (90). Mu XIV, 24.
BITTNER, JOSEPH, Hof-Orgelbaumeister,

t 25. Februar in Eichstätt in Bayern (63).
ZIB 179.
BLÄTTERMANN, ALWIN, Musiklehrer u.
Komponist. t 15. Juni in Chemnitz (66).
DMZ 217; Sh 260.

BODELL, CARL, Pianist u. Konservatoriums
direktor. -}

• in Harbarton U. S. A. (65).
NZ 266; Mu XIV, 22.
# BOLZMANN, CARL, Pianist. [2. Mai.]
DTZ 132; AMZ 294.
BOSCH, RICARD, Konzertsänger. f in Bar
celona. RMC 30.
BÖTTGER, WILHELM, Fürstl. Kammer
musiker a. D. f 28. Febr. in Rudolstadt
(65). DMZ 77.
BRANDSTETTER, OSCAR, Seniorchef der
bekannten Druckerei. f 15. Juli in Leip
zig (70).

BRÜCKNER, FRANZ, Königl. Professor n.
Kammermusiker. - 12. Mai in München.
DTZ 113.
BRÜCKNER, FRITZ, Dr., Violoncellist und
Musikschriftsteller. f 31. Aug. in Leipzig-
Gohlis (37).
BUCHOWETZKY, (?). Baritonist der Kaiser
lich russischen Oper a. D. St 271.

BUHRE, HERMANN, Königlicher Kammer
musiker. f 13- April in Hannover-Linden
(67). DMZ 144.
BUNGERT, AUGUST, Professor, Komponist.

f 26. Oktober in Leutesdorf a. Rh. (70).
AMZ 517; Si 591; Kw XXIX, 5; NMZ 37,
55; NZ 348; DTZ 196; Kl 346; Sh 430.
BURGER, AMALIE, einstige Sängerin. f in
Halle a./S. (78). AMZ 162.
(§j BÜSING, KARL, Kapellmstr. in Stettin.
(27). AMZ 526; NZ 358.
BUTLER, O'BRIEN, Komponist. Ertrank
bei der Torpedierung der Lusitania. AMZ
294; NMZ 236; Mu XIV, 19.
CASADESUS, HENRI und sein Bruder
MARCEL, Bratschist und Cellist des Capet-
Quartetts. f den Heldentod. AMZ 342;
Mu XIV, 20; DTZ 137.
CERVANTES, MARIA, Pianistin. f in Ma
drid (30). NMZ 207; DTZ 113; Si 343.

B CONRAD, OTTO, Königlicher Kammer
musiker in Stuttgart. DMZ 280; DTZ
160.

CRAVERO, GIOVANNI, Komponist. f 24. 1.

in Turin. RMI 187.
CUMMINGS, WILLIAM HAYMAN, Dr.,
ehemaliger Direktor der Guildhall school of

music. f in London (84). AMZ 382;
NZ 279; Si 355.
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CZAPEK, JOSEF, Musikdirektor. f in Göte
borg in Schweden (90). AMZ 354; NZ 255;
DTZ 137; NMZ 291.
DECKER, JOSEPH, Dotukapellmeister in

Augsburg. f 30. Sept. (59). DMZ 355;
DTZ 190.
DERN, PETER, Großherzoglicher Kammer
musiker a. D. f 30. April in Darmstadt.
DTZ 113; NMZ 222.
DIETR1CH, K LEM ENTINE, Gesanglehrerin
an der Musikakademie. f in Budapest.
AMZ 646.
DÖRING, ERNST, Kammermusiker. f am
11. Juni in Stuttgart (58). DMZ 217.
DROGE, MAX, Solocellist der Metropolitan-
Oper. f in New York. NMZ 251.
DWELSHAUVERS, VICTOR-FELIX, Prof.,
Dr., Musikgelehrter. f 22. Februar in
Lüttich (46). NZ 144.
ECKE, CARL, Pianofortefabrikant. f 17. Mai
in Berlin (70). ZIB 255.
ECORCHEVILLE, JULES, Dr.,Musikgelehr-
ter aus Paris. f 19. Februar den Helden
tod. AMZ 186; NZ 134; 8i 239; ZIB
217; Mu XIV, Heft 14 u. 18.
EGEL, H. W., Dr. phiL, Tonkünstler und
Schriftsteller. f im Juli in Mannheim (37).
AMZ 370; DTZ 138.
EHLBERG, HENRIETTE, Gesanglehrerin.
t 8. Mai in München. DTZ 113.
EHRLICH, OSKAR, Herzogl. Musikdirektor.
f 12. November in Altenburg. DTZ 218.
+ EHRMANN, AUGUST, Musiker aus
München. [21. März.] DTZ 98.
EIBL, FRANZ, Konzertmeister des Musik
vereins. -j

- in Innsbruck (51). NZ 256.
EULEN BURG, GRAF BOTHO s. SIG-
VVART.

FANCIULLI, FRANCESCO, Kapellmeister.

f in New York (65). Mu XIV, 24.
FINSTERBUSCH, WILHELM, Kapell
meister. f 30. November in Berlin (70).
DMZ 419; DTZ 218.
.+ FISCHER, HANS, Heldentenor des Stutt
garter Hoftheaters. [20. Juli.] (26).
DTZ 160; NZ 280.
+ FISCHER, J., Konzertsänger aus Potsdam.
DTZ 138.
FLIEGE, RICHARD, Musikpädagoge. f 15.
September in Berlin (71). DTZ 177.

+ FLOCKE, FRIEDRICH, Mitglied des
Blüthner-Orchesters in Berlin. DTZ 196.
FOCHLER, KLEMENS, Mitgründer des
Koschat-Quintetts. f in Wien (60). NZ 168.
FÖRSTER, ANTON, Pianist. f Januar in
Triest (48). AMZ 45; DTZ 36; Kl 41;
NZ 36.
FÖRSTER, CÄSAR, Kgl. sächsischer Hof-
Pianofortefabrikant. -j- 20. Februar in Lübau

i. Sa. (52). ZIB 177.
FOERSTLER, WILHELM, Prof., Musik
direktor und Komponist. f 29. Juni in
Stuttgart (64). DTZ 126; NMZ 251; Sh
233 u. 249.

FRANKE,GUSTAV,Herzogl.Kammermusiker
a. D. f 2. Januar in Schwerin (78). DMZ 14.
FRÖBE, IWAN, Orchester- und Chorleiter,

f an den Folgen eines Flieger •Unfalls
am 11. September in Wien. AMZ 486;
DTZ 196; Kl 330.
FRÖHLICH, FRANZ, Konzertmeister a. D.

f 5. Mai in Strasburg i. E. (66). DMZ 169.
FUHR, GEORG, Dirigent. f 5. März in
Offenbach a. M. Sh 143.
GADE, MATHILDE, Witwe von Niels W. G.

f 10. Sept. in Kopenhagen (82). Si 563.
GARBÖ, SIGA, Gesangsmeister. f 8. März
in Wien. AMZ 152; Kl 106; Si 180.
GICHA, MARGARETE, Frau, Hofopern
sängerin a. D. [Frl. Sigler.] f 9. Mai in
München. DTZ 113; St 271. [AMZ 294
heißt der Name: Sicha.]

GLASEN APP, CARL FRIEDRICH, Wagner-
Biograph. t im Mai in Riga (68). AMZ 258;
Si 308; Mu XIV, 17; Kl 186.
GLATZEL, JOSEPH, Kapellmeister a. D.

f 23. Juni in Breslau (72). DMZ 225.
GOLDMARK, KARL, Komponist. f 2. Jan.
in Wien (85). AMZ 18; Si 36; DMZ 12;
Kl 17; Mu XIV, 10; NMZ 117.
GÖLLRICH, JOSEPH, Kapellmeister de«
Magdeburger Stadttheaters. f 17- J"!» in
Bielefeld (54). Mu XIV, 21.
GORN, KURT, Hof- und Domorganist in
Braunschweig. + Oktober in Davos (29).
NMZ 37, 61; AMZ 486; NZ 327.
GÖTZE, FRIEDRICH, Komponist. f Jan.
in Oldenburg.

GRASS, HEINRICH, Chordirigent. f in
Frankfurt a./M. DTZ 159.
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GREENE, EDWIN, Liederkomponist. f in
ChelteDham (58). NZ 296.

GREIFF, PAUL, Gesanglehrer. f 27. April
in Wien. DTZ 126.

Up GRESCHLER, A. 1. Korrepetitor der

Weimarer Hofoper. AMZ 258; DTZ 113.

GRUBEK, FRANZ, Opernsänger in Wien.

DTZ 178.
GRUNERT, FRANZ, Königlicher Kammer

musiker. f 4. Oktober in Hannover (63).
DMZ 355.
GUNGL-NAUMANN, VIRGINIA s. unter
Naumann.

GÜRTLER, HERMANN, Hofopernsänger.

f in Innsbruck (32). St 335.
GUTMANN, ALBERT, Kaiserl. Rat, Musi

kalienhändler und Konzertagent, f 7. März
in Wien. AMZ 129; Si 160.

HAAG,WILHELM,Gesangspädagoge. f3.12.
in München (66). DTZ '16, 41.
HAAKE, GUSTAV, Mitglied des städt.
Orchesters in Bochum. DMZ 319.
HABICH, WILHELM, städtischer Kapell
meister. f 16. März in Uerdingen (50).
DMZ 122.
HACKEBEIN, WILHELM, Chordirigent.

f in Mainz (76). DTZ 137.
HALLER, MICHAEL, Kanonikus, kathol.
Kirchenkomponist. t 4. Jan. in Rfgens-
burg (75). Cae 1; AMZ 34; DTZ 36;
Kl 55; RMC XII, 124; Musa 17.
HARTMANN, OTTO, Herzogl. Kammer
musikus. f 21. Januar in Braunschweig
(40). DMZ 37; AMZ 106.

gjj HASSELDIECK, CHRISTOPH, Hof
musiker aus Oldenburg. Mu XIV, 14.
HAWRANEK, GUSTAV ADOLF, Instru
mentenfabrikant. f 14. Dez. in Markneu
kirchen (48). Musik-Instrumenten-Zeitung

(Berlin) '16, 70.

HEDLER, RICHARD, Hofopernsänger. f in
Braunschweig. DTZ 137; AMZ 354.

g HEINIG, PAUL, Komponist in Dresden
(29). NZ 336.
HELBLING, KARL, Musikdirektor. f in
Wohlen i. Schweiz. (60). DTZ '16, 18.

HENNINGS, FRIEDRICH, Stadtmusik
direktor a. D. f 10. Mai in Schwerin i. M.
(88). DMZ 169.

HEPPNER.IGNAZ, Musiklehrer. f 22. Juni
in München (69). DTZ 126.
HERBST, AUGUST, Kammervirtuos a. D.

f 15. Januar in Coburg (74). DMZ 29.
Ü HERRMANN, ERICH, Dr., Musikschrift
stellerin Königsberg [19. Mai] (30). AMZ282 ;

NZ 200; Sh 231.
HEYDRICH, FRANZ, Oberspielleiter und
Opernsänger. f 29. August in Altenburg
(42). DTZ 159.
HILDEBRANDT, BRUNO, badischer Hof
opernsänger a. D. f in Langebrück bei
Dresden. AMZ 118.

+ HILSDORF, FRITZ, Hofopernsänger
aus Darmstadt. DTZ 125.
H I PPENM EYER, OTTO, Musiklehrer. f 8. 12.
in München (78). DTZ '16, 18.
HOFFMANN,LUDWIG, Kgl. Musikdirektor,
Professor. f 16. Oktober in Berlin (85).
Kl 346; DTZ 196.
HOLLÄNDER, GUSTAV, Prof., Direktor
des Sternschen Konservatoriums. f 5. De
zember in Berlin (61). NMZ 37, 108;

DTZ '16, 18; Si 691.
HOLZAPFEL, ADALBERT, Operntenor.
Zuletzt in Danzig. -j

- in Landshut am Lech

(42). AMZ 370; St 335.
HORAK, KARL, ehemaliger Kapellmeister
am Gärtnerplatz-Thealer. f 26. 5. in München
(67). DMZ 200; DTZ 133; Mu XIV, 18.
HÖRTING, CARL, Mitglied des städtischen

Orchesters. f 9. September in Augsburg
(58). DMZ 319.
HÖWIG, WILHELM, Großherzogl. Kammer
musiker a, D. f 6. April in Karlsruhe
(72). DMZ 144; DTZ 98.
HOWLAND, WILLIAM LEGRAND, Kom
ponist. y in seinem Sommerheim zu Douglas

Manor U. S. A. (42). AMZ 434.

HUBER, ANTON, Begründer des Koschat-

Quintetts in Louisville Ky. -j
- daselbst (88).

NMZ 37, 46.
HÜSING, KONRAD, Kapellmeister in

Königshütte. DTZ 196.
IBACH, MAX, Mitinhaber der bekannten
Pianofortefabrik. f Januar in Goddelau

i. H. (40). AMZ 58; ZIB 35, 148.

IRMER, ARNO, Seminaroberlehrer u. Kgl.

Musikdirektor a. D. f 13. Juli in Plauen

i. V. (69). NZ 256; Mu XIV, 21.
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JOSEFFY, RAPHAEL, Klaviervirtuose.
t 25. Juni in New York (61). Si 413;
AMZ 354; Kl 249; NMZ 263.
$ JÜRGENS, FRITZ, Komponist aus Düssel
dorf. [25. Sept.] (27). MKS III, 26; NMZ
37, 118; AMZ 575; DTZ 219.
JÜTTNER, PAUL, Organist der Heiligen
Kreuzkirche in Berlin. f auf einer Er
holungsreise in Schlesien. DTZ 137.
KAHL, OSKAR, Musikdirektor. f 5. Febr.
in Arosa (43). DTZ 57.
»fj KALTOFEN, JOHANNES, Chormeister
in Riesa. Sh 376.
KAPPES, J. H., Komponist. f in Chicago
(91). DTZ '16, 18.
KERSCHENSTEINER, FRANZ XAVER,
Geigenbauer. f 21. Dezember in Regens
burg (77). ZIB 118.

B KIELE, GUSTAV, Oboist des Stadt
theater-Orchesters in Regensburg. DTZ 138.
KISSER, OTTO, Orchestermitglied d. Gärtner
platztheaters. f in München. DTZ '16, 18.
KITZLER, OTTO, Kapellmeister a.D., Lehrer
A. Bruckners. f 6. September in Graz
(81). NZ 311; NMZ 37, 15; AMZ 458;
DTZ 178; Kl 313.
gj KLAG ES, ERNST, Chormeister in Magde
burg. St X, 31.
KLENOWSKY, NIK. SEMJONOWITSCH,
Komponist, -f

- in München. DTZ 159.
KNEPPER, WILHELM, Mitglied a. D. der
Stadtkapelle. t 29. November in Chemnitz
(68). DMZ 419.
KNODEL, ERNST F., Chordirigent. f in
Indianopolis (69). DTZ 159.
KNÖZINGER, EUGEN, Oberpostrat u.Musik
schriftsteller, f in München. AMZ 382.
KOCH, ANDREAS, Begründer d. Harmonika
fabriken in Trossingen (Württbg). f 10. Ok
tober daselbst (72). ZIB 33.
KÖCHER, WILHELM, Kammermusiker a.D.

f 7. Dezember in Dresden (64). DMZ 427.
$ KOLACZ, FELIX, Organist in Wien.
DTZ 138.
KOTALLA, VIKTOR, Kgl. Seminarmusik-
lehrer u. Komponist in Pilchowitz. f 4. Juni
im Krankenhaus zu Breslau (44). Cae 107;
Musa 120.
KRADOLFER, RUDOLF, Direktor der
Musikschule. f in Bern (58/. DTZ 218.

KRUG-WALDSEE, JOSEPH, Professor,
Komponist. -J

- 8. Oktober in Magdeburg

(57). DMZ 363; NZ 336; AMZ 486;
Kl 330; NMZ 37, 45.
KRÜGER, RICHARD, Mitglied a. D. des
städtischen Orchesters. f 12. August in
Köln (63). DMZ 286; DTZ 159.
KRUSE, ANNA, Komponistin. f in Dres
den (71). AMZ 129; NZ 104.
KUMMER, ALEXANDER, Geiger. f in
Essen (65). AMZ 382; NZ 278.

g KUTSCHKA, GEORG, Bratschist der
LöwensohnschenKammermusik- Vereinigung.

AMZ 234.
LANGENBACH, WILHELM, Musikdirektor.

f 18. Juli in Essen (70). DMZ 249.
LESCHETIZKY, THEODOR, Klavier

pädagoge u. Komponist aus Wien. f 14. No
vember in Dresden (85). AMZ 556; Si621;
NZ 376.
LIEDER, OTTO, Königl. Obermusikmeister
von 49. Inf.-Regt. f in Gnesen. DTZ 159.
LIEPMANNSSOHN, LEO, Musikantiquar.

f Mitte Mai in Berlin. Mu XIV, 17.
LINDNER, EUGEN, Professor, Gesangs
pädagoge und Komponist. f 12. Nov. in
Leipzig (57). Kl 361; AMZ 551; NMZ
37, 88.

LOCHER, CARL, Orgelschriftsteller, Organist
und Orgelinspektor. f 26. Nov. in Bern
(72). ZIB 36, 73; NZ 403; DTZ 218.
LOEWENGARD, MAX, Musikschriftsteller
und Theoretiker. f 19. Nov. in Hamburg
(56). Kl 362; AMZ 562; NZ 376.
LUDWIG, ERNST, Klavierprofessor an der

k. k. Akademie. f 23. Februar in Wien
(63). DTZ 98.
g£ LÜPKE, GUSTAV VON, Königl. Musik
direktor in Kattowitz. [22. Okt.] AMZ 551;
DMZ 371.
LUSZTIG, J. C. Musikschriftsteller. f 23. Mai
in Berlin (57). Kl 185; AMZ 282.
MALACIO, JOHANN, Komponist u. Theo
retiker. f in Prag. DTZ '16, 18; AMZ 603.
MALLING, OTTO, Komponist, f 5. Ok
tober in Kopenhagen (67). NZ328; Si549;
AMZ 486; DTZ 196.
MALTEN, JULIUS, der frühere Tenor der
Weimarer Hofbühne. f 3. Juli in Berlin
(55). AMZ 354; DTZ 137.
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MARTINI, MAX, Opernsänger a. D. f in
Breslau. DTZ 125.
MATTHIES, ADOLF LEOPOLD, Musik
referent. f 4. März in Friedenau (53).
NZ 104. AMZ 129.
MELDE, ERNST, Mitbegründer des städt.
Orchesters in Barmen. f 3. 4. daselbst. (63).
+: MELZER, HEINRICH, Violinvirtuose.
DMZ 136; AMZ 526.
MERCY, ADOLF, Kgl. Kammermusiker a. D.
f 16. Mai in München (41). DTZ 113.
MERKEL, WILLI, Operntenor u. Komponist.
f 11. April in Berlin(45). NZ 159; AMZ 198;
DTZ 97; Mu XIV, 15.
MEYER, CLARA, Pianistin. f 23. Sept.
in Berlin. DTZ 178.
MICHEL, HERMANN, KURT, Musik
lehrer aus Dresden. AMZ 198.
MÖLLER, HEINRICH, Orgelbaumeister.
f Juni in Rotenburg a. Fulda. ZIB 292.
MÜLLER, EDUARD, Konzertmeister am
Gärtnerplatz-Theater. f 7. November in
München (64). DMZ 403.
MÜLLER, ROBERT, Hofmusikus a. D. aus
Mannheim. -j- 23. März iv Wiesbaden (76).
DMZ 121.
MÜNNICH, RUDOLF, Musiklehrer. f24.Dez.
in Berlin (80). DTZ '16, 41.
NAESSENS, J.W.TH., Begründer der nieder
ländisch-indischen Musikfirma W. Naessens

& Co. f 31. Januar in Soerabaia (52).
ZIB 163.
NAUMANN-GUNGL, VIRGINIA, einst ge
feierte Bühnensängerin, Tochter von Josef

Gungl. f in Frankfurt a. M. (66). AMZ 421;
NMZ 303; DTZ 178.
NERUDA, FRANZ, Professor, Cellovirtuose
und Kapellmeister. -J

- im März in Kopen

hagen (71). AMZ 173; NZ 124; Si 198;
Kl 121; DTZ 77.
NESTLER, MORITZ, Liedermeister a. D.

f im Okt. in Reichenbrand (85). Sh 406.
NEUBECK, LUDWIG, Großherzoglicher
Kammermusiker. -j

- in Schwerin i. M. (63).
DMZ 403.
jp NEUFELD, ERNST, Dr., Musikreferent
der „Schlesischen Zeitung" (34). AMZ 118;
NZ 84; Mu XIV, 12.
NIELSEN, NIELS HOUGAARD, Kirchen
tenor. f in Pittsburg (35). St X, 31.

NOLLET, GEORG, ehemaliger Baritonist
an der Hofbühne. f 13. Aug. in Hannover.
DTZ 159.
NÜRNBERG, WALTER, Orchestervoratand
des deutschen Opernhauses. •

f 22. April
in Berlin (43). DMZ 153.
OELSCHLEGEL, ALFRED, Komponist. f in
Leipzig (68). Mu XIV, 20; DTZ 159.
OESTERLING, KARL, Kgl. Musikdirektor.

f 2. Februar in Berlin (50). DTZ 57.
^ OFFERMANN, HERMANN, Opernsänger
in Charlottenburg. [22. Juli.] DTZ 159.
OTHEGRAVEN, LOUIS VON, Präsident
des Kölner Männergesangvereins, der Vater

des bekannten Komponisten. f 29. März
in Köln a. Rh. (87). Sh 149; AMZ 186;
DTZ 77.
OVERBECK, FRIEDRICH, Kammermusiker
a. D. f 9. Januar in Schwerin i. M. (68).
DMZ 22.
PACHTIKOS, Dr. GEORG, D., Professor
der Musikwissenschaft. f 15./28. Juli in
Konstantinopel. Kl 361; NZ 344; NMZ
37, 108.

PETERSEN, RUDOLPH, Vorstand der phil
harmonischen Gesellschaft. f 27. Juli in
Hamburg. Hamburger Konzert- u. Theater-

Zeitung, 19. Jahrgang, S. 1.

PETR, WENZEL, Dirigent u. Violinlehrer.

f in Darmstadt (64). DTZ 36.
PLAHN, WILHELM, Musiklehrer. f 5. Dez.
in Berlin. DTZ '16, 41.
PLETZER, JOSEPH, Musikdirektor.f26. Ok
tober in Lörrach (48). NMZ 37, 62.
PLOCK, MAX, Kammermusiker und Leiter
einer Musikschule. "f

" in Braunschweig.
AMZ 294.
PLÜGGE, THEODOR, Königlicher Musik-
direktor aus Mölln. f 24. April im
Krankenhaus zu Lübeck (65). Mu XIV, 16.
POGGI, AUGUSTO, Kapellmeister. f Jan.
in Mailand (41). AMZ 34.
g| POHLE, ALFRED, Chormeister in Hagen
u. Leiter des Bezirksverbandes des Westfäl.

Provinzialsängerbundes. Mu XIV, 13.
PORTH, VICTOR, Gesanglehrer u. Konzert
sänger. f Jan. in Dresden (44). AMZ 46.
POST, HERMANN, Musikdirektor. f 28. 2.

in Schwiebus, Provinz Brandenburg (75).
DMZ 90.
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POTTER, MILDRED, Konzertsängerin

(Altistin). f 29- September in St. Paul,
Minn. BS.

PRANDL, ANTON, Mitglied d. Stadttheaters
a. D. f 2. Dezember in Regensburg (75).
DMZ 419.
PROCHASKA, KATHARINA, ehemal. Hof
opernsängerin. f 3. Juli in Mannheim.
AMZ 354; DTZ 137; NZ 267.
PUIGGENER I FERNANDEZ, FRAN
CISCO, Professor, Violaspieler. f in Barce
lona (74). BMC 31.
QUADFLIEG, JAKOB, Schulrektor und
Kirchenmusiker. f 23. Febr. in Elberfeld
(61). Musa 48; Cae 90.

RAICHMANN, ALEXANDER, Gründer der
Philharmonie und langjähriger Leiter der

Oper. f in Warschau (60). NZ '16, 12.
RAU, GEORG, Cellist, Lehrer an der städt.
Musikschule, f 2. Dezember in Nürnberg
(49). DMZ 427.
RAUCH, HANS, Chordirektor. f in Augs
burg (55). DTZ 218.
REICHERT, ALBERT, Herzogl. Kammer
musiker a. D. f 15. März in Coburg (84).
DMZ 112.
REICHHARDT, HERMANN, ehemaliger
Hofopernsänger. f 1- Jan. in Darmstadt

(85). AMZ 58; DTZ 36.
RENNER, LOUIS, Pianomechanikfabrikant.

f 24. Dez. in Stuttgart (68). ZIB 36, 101.
RINSKOPF, LEON, Kapellmeister des Ost
ender Kursaales. f in Deauville. NZ 256;
AMZ 354; Mu XIV, 21.
RITTER-SCHMIDT, CHRISTIAN, Königl.
Kammervirtuose (Oboe). f 21. Juni in
Dresden (50). DMZ 225.
ROBICEK, IGNAZ, Opernbassist a. D. f in
Stuttgart (82). AMZ 382; DTZ 160.
RUFFO, TITTA, gefeierter Baritonist. NMZ
37, 120.

SAAVEDRA, FLORA, Pianistin aus Hollän-
disch-Guyana stammend. •

!•

5
.

Dezember

in Berlin. DTZ '16, 18.
SACHS, Dr. EDUARD, Kapellmeister.

t am 26. Juli in Charlottenburg (45).
DTZ 159.
SCHAFFER, ALFRED, Kapellmeister in
Zürich. f 5. Mai infolge Unglücksfalles.
NMZ 209; DTZ 114.

SCHANTL, ALOIS, Musiklehrer. 10. 4
.

in Graz (71). AMZ 210; Mu XIV, 15;
DTZ 97.
SCHARLAUK, FRANZ, Könlglicher Musik
direktor a. D. f in Bromberg (75). St 304.
SCHEIBE, REINHOLD, Mitglied des Or
chesters Kieler Musikfreunde. t 27. Mai
daselbst (37). DMZ 193.
SCHELCHEN, RUDOLF, Chorleiter, f «»
Berlin (55). St X, 31.

^ SCHIEDT, ERNST, Hofmusikerin Mann
heim [15. Februar]. DMZ 69.
fjg SCHIER, ROBERT, Dr., Musikschrift
steller in Reichenberg i. B. AMZ 476.
SCHILLING, EDUARD, Fürstlicher Hof
musiker a. D. t 6. Febr. in Rudolstadt (60).
t§| SCHITTLER, LUDWIG, Musikschrift
steller aus München (27). AMZ 129 ; Kl 107 ;

Mu XIV, 14.
SCHLATTER, PAUL, Kapellmeister aus
München. Mu XIV, 14.
SCHLUFTER, FRITZ, Herzogl. Kammer
musiker. f 14. August in Braunschweig
(76). DMZ 280.
SCHMIDT, CHRISTIAN RITTER, siehe
unter Ritter.

SCHMIDT, RICHARD, Musikdirektor. + 9
.

12.

in Kiel. DTZ '16, 18; Sh '16, 13.
SCHÖPF, FRANZ, Stadtorganist und Kom
ponist. f in Bozen. DTZ 97.
SCHREIBER, ADOLF, Musiklehrer. f 12. 12.
in Berlin. DMZ '16, 14.
SCHREITER, ALEXANDER, Musiklehrer.

t 15. April in Breslau (64). DMZ 144.
SCHRUFFLER, ALB. THEODOR, Super
intendent of schools und verdienter Musik

organisator. f in New York (72). NZ 279.
SCHUB ARTH, DELIUS, Großherzoglicher
Kammermusiker a. D. -j

- 25. April in
Weimar (62). DMZ 160.
SCHUBERT, F., ehemaliger Direktor des
tschechischen Nationaltheaters. -f

- in Prag

(65). NZ 312.
SCHULZ-BEUTHEN, HEINRICH, Prof.,
Komponist. f 12. März in Dresden (77).
NZ 99; AMZ 142; Sh 150; Mu XIV, 13;
Kl 106; NMZ 160.
SCHWARZ, GEORG, Mitglied des Breslauer
Stadttheater-Orchesters. f 19. April in
Leubus. DMZ 153.
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ff
i SCHWARZ, RICHARD, Solotrompeter

des städtischen Orchesters in Magdeburg.

DTZ 77.
g SEIDEL, WILHELM, Organist in Bonn.
NMZ 148.

*S SENNET, JULIUS, Musiklehrer ans
Berlin. DTZ 77.
SICHA s. GICHA.
SIGWART, BOTHO (Graf Eulenburg),
Komponist (31). DTZ 113; AMZ 294;
Si 345.

SKRJABIN, ALEXANDER, NIK., Kom
ponist. f in Moskau (44). Si 290; AMZ246;
NMZ 195.
SONZOGNO, RICCARDO, Musik verleger.

f in Mailand. AMZ 354; NZ 248.
SPITZER, ADOLF, Lehrer, Begründer des
Spitzerschen Männergesangvereines. f in
Breslau (65). St X, 96.
STAUDACHEB, KARL, Musikdirektor. f in
Ravensburg (64). DTZ 113.
STEHLE, J. G. EDUARD, Dr., Dom
kapellmeister a. D. f 21. Juli in St. Gallen
(76). Musa 115 u. 155; Cae 129; AMZ 330;
NZ 231; Mu XIV, 20; NMZ 288.
STEIN, BRUNO, Seminarlehrer n. Kirchen

komponist. + in der Nacht v. 9
. zum 10. Ok

tober in Bromberg (42). Musa '16, 29.

STEIN, SEN. GUSTAV, Musikdirektor. + in
Möckern (Bez. Magdeburg). St 335.

STEIN, JOSEF, Kirchen komponist. 17. 7.

in Rosenberg O.-S. (70). Musa 176.

STEINMEYER, WILHELM, Orgelbau-

meisler. f in Frankfurt a. M. (48). DTZ
'16, 18.

STEINWARZ, EDUARD, Musikdirektor.

+ in Karlsruhe in hohem Alter. AMZ 395;
DTZ 159; NMZ 303.
STEMPF, RICHARD, Chormeister aus Mann
heim. f in St. Louis. DTZ 57.
STEPHAN, HERMANN C. Konzertmeister.

f 9. 3. in Ebenhausen bei München (31).
DTZ 77.
gj) STEPHAN, RUDI, Komponist in Mün
chen [29. September.] (28). AMZ 483;
NZ 328; DMZ 352; NMZ 37, Seite 40;
DTZ 196.
STROBL, RUDOLF, Pianist. f in War
schau (84). NZ208; AMZ 294; MuXIV, 19;
NMZ 235.

TANEJEW, SERGEI, Komponist. f in
Moskau (59). AMZ 354; DTZ 138; Si 474.
TAPPER, THOMAS, Mrs. Pianistin. f Sep
tember in Boston. BS.

THATSCHER, JUSTIN, Musikdirektor.

t 20. Oktober in Brooklyn. BS.
THÜRLINGS, ADOLF, Prof. Dr., Theologe
und Musikgelehrter. + 14. Februar in

Bern (71). Monatschr. f. Gottesdienst u.

kirchl. Kunst 20, 150.

THURMANN, HERMANN, Herzoglicher
Kammermusiker a. D. +11. Juli in Alten
burg. DMZ 256.
TILLMETZ, RUDOLF, Prof., ehem. Lehrer
an der kgl. bayr. Akademie. f 25. 1. in Mün
chen (67). AMZ 69; DTZ 36; NMZ 136.
TOSTA-KUHLMANN, WILLY, Heldentenor
am Leipziger Stadttheater. + in Berlin.

AMZ 318; Mu XIV, 19; DTZ 126.
TRAPP, GEORG, Konzertmeister aus Mün
chen. f auf einer Konzertreise begriffen
in Berlin. DTZ 125.
ÜBERSCHÄR, WILH., Musiker. + 9

.

4.

in Breslau (78). DMZ 144.
fp UHLMANN, BRUNO, Mitglied der Kgl.
Kapelle in Berlin [23. Jan.] DMZ 62.
VEHMEIER, THEODOR, Seminarmusik
lehrer, fürstl. Musikdirektor. + Januar in

Detmold (58). AMZ 46.
VERMEER, IWAN, Solobratschist der All
gemeinen Musikgesellschaft. "j

"

28. März

in Basel (41). DTZ 97.
VOGEL, Dr., NIELS, Violinist und Viola
d'amour-Spieler. + 18. April in Amster

dam (40). NZ 184; NMZ 222.

VOIGT, GUSTAV, Mitglied des städtischen
Orchesters in Düsseldorf (46). DMZ 280.

WAGNER, ELSE, Violinistin. f » Bergen
(Norwegen). AMZ 382.
g§ WAHREN, CARL, Pianofortefabrikant in
Berlin.
WALDTEUFEL, EMILE-CHARLES, Wal-
zerkomponist. + 16. Febr. in Paris (78).
Mu XIV, 13; DTZ 78; NMZ 182.
WALLER, ERICH, Opernsänger. t Januar
in Heidelberg.

^ WANDA, GUSTAV, Dirigent beim Winter
garten und Komponist aus Berlin. f in
einem Inlerniertenlagerb. London. AMZ 603 ;

DTZ 16, 18.
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WARREN, SAMUEL P., Organist u. Kom
ponist. f 7. Oktober in New York (74).
AMZ 551; NZ 368; DTZ '16, 18. BS.
WASSMUTH, FRANZ, Lieder- und Ora
toriensänger. f in Hanau (82). DTZ 113.
WEIDIG, GEORG, Großherzonlich Sachs.
Hof-Pianofabrikant. f 19. August in Re
gensburg (51). ZIB 359.
WEIDNER, SIMON, Stadtmusikdirektor a.D.

t in Passau (76). DTZ 160.
WEISS, OTTO, Musiklehrer und Schrift
steller. f 13. Dezember in Berlin (66).
DTZ '16, 18; AMZ 616.
WEISSENBORN, MAX, Großherzoglicher
Hofmusiker. f 9- Oktober in Neustrelitz.
DMZ 363.
WEMHEÜER, K. Mitglied des stadtischen
Kurorchesters. •

(• 8. Febr. in Wiesbaden.

DMZ 62.
WER1N, ZVONIMIR, Operettentenor am
Residenztheater. f in Dresden (28). NMZ
37, 33.

s£ WILKE, THEODOR, früherer Helden-
tenoram StraßburgerSiadttheater. AMZ370.
WINCKLER, MARIANNE, Königl. Opern
sängerin a. D. und Gesanglehrerin. -'- 7

. Mai
in Badgastein. Si 329.

WINTER, HANS, Organist und Gymnasial-
gesanglehrer. f 23. August in Charlotten
burg (33). DTZ 178.
WOLFF, C. A. HERMANN, Kapellmeister.

f in Hamburg (57). DTZ 113.
WOLFF-RÖDER, HUGO, Kommerzienrat,
Seniorchef der Firma C. G.Röder. f 13. Juni
in Leipzig (80). DTZ 126.
WOLTERECK, FRIEDRICH, ehem. Leiter
der Großherzogl. Bühne. f in Oldenburg
(93). AMZ 234.
WÖRL, GEORG, Konzertmeister der fürstl.
Hofkapelle. f 6. Mai in Sondershausen
(52). DMZ 169.

^ WUNDERER, ADOLF, k
. k. Hofmusiker

in Wien. DTZ 37.
gl ZEBAHL, HERMANN, Mitglied des
städt. Orchesters in Düsseldorf. DMZ 299.
gjZERNIK, KURT, Kapellmeister aus Leipzig
(25). DTZ 126.
ZIBALE, PAUL, Tenorbuffo des Stadt
theaters. f 15. September in Breslau (43).
DTZ 178.
ZITTERBART, FIDEL, Tonkünstler. f 30.8.
in Pittsburg (70). NMZ 37, 46.
ZULEGER, PAUL, Pianist und Komponist.

f Sept. in Dresden. DTZ 178; AMZ 421.





VERZEICHNIS
der

in den Jahren 1914 und 1915 in Deutschland, Österreich-
Ungarn und den neutralen Staaten erschienenen

Bücher und Schriften über Musik
Mit Einschluß der Neuauflagen, Übersetzungen und der bis zum Ausbruch
des Krieges in Frankreich, Belgien, England und Italien veröffentlichten

musikwissenschaftlichen Literatur *)

Von

Rudolf Schwartz

Die mit einem * versehenen Werke wurden von der Musikbibliothek Peters erworben
Wo keine Jahressahlen bemerkt sind, handelt es sich um Erscheinungen de* Jahres 1914

Lexika und Verzeichnisse.

Amrhein. Aug. Archivinventare der kathol.
Pfarreien in der Diözese Würzburg. Bearb.
n. hrsg. (Veröffentlichgn. der Oesellsch. f.

fränkische Geschichte. V. Reihe: Inventarien
fränk. Archive. 1. Bd.) Würzburg, Stürtz.
Lex. 8°. XXVII, 891 8. Jt 30. Subekr.-
P. Jt. 24.
Arkwright, G. E. P. Catalogue of music
in the Library of Christ Church, Oxford.

Pt. 1., Works of ascertained autborships.
London ('15), Milford. 8°. 140 p. 7 s. 6 d.

Baltzell, Winton James. BaltzeU's dic-
tionary of musicians, containing concise bio-

graphical sketcbes of musicians of the past

and present with the pronunciation of for-

eign names. Rev. and corrected to May 1,
1914, with a supplement of over two hun
dred names. Boston, Ditson co. 8°. 300 p.

$ 1,25.

I Boston; Public Library. Catalogue of the
Allen A. Brown collectton of music in the

library. v. 3. Pt. 2, Storace-Zwyssig. Boston

('15). [The Library.] Fol. 147—332 p. $ 1.

I Bonman, Leon C. Vreemde woorden in de
muziek. 25e— 35e duizend. Amsterdam,

SeyfTardt'sMuziekhandel. kl. 8°. 92 p. f. 0,15.

| Bühnen-Spielplan, Deutscher*. Mit Unter
stützung des deutschen Bühnenvereins. 17.,

[18. und 19.] Jahrgang September 1912—

August 1913. [— August 1915.] Berlin,

Oesterheld & Co. Lex. 8°. 188; 180; 110 8.

Je Jl 12.
Catalogo del museo teatrale alla Scala. Mi-
lano, Alfieri e Lacroix. 16°. 117p., con8tav.

Catalogo* generale del le opere musicali teoriche

e pratiche di autori vissuti sino ai primi

decenni del secolo XIX, esistenti nelle biblio-
teche e negli archivi pübblici e privati d'Italia.

8er. VI. VI Puntata. Citta di Venezia.
Ser. VII. Puntata I. Citta di Genova. Parma,
Zerbini e Fresching.

l) Die Kenntnis der in Danemark und Schweden erschienenenWerke verdanke ich der Güto der Herren
Prof. Dr. A. Hammerich in Kopenhagen und C. F. Hennerberg, Bibliothekar an der Königlichen Musik-
akademie in Stockholm. Für eine Reihe von Hitteilungen aus der spanischen Bibliographie bin ich Herrn Pro
fessor Felipe Pedrell in Barcelona zu Dank verpflichtot. Besonderen Dank schulde ich dem Direktor der
musikalischen Abteilung der Library of Congress in Washington, Herrn O. Q. Sonneck, für seino wortvolle
Mithilfe bei der Aufstellung der in Amerika erschienenen Musikliteratur.
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Challier, Ernst.* Großer Lieder- Katalog.
15. Nachtrag, enthalt. die neuen Erschei

nungen vom Juli 1912 his Juni 1914, sowie
eine Anzahl älterer, noch nicht aufgenom

mener Lieder. Gießen, E. Challier. Lex. 8°.

S. 2331—2415. Jt 6,80.
Chicago musicians' directory including dra-

matic and kindred arts. Chicago, Chicago

musicians' directory co.

Denecke, A. Tonkunst, Bühnenwesen und
Tanz. Verdeutschung der hauptsächlichsten
in der Tonkunst, der Schauspielkunst, dem

Bühnenbetrieb u. der Tanzkunst vorkomm.

entbehrl. Fremdwörter. Im Auftr. des Ver

eins zusammengestellt. 2. Aufl., bearb. v.

H. Seeliger. (Verdeutschungsbücher des all

gemeinen deutsch. Sprachvereins. Neue Aufl.

Bd. 9.) Berlin, Verlag des allgemeinen

deutsch. Sprachvereins. kl. 8°. 68 S. ^10,60.

Drama and opera, Modern; reading liats on
the works of various authors . . . Boston

(1911—15), The Boston book co.

Ecorcheville, J(nles). Calalogue du fonds
de musique ancienne de la bibliotheque

nationale. Vol. VII. Mot-Sca. Vol. VIII
Sca-Zum. Publications annexes de la so-

ciele' internat. de musique. (Section de

Paris.) Paris, Terquem & Cie. Lex. 8°.

216 u. 222 p. Geb. Je fr. 65.
Etthofen, Heinz.* Denkmäler der Ton
kunst in Osterreich unter Leitung v. Guido

Adler. Register zu den ersten zwanzig Jahr
gängen (Bd. 1

— 41). Leipzig, Breitkopf & H.
Wien, Artaria&Co. Lex. 8°. 35 8. Jt 1,50.
Everett, K. M. Musical note book. London,
Year book press. Fol. 1 s. 6 d.

The Fino arts register of musicians of San
Francisco, California. Denver, Col. ('15),

The Bell Publishing co. 8°. 64 p. ill.

Foyle, W., & G. Foyle. Selected catalogue
of music and books on the drama. London,

W. & G. Foyle. 52 p.

Gilson. Music book printing, with specimens.
Boston ('15), F. H. Gilson co. gr. 8°. 32 p.
Grawert, Th.* Verzeichnis der Kgl. preu
ßischen Armee-Märsche. Berlin, Parrhyaius.

8°. 94 S. Jt 2,50.
Hilles, Dixie and H. Prescott Hanaford.
Who's who in music and drama; an ency-

clopedia of biography of notable men and

women in music and the drama. New York,

Knickerbocker Theatre Bldg., 1402 Broadway.

8°. 555 p. 0. pors. $ 5.
Hofmeister, Frdr. Handbuch der musikal.
Literatur od. Verzeichnis der im Deutschen

Reiche, in den Ländern deutschen Sprach

gebietes, sowie der f. den Vertrieb im Deut

schen Reiche wichtigen, im Auslande er

schienenen Musikalien, auch musik. Schriften,

Abbildgn. u. plast. Darstellgn. mit Anzeige

der Verleger u. Preise. In aiphabet. Ordng.
m. systemat. geordneter Ubersicht u. e. Titel-

und Text- Register (Schlagwort- Register).
Bd. XIV. od. 11. Ergänzungsbd. Die von
Anfang 1909 bis Ende 1913 neu erschienenen

u. neu bearb. musikal. Werke enthalt. 2 Tie.

Leipzig ('15), Hofmeister. Lex. 8°. 971, VI,
218 u. VIII, 431 S. Jt 126.
[Hofmeister, Frdr.]* Verzeichnis der im
Jahre 1913 erschienenen Musikalien, auch

musikal. Schriften u. Abbildgn. m. Anzeige

der Verleger u. Preise. In aiphabet. Ordng.
nebst systemat. geordneterÜbersicht u. einem

Titel- u. Text- Register (Schlagwort-Register).

62. Jahrg. 2 Tie. Leipzig, Hofmeister. [Des
gleichen] 1914. 63. Jahrg. 2 Tie. Ebenda

['15]. Lex. 8°. II, 222 u. III, 53 u. 107 S.
u. 185 u. 128 S. Je Jt 24.
Iconographio des instruments de musique
s. Abschnitt VIII.
[Kildal, Arne.]* Bergens Off. Bibliotek.
Katalog over Musikliteratur 1914. Bergen,

A/S John Griegs Boktrykkeri. 8°. 17 S.

Konzertliste, Berliner, 1914/1915. Hrsg. v.
Heinr. Maurer. Berlin, Loesdau. 8°. 102 S.

m. Abbildgn. Jt 0,30.
[Leuckart.]* Musikalien- Verlags-Katalog F.
E. C. Leuckart. Alphabetisch-Systematisch.

Vollständig bis Ende 1913. [Leipzig, F.
E. C. Leuckart.] Lex. 8°. 622 S.

Losch, Phil.* Musikliteratur für Oboe und
Englisch Horn. Leipzig, C. Merseburger.

gr. 8°. 32 S. Jt 1.
Martin, I. B., Bibliographie liturgique de
l'ordre des Chartreux. Liguge' (Vienne)
('13), impr. E. Aubin. 8°. 34 p.
[Bibliographie liturgique de la France. Fascic. 2.]

Mayerhansen, Karl.* Musikalien-Katalog der

„Volkskunst". 1. Reihe, aus dem 1. Jahrg.

1912/13. (Volkskunst-Bücherei. Heft 4.) M.-
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Gladbach ('13), Verlag der Westdeutschen

Arbeiterzeitung. (Auslieferung durch den

Volkavereins-Verlag.) 8°. 86 S. Jt 0,75.
Minneapolis and St. Paul musicians' direc-

tory, including dramatic and kindred arts.

Seasons 1915/16. Minneapolis (15), The

National musicians directory co.

Miscellanea Musicae* Bio-bibliographica. Mu
sikgeschichtliche Quellennachweise als Nach

träge u. Verbesserungen zu Eitners Quellen
lexikon in Verbindung m. der Bibliograph.

Kommission der Internat. Musikgesellschaft

hrsg. v. Herm. Springer, Max Schneider

u. Werner Wolffheim. Jahrg. 3 (Heft 1/2).
Leipzig, Breitkopf & Härtel in Komm.

Lex. 8°.

Moraaca, Benedetto. Baccolta di programmi,

audizioni e concerti vocali e strumentali,
tenuti nel r. conservatorio di musica V.
Bellini di Palermo, dal 1893 al 1911. Pre-

liminare di Franc. Guardione. Palermo ('13),

tip. Lao. 8°. 108 p.
Nielsen, Alfred. Sang-Katalog. Alphabet.
Schlagwortverzeichnis sämtlicher in nordisch.

Verlagen erschienenen skandinavisch. Lieder

bis Ende des Jahres 1912. Kopenhagen ('15)
Hansen. Lex. 8°. Kr. 19.
The Olficial directory of musicians and tea-
chers of music of the state of California.
San Francisco, Cal. ('15), H. C. Bell. 8°.
228 p. iU. f 6,50.
The Official register and directory of teachers
of music — elocution — dancing, San Jose,

California. San Francisco ('15), H. C. Bell.
gr. 8°. 60 p. 01. 50 c. [Dasselbe.] . . .
San Kafael, California. Ebenda (15). gr. 8°.
24 p. UL 30 c.

Orchester- Statistik 1914. Herausgegeben
vom Deutschen Orchesterbund. Heft 1. 2.
Berlin, Rendantur des Allgem. Deutschen

Musiker -Verbandes, Bernburger Str. 31.

110 u. 30 S. Zusammen Jt 1,50.
Pasqninelli, Ferd. Ex-musicis. Lucca, E.
Guidotti e figlio. 8°. 14 p. 70 c.
Prill, Emil.* Führer durch die Flötenliteratur.
Ergänzungsband (Neuerscheinungen v. 1898

bis 1912) zusammengestellt v. Paul Lehmann.

Leipzig, J. H. Zimmermann. 8°. Jt 2.
Qnigley, Margery Closey. Index to kinder-
garten songs, including singing games and

folk songs. Chicago, American library asso-

ciation Publishing board. 8°. XII, 286 p.
# 1,50.

Radiciotti, G. Aggitmte e correzioni ai di-
zionari biografici dei musicisti. (Estr. dal

fasc. trimestrale della „I. M. G." Annata
XV, n. 4.) Leipzig, Breitkopf & Härtel.
Riemann, Hugo.* Musik -Lexikon. Achte
vollständig umgearb. Aufl. Berlin u. Leipzig,

('16), M. Hesse. Lex. 8°. XXXII, 1276 S.
M. 19. Geb. M. 22.

[Auch in 23 Liefrg. (1914—19151. Je M. 0,80.]

Ruthard t, Adf.* Wegweiser durch die Klavier-
Literatur. 8. Aufl. Leipzig, Gebr. Hug &

Co. 8°. XVII, 461 S. M 3,20.
Scholtze, Jobs. Taschen-Lexikon f. Musiker.
Ein Nachschlagewerk in alphabetischer Ord
nung. Berlin, Mode. kl. 8°. 73 S. Geh.

Jt 0,80.
Scholtze, Joh. Taschen-Lexikon f. Sänger.
Ein Nachschlagewerk in aiphabet. Ordnung.
Berlin, ebenda. kl. 8°. 62 S. Jt 0,80.
Slenmer, Alb. Liturgisches Lexikon. Aus
führl. Wörterbuch zum Missale romanum,
Rituale romanum u. Breviarium romanum

sowie zu den Diözesanproprien v. Deutsch

land, Österreich-Ungarn, Luxemburg und

der Schweiz. Limburg ('16), Gebr. Steffen.

gr. 8°. 339 S. Jt 5,75.
Sonneck, O. G. Th.* U. 8. Library of Con-
gress. Division of music. Catalogue of opera

librettos printed before 1800. Washington,

Govt. print. off. 2 vols. gr. 8°. 1172 p.;

1173-1674 p.
— s. auch IT. S. Library of Congress.
Springfield, Mass. City Library Assn.
Catalog of music in the Grace Rumrill

Dept. of music, endowed by Ja. A. Rum
rill, City Library. Springfield, Mass., Tbe

association. 8°. 70 p.

Strickland, W. G. A dictionary of Irish
artists. 2 vols. London, Maunsel. 8°.

614 + 740 p. 30 s.

Trapper, Emma L. The musical blue book
of America, 1915—16; recording in con-
cise form the activities of leading musicians

and those actively and prominently identi-

fied with music in its various departments.

New York ('15), Musical blue book cor

poration. gr. 8°. 429 p. # 5.
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Übersicht der Gebarg. d. Militärkapellmeister-
Pensionsfonds zur YersorguDg der dienst

untauglichen Mitglieder, deren Witwen und

Waisen pro 1914 u. zugleich Schematismus

sämtl. Kapellmeister der K. u. K. Armee
f. d. J. 1915. Hrsg. vom Verwaltungsrate
des Militär- Kapellmeister- Pensions vereins.

20. Jahrg. Wien ('15), L. W. Seidel & Sohn,

gr. 8°. 52 S. Jt 2.
U. S. Library of Congress. Division of music.
Catalogue of first editions of Stephen C. Foster

(1826—1864) by Walter R. Whittlesey and

O. G. Sonneck, Washington ('15), Govt.

print. off. gr. 8°. 79 p. 40 c.
— s. auch Sonneck.

Utah musicians' directory, including dramatic
and kindred arts, sessons 1915 — 16. Salt

Lake City ('15), The National musicians

directory co. 13,5X19 cm. VIII, 43 p.
Verein* „Zentral -Bibliothek" in Wien, L,
Tuchlauben 13. Musik-Katalog 1914. 8. Aufl.

Wien, Verlag des Vereines „Zentral-Biblio-
thek". kl. 8°. X, 214 8. [Desgl.] I.Nach
trag zum Katalog f. wissensch. Werke und

zum Musik-Katalog (8. Aufl. 1914.) Ebenda

(•15). VII, 224 S. Je Heller 60.
Who's who in music s. Hines u. Wyndham.
Wurlitzer, Rudolph, Company. Wurlitzer
collection, old master violins, violas, violon

cellos. Cincinnati, Chicago ('15), The Ru

dolph Wurlitzer co. 23 X 12,5 cm. 79 p. UL
Wyndham, H. Saxe, and Geoffrey L'Epine.
Who's who in music; a biographical re-
cord of contemporary musicians. New York,
Pitman. 8°. XX, 294 p. il. plans. # 2,50.

II.

Periodische Schriften.

Von den jährlich erscheinenden Publikationen werden
an dicser Stelle nur die neuen, sowie die bisher noch
nicht erwälhntenZeitschriften aufgeführt.

Almanach des herzog]. braunschweig. Hof
theaters 1914/15, m. Beiträgen von E.Stier,

17 Bildnissen und 1 Plane des Zuschauer

raumes des herzogl. Hoftheaters u. des Stadt

theaters in Wolfenbüttel. 8. Jahrg. Braun

schweig, Appelhans & Co. kl. 8°. 86 S. 0,50.

Almanach de la chanson, pour 1914. Paris,
Ferrand. gr. 8°. 16 p. avec portrs.

Almanach für die musikal. Welt 1914/15.
Hrsg. v. Leopold Schmidt. Berlin, Loesdau.

8°. 178 8. mit eingedr. Bildnis. Geb. Jt 2.
L'annee musicale. Publiee par MM. Mich.
Brenet, J. Chantavoine, L. Laloy, L. de la
Laurencie. IIImeannee. 1913. Paris, Alcan.

8°. 358 p. fr. 10.

Annnaire* du conservatoire royal de musique
de Bruxelles. 37 e annee. Bruxelles ('13),

impr. Lesigne. 8°. 223 p. fr. 2,50.

Annnaire general de l'art musical et drama-
tique en Belgique. Etablissements d'enseigne-

ment, conservatoires, academies, ecoles de

musique, professeurs publica et prives, artistes

musiciens, orchestres. Repertoire complet
des socie'tes de musique, chorales, harmonies,

fanfares, symphonies, cercles dramatiques,

theatres, concerts, e'tablissements public«.

Bruxelles, „Le Diapason". 8°. 351 p. figg.

plans, fr. 5.

Annuario del r. conservatorio di musica Giu
seppe Verdi, Milano. Anno XXXI (1912 —

1913). Milano, tip. Bonetti. 8°. 30 p. 50 c.

Annuario* del r. istituto musicale „Luigi
Cherubini " di Firenze. Vol. IX (anno
scolasiico 1912—1913). Firenze, tip.Galletti

e Cocci. 8°. 34 p.

Annuario dei musicisti: manuale dei cultori
e degli amatori. Anno II (1914). Roma,
tip. F. Centenari. 8°. 146 p. L. 3.

Arte, L', pianistica nella vita e nella coltura
musicale: periodico quindicinale. Anno I.

(n. 1. 1 gennaio 1914.) Napoli, vicoletto

Costantinopoli ; n<>2. 4°. Jährl. L. 12.
[Erscheint am 1. u. 15. des Monats.]

Associazione dei musicologi italiani, sezione
ital. della societä internazionale di musica:

piecolo bolletino di informazioni e notizie.

Anno I. (n° 1. gennaio 1914.) Parma, tip.
Zerbini e Fresching. 8°. 16 p.

Bach-Jahrbuch* 10.Jahrg.1913. ImAuftr.d.
Neuen Bachgesellschaft hrsg. von Arnold

Schering. Mit 1 Titelbilde u. einer Beilage.
[Register zu den ersten 10 Jahrgängen des

Bach-Jahrbuches 1904—1914. Zusammen

gestellt v. A. Sch.] Leipzig, Breitkopf &

Härtel. 8°. 162 u. 15 S. Geb. u. geh. Jt 4.
[Desgleichen.] 11. Jahrg. 1914. Ebenda

('15). 8°. IV, 248 S. m. 1 Titelbild u.
1 Bilderbeilage. Geb. Jt 4.
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Baker, Theodore. The musician's calendar
and birthday-book for 1916. New York
C15), G. Schirmer. 8°. 29 p.

Beethoven-Forschung.* Lose Blätter. Hrsg.
v. Thdr. v. Frimmel. S.Heft. Mödling ('15),
J. Thomas. 8°. Jt 1.
Blätter, Illust., f. Kunst u. Musik. Mit der
illustr. Beilage: „Jugend-Hort". Red.: Geo.

Aug. Grote. Oktob. 1913 bis Sept. 1914.

12 Nrn. Hannover, Forscherverlag. 4°.

Vicrteljährl. Jt 0,60.
BUhne, Leipziger. Halbmonatsschrift f. die

städt. Theater zu Leipzig. Im Auftr. hrsg.
u. red.: Herm. Bräuning-Oktavio. Febr.—

Dei. 1914. Ca.20Nrn. Leipzig(Grassistr.22),
M. Beck. 8°. Jt 3. Einzeln Jt 0,20.
Buhnen-Jahrbuch,* Deutsches. Theaterge-
schichtl. Jahr- u. Adressenbuch. Begründet
1889. Hrag. v. d. Genossenschaft deutscher

Bühnen-Angehöriger. 26. Jg., 1915. Berlin,
F. A. Günther & Sohn in Komm. Lex. 8°.
XV, 804 + 39 S., 11 Bildnis-Tafeln. Geb.
Jt 6.
[Bisher : Neuer Theater-Almanach.]

Ceciliano (II) Novarese, bolletino della societä
diocesana di s. Cecilia, Novara, per la re-
staurazione della musica liturgica. Anno I.

(n° 1. aprile 1914.) Novara, via Tornielli
no 4. 4°. Jährlich L. 4.
Cbanteur, Le gai. Almanach chantant, pour
l'annee de grace 1914. (50e annee.) Mont-

b^liard, impr. Barbier. 8°, non paginl,
avec grav.

Correo musical sud-americano. Buenos Aires
('15).
[Angezeigt in: Allgem. Musik-Ztg. ('15). S. 81.]

Courrier th&tral, the'atres, concerts, confe
rences, mnsique, paraissant le 1er et le 15

de chaque mois. (Edition de la cftte d'Azur.)
Nice, impr. du Sud-Est. 8°. Fürd. Saison fr. 2.

Directory, The musical, annual and almanac,
1914. 62. annual issue. London, Kudall,
Carte. 8°. 455 p. 3 s.

L'ficho des thlfttres, concerts, attractions et
cinemas, paraissant les mardi et samedi.

1™ annee. (No. 1. 23 octobre 1913.) Oran,
impr. Collet. kl. Fol. gratis.

Eco dei teatri. Anno L (n« 1. febbraio 1914.)
Firenze, lungarno Acciaioli, n° 4.
[Erscheint am L, 10. u. 20. jeden Monats.]
Jahrbuch IM 4/5.

Giornale dei Teatro. Anno I. (no 1. 20 die.

1913.) Firenze, via Calzaioli, n<>9. Fol.
[Erscheint alle 14 Tage.]

Gluck-Tahrbuch.* 1. Jahrg. 1913. Im Auftr.
der Gluck-Gesellschaft hrsg. v. Herm. Abert.

Leipzig, Breitkopf & Härtel. 8°. III, 98 S.
m. Portr. Geb. Jt 3.
Für Mitglieder der Gluck-Gesellschalt gratis.]

Jaarboekje van den Bond van christclijke
zangvereenigingen in Nederland. 21e jaarg.
's-Gravenhage ("15), Blommendaal. kl. 8°.
114 p. mit Musik, 8 p. (fol.) f. 0,50.
Jaarboekje van het Koninkl. Conservatorium
voor muziek te 's-Gravenhage voor 1915.
le jaarg. Uitgave bewerkt door de Com-
missie von toezicht. 's-Gravenhage ('15),
van Stockum & Zoon. 8°. IV, 145 p. m.
portr.-grp. f. 0,60.
Jahrbuch, Amtliches, der k. k. Hoftheater in
Wien für die Spielzeit 1913—14. Wien,
Gerold & Co. 8°. 155 S. Geb. Jt 3.
Jahrbuch* derMusikbibliothek Peters f. 1913.
Hrsg. v. Rudolf Schwartz. 20. Jahrg. Leipzig,
C.F.Peters. Lex. 8°. 123 8. Jt 4.
Mascher«', Le, rivista illustrata d'arte, teatro
e cinema. Anno I. (n° 1. 24 agosto 1914.)
Catania, via Ventimiglia, n<>37.
[Erscheint zweimal monatlich. Jflhrl. L. 10]

Midi, Le, musical, journal des socie'te's musi-
cales et des musiques militaires, paraissant
le 10 de chaque mois. Ire annee. (No. 1.
10 janvier 1914.) Toulouse, 17 rue Leyde.
Fol. fr. 3,50.
Mira Scene, rivista illustrata, teatrale. Anno I.
(n° 1. 15 aprile 1914.) Trapani, tip. Aurora,
F. Lombardo. 4°. Jährlich L. 5.
[Erscheint einmal im MonaU|

Music-Hall, cronache quindicinali dei teatri
di varieta e dei cinema. Anno I. (n° 1.
30 marzo 1914.) Napoli, Sedile di Porto,
n» 9. 4°. Jährlich L. 10.
[Erscheint am 15. u. 30. jeden Monats.]

Musik-Archiv. Monatsschrift für Musikleben
u. Musikwissenschaft. [Nr. 1 u. 2. Jan.
1914.] Hrsg. [und Verlag] v. Otto Wille
in Leipzig- Reudnitz. gr. 8°.

[Monatlich erscheinteineDoppelnummeru. viertel
jährlich ein Beiheft. Jährlich M. 5.]

Musikdirektoren-Kalender, Deutscher, für
1915 — 16. 9. Jahrg. Hrsg. v. Mitgliedern
des 23. Bezirks des deutschen Musikdirek-

6
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toren -Verbandes Chemnitz. Frankenberg,

[•
.

a.] Rossberg. kl. 8°. 312 8. Geb. Jt 1,20.
Musiker-Kalender* für 1915, Allgem. Deut
schor. 37. Jahrg. Berlin, Raabe & Plothow.

[Desgleichen für 1916. 38. Jahrg.] Eben
da. kl. 8°. Geb. u. geh. je Jt 2,50.
Musiker-Kalender, Max Heeses deutscher, f.

d
. J. 1915. 30. Jahrg. Mit Portr. Leipzig,

M. Hesäe. [Desgleichen für 1916.
31. Jahrg.] Ebenda. kl. 8°. Je Jt 2,25.
[In 1 Leinw.-Bd. oder in 2 Tin., 1. Tl. geb. In
Lelnw., 2. Tl. geh.]

Musiker-Kalender (Verbands-Kalender) für
das Jahr 1915. 27. Jahrg. Berlin, Allgem.
Deutscher Musiker- Verband, 31, Bernburger

Str. [Dasselbe für 1916. 28. Jahrg.]
Ebenda. kl. 8°. Je Jt 0,95.
[Das Hitgliederverzeichnis wird wahrend des
Krieges nicht herausgegeben.]

Musikkalender, Svensk, 1914. Utg. av
Albin Roosval. Stockholm, A. B. Ljus. 8°.
VIII, 128 S. 8 S. Illustr. Kr. 2,75.
[Erschien nur I9U.]

Musique-Adresses. Annuaire francais de la

facture instrumentale de l'edition musicale

et des industries qui s'y rattachent, pour 1914

(2e annee). Paris, Bosc. 8°. 407 p. fr. 2,50.

Mnsykalnyj Sowremjennik. Hrsg. R. A.
Rimsky-Korsakow. Petrograd ('15).
[Das Erscheinen der Zeitschrift wurde angezeigt
In Neue Musikzeitung. Jahrg. 37, 89.]
Muziekbode, De nieuwe. Algemeen muzikaal

tijdschrift. Met bizondere wijding aan het

muzikale vereenigingsleven in Nederland.

Ie jaarg. 1915. (No. 1
. I. Febr.) Tilburg

('15), Kessels. gr. 8°. Jährlich 26 Nummern,

f. 1,50.

Neujahrsblatt der allgem. Musikgesellschaft
in Zürich 1914. 1915. s. Abschnitt V unter
Heim, Ignaz, und Attenhofer, Carl.

Odilia. Monatsblatt f. Kirchensänger. Red.:

F. X. Mathias. 2
.

Jahrg. 1914. 12 Nrn.

Straßburg i. E., Le Roux & Co. Lex. 8°.

Jt 1. Jede Nummer Jt 0,10.
Organist, The Parish, a monthly magazine
of organ music issued on the 15ih of the

month. Vol. 2. (No. 1
.

January 1913.)
Hytha, Kent, The organ music Publishing

office, Handel house north road. 4°. Jähr
lich fr. 8.

Pentagramma, II, periodieo mensuale di ar-
ticoli e di notizie musicali. Anno I. (n° 1
.

maggio 1914.) Napoli, largo Seite Settembre,
no 28. 4°. Jährl. L. 1.

Phöbus. Monatsschrift f. Ästhetik u. Kritik
des Theaters. Hrsg.: Heinz Eckenroth.

1
. Jahrg. April 1914-März 1915. 12 Hefte.

München, Phöbus-Verlag. 8°. Jährl. Jt 8.

Einzelne Hefte Jt 0,75.
Pianos- Province, organe de la täderation
des marchands de pianos de France (pro

vince). Ire annee. (No. 1
.

Decembre 1913.)

Nantes, 15, rue Cr^billon. gr. 8°.

Priftre, (La), chantee, revue bi-mensuelle.
Tablettes remoises de la musique d'eglise.

Ire annee. (N»s 1 et 2
. Octobre— dec. 1913.)

Reims, abW R. Thinot, 8
,

rue Vauthier-

le-Noir. 16°. Jährlich fr 3.

Propnlseur, Le, musical. Moniteur des com-
positeurs et cliefs d'orchestre. Revue des

professeurs, des concertä, des orchestres et

de l'edition musicale. Organe mensuel. Ire

annee. (N° 1
. Janvier 1914.) Bruxelles,

12, rue Amencaine. Fol. Jährlich fr. 3
.

Quarterly, The musical. Hrsg. O. G. Sonneck.

[Nr. 1
. Jan. 1915.] New York, Schirmer.

Jährlich $ 3
.

Riviäta dei teatri, quindicinale, illustrata.
Anno I. (n<> 1

.
20 marzo 1914.) Milano,

corso Indipendenza, n° 8
.

4°. Jährl. L. 10.

Rundschau, Musikalische. Hrsg. von der Ge

sellschaft der Musikfreunde a. Rh. u. i. W.

Schriftleitung: Guido Bagier. 1
. Jahrgang.

Düsseldorf, Verlag d
.

Gesellsch. d
. Musik

freunde. Lex. 8°. Jährl. Jt 6. Einzelne
Hefte Jt 0,30.
[Siche voriges Jahrbuch S. St.]

Sungarförbundet, Svenska. Tidning för

svenska s&ngare. Red.: Gust. Hultquist,

Stockholm, Juli— December 1915. 1,— Kr.

-j
-

postarvode. F. o. mit Januar 1916.

1 nummer i mänaden. 2
,— Kr. pr. ar -f-

postarvode.

Seena, La, rivista quindicinale d'arte e teatri.

Anno I. (n<> 1
.

2
.

marzo 1913.) Milano-

Torino, tip. Giornali emiliani riuniti. Fol.

Jährlich L. 2,50.
Soubies, Albert. Alm anach des spectacles,
annee 1913. 43» vol. Paris, Flammarion.

Tage- Buch der königl. sächs. Hoftheater v. J.
1913. Theaterfreunden gewidm. v. Theater

dienern Adf. Rufl'ani und Rob. Steiniger.
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97. Jahrg. Dresden, (Burdach — Klemm
— E. Weise). [Desgleichen. 1914. 98.
Jahrg.] Ebenda ('15). kl. 8°. 128 S. u.

113 S. Je Jt 2.
Theater-Adreßbuch, Deutsches. 1914/1915.
Hrsg. v. Deutschen Bühnenverein. 4. Jahrg.

Berlin, Oesterheld & Co. [Dasselbe.]
1915/16. 5. Jg. Ebenda ('15). kl.8°. 871 S.
m. 1 Bildnis u. 1 Karte u. 750 S. Je Jt 3.
Theater-Almanach, Neuer, s. Bühnen-Jahr
buch, Deutsches.

Theater-Kalender auf d. Jahr 1914. Hrsg.:
H. Landsberg u. A. Rundt. Berlin, Meyer &
Jessen. kl. 8°. 186 8. m. Taf. Geb. Jt 2,50.
Theater-Woche, Illustrierte, vereinigt mit
Theater- u. Kunst-Spiegel. Mit den wöchentl.
wechselnden Beilagen: Aus der Ueschichte

Deutscher Theater, Theater- und Bühnen

technik. Hrsg. : Alfr. Katz. Chefred.: Hans
Bohmhardt. 3. Jahrg. Leipzig, W. Back

haus. Lex. 8°. Vierteljährlich Jt 1,20.
[Bisher u. d. T. : Theater- u. KuDst- Spiegel.1

Thespis. Monatsblätter f. moderne Literatur
und Musik. Hrsg.: Alfr. v. Sommaruga.

Red.: Leop. Schrottenbach. 3. Halbj. Juli
— Dez. 1914. 6. Hefte. Berlin-Charlotten

burg, Thespis-Verlag. 8°. Jt 2. Einzelne
Hefte Jt 0,50.
Tribane, La, imisicale. Revue latine illu
stre paraissant le 1er et le 15 de chaque
mois. Ire an nee. (N« 1. 1. jsnvier 1914.)
Paris, 236, rue du Faubourg Saint-Honore'.

Directeur artistique: M. Crickboom, 26, rue

de la Reforme, Bruxelles. Fol. Jährl. fr. 18.
Vial e maschere, cronache quindicinali del
caffe concerto. Anno I. (n° 1. 20 ottobre
1913.) Napoli, via Francesco Saverio Cor-

rera, n<>70. 4°. Jährlich L. 6.
Zeitschrift f. Ästhetik u. allg. Kunstwissen
schaft. Hrsg. von Max Dessoir. 9. Band.

Heft 1—4. Stuttgart, Enke. [Desgl.]

10. Bd. Heft 1—4. Ebenda ('15). Je
Jt6; 5,40; 7; 4,80 und Jt 5; 5,60; 5,60; 5.

m.
Geschichte der Musik.

(Allgemeine und Besondere.)
Aarsbo, Jens. Aus der Geschichte der dä
nischen Musik. 2. Aufl.. [Dan. Text.] Kopen

hagen ('15), Gyldendal. 8°. 80 S. Kr. 1,25.

Anrep-Nordin, B. Sekvens och hymner
tili den hei. Helena. [Separattryck ur

Väitergötlands Forminnesförenings Tid-
skrift III: 7—8.] Mariestad ('15).
Attaingnant, Pierre.* Chansons und Tänze.
Pariser Tabulaturdrucke f. Tasteninstrumente

aus d. J. 1530.. Nach dem einzigen be
kannten Exemplar in der K. Hof- u. Staats
bibliothek zu München hrsg. v. Eduard Ber-

noulli. 5 Hefte. (Seltenheiten aus süd

deutschen Bibliotheken. In getreuen Nach
bildungen hrsg. unter Leitg. v. E. Freys,
O. Glauning, E. Petzet. Bd. 3.) München,
C. Kuhn. 15X18 cm. 4Xmal je 80 S.
u. VI, 40 S. m. 10 Notenbeil. Geb. Jt 35.
Anbry, Pierre. Trouveres and troubadours;
a popular treatise; tr. from the second French

ed. by Claude Aveling. New York, Schirmer.

8°. VI, 174 p. $ 1,50.
Batka, Rich., u. Wilibald Nagel.* Allgem.
Geschichte der Musik. 3. Bd. Geschichte

der Musik des 19. Jahrh. Begonnen von B.,

fortgesetzt von N. Stuttgart ('15), Grüninger.

Lex. 8°. X, 394 S. m. Abbildgn. Geb. Jt 7.
Baumert, G. u. E. Maller. Die Entstehg.
der mittelalterl. Klosterschulen u. ihr Ver

hältnis zum klassischen Altertume. Progr.

Delitzsch ('13). 8°. 12 S.
Bechler, Leo u. Bernh. Rahm.* Die Oboe
und die ihr verwandten Instrumente nebst

biograph. Skizzen der bedeutendsten ihrer [1
]

Meister. Eine musikgeschichtl. Betrachtung.

Anh.: Musikliteratur für Oboe u. Englisch

Horn, zusammengest. v. Phil. Losch. Leipzig,

C. Merseburger. gr. 8°. 98 u. 32 S. m.

Abbildgn. Jt 2,40.
Beethoven club, Canton, Pa. Musical dates,

with contemporaneous events, comp. by the

Beethoven club. Canton, Pa. ('15). 8°.

23 p. 25 c.

Bennedik, Franc. Historische u.psychologisch-

musikal. Untersucbgn. über die Tonwort

methode v. Eitz s. Abschnitt V unter Eitz.

Berg, W. Bidrag tili musikens hlstoria;
Göteborg 1754—1892. D. 1, 2

.

Göteborg,

Wettergren & Kerber. 8°. 612 s. Beide

Teile Kr. 7,50.
Bertrand, Paul. Precis d'histoire de la mu-

sique. Lea epoques, les ecoles, les formes,

suivi d'un tableau recapitulatif et d'une table

6*
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par ordre alphabe'tique d'auteurs re'sumant

tout l'ouvrage. Paris, Leduc, P. Bertrand

et Cie. kl. 8°. VU, 174 p. fr. 4.
Bidon, H. L'annee dramatique, 1912— 1913.
Paris ('13), Hachette. 8°. XI, 279 p.
fr. 3,50.

Blessinger, Karl.* Studien zur Ulmer Musik

geschichte im 17. Jahrh. insbesondere über

Leben u. Werke Sebastian Anton Scherers.

(Mitteilgn. des Vereins für Kunst u. Alter

tum in Ulm und Oberschwaben. 19. Heft.)
Ulm, L. Frey. Lex. 8°. 79 S. Jt 2.
Boas, F. S. University drama in the Tudor

age. Oxford, University press. 8°. X, 414p.il.

Borren, Charles van den.* Les de'buts de
la musique a, Venise. Bruxelles, impr. Lom-

baerts. 8°. 48 p. fr. 1,50.

[Artikelserie in Le Guide musical.]

Borren, Charles van den.* Les origines de
la musique de clavier dans les Pays-Bas

(Nord et Sud) jusque vers 1630. Bruxelles-

Leipzig etc., Breitkopf & H. gr. 8°. 195 p.,
musique 2 p., fr. 5.

Briney, J. Benton. Instrumental music in
Christian worship; being a review of a work

by M. C. Kurfees entitled „Instrumental
music in the worship". Cincinnati, Standard

Pub. 8°. 215 p. $ 1.

Brninier, J.W. Das deutsche Volkslied. Über
Wesen u. Werden des deutschen Volksge-

sangcs. 5., völlig umgearb. u. verm. Aufl.

(Aus Natur u. Geisteswelt. 7. Bd.) Leipzig,

Teubner. 8°. VI, 137 S. Jt 1.
Bnstico, Guido. Per la storia del melo-
dramma: F. Bertoni e G. B. Rubinelli.
Salo, tip. G. Devoti. 8°. 11 p.

Cantarini, Aldo. L'opéra italiana alla corte
bavarese dal suo inizio alla morte di Ade

laide di Savoia. Torino ('13), f.lli Bocca.

8°. 6 p.

[Estr. Ri vitte mus. ftal.J

Celentano, F. La musica presso i romani.
Torino ('13), f.lli Bocca. 8°. 66 p.
[Estr. RiviBta music. ital,]

Chapp^e, J. Volumes rares de la bibliothèque
du Cogner. I. Un rituel manceau du XVIme
siècle. II. Un propre de l'abbaye du Pre'
et son supple'ment. Le Mans ('13), Bende-
ritter. 8°. 24 p. avec gravures.
[Archives du Cogner.J

Chavarri, Eduard L. Historia de la mûaica.
Fills de Paluzie.
[Ohne Ort angezeigt in Revista musical Catalans
XII, 122.]
Choisy, Frank. La musique 1 Genève au
XIXe siècle. Genève, 19 Grande rue. 8°.
63 p. fr. 2.

Colosimo, Eng. L'oboe: brevi notizie sto-

riche. Napoli ('13), f.lli De Simone. 8°.

24 p. L. 1.
Crowest, Frederick James. The story of
the art of music. New York ('15). 8°.
190 p. illus.

[Ohne Verleger angezeigt ]

Cacnel, Georges. Les cre'ateurs de l'ope'ra

comique "français. (Les maîtres de la mu-

sique.) Paris, Alcan. 8°. 250 p., 1 planche,

musique. fr. 3,50.

Curzon, Henri de. La musique. Textes
choisis et commente's. La vie artiste. Paris,
Plon-Nourrit et Cie. 8°. III, 347 p. fr. 1,50.
[Bibliothèque française, XVIIIo siècle. La vie
artistique.]

Durtignelongue, Abbe' P. Histoire de la
musique d'e'glise depuis ses origines jusqu'à

nos jours: confe'rence. Bayonne, imprim.

Lasserre. 8°. 26 p.

Dominer, A. v. Musikgeschichte s. Schering.
Dürre, K. Die Mercatorszene im lateinisch
liturgischen, altdeutschen u. altfranz. reli

giösen Drama. Dissert. Göttingen (15). 8°.

101 S.

Dnval, Raymond. La musique romantique en
Allemagne. 8'. 315 p.
[Nicht im Handel. Angezeigt ohne Verleger in
S.I.M. X. HeftS.]

Eisenring, Geo. Kurz« Einführung in die
Musikgeschichte f. Schüler höherer Lehr

anstalten u. zum Selbststudium. Zürich ('15),
Füssli. 8°. 116 S. Geb. JH. 2.

Elson, Louis Charles. The history of

American music. Rev. ed. (The history of

American art. V, 2.) New York ('15),
The MacmUlan Co. gr. 8°. XIII, 387 p.
illus., plates, ports. $ 6.

Encyclopédie* de la musique et Dictionnaire
du conservatoire re'dige's par une collectivite'

de professeurs du conservatoire, d'artistes

musiciens, de savants et d'hommes de lettres

sous la direction d'Albert de Lavignac. Ire
partie: Histoire de la musique. T. II— III.
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Paris, Delagrave. Lex. 8°. VIII, p. 611
—1175 u. IX, p. 1176—1912.
Engel, Egon. Von den Anfängen d. Lauten

musik. (Mit Muaikbeilagen). Berlin ('15).
(Leipzig, Hofmeister in Komm.) gr. 8°. Jt 1.
Engel, E Die Instrumentalformen i. d. Lauten

musik des 16. Jahrh. Dissert. Berlin ('15).
8*. 33 S. mit Musikbeil.
Fassini, Sesto. II melodramma italiano a
Londra nella prima metä dell settecento.

Torino,fratelliBocca. 8°. 191p.conritr. L.5.
Faxon, F. W. Modern drama and opera; rea-
ding lists on the works of various authors.

v. 2. Introd. „The Drama in America", by

A. Henderson. Boston ('15), Bost. Bk. Co.

8°. 255 p. $ 2.
Fehr, Max. Spielleute im alten Zürich, s. un
ter Zürich als Musikstadt.

Fischer, Albert.* Das deutsche evangelische
Kirchenlied d. 17. Jahrhunderts. Nach dessen

Tode vollendet u. herausg. v. W. Tümpel.

6. Bd. Mit Glossar von W. Tümpel und A.
Martius. Gütersloh ('16), Bertelsmann. Lex.

8°. VIII, 278 S. Jt 8.
Fitzgibbon, Henry Macanlay. The story of
the flute. . . . London, The Walter Scott

Publishing co., ltd.; New York, C. Scribner's

sons 8°. XVI, 291 p. front., illus., ports.
Garlepp, Brnno. Die Geschichte d. Trompete
nebst einer Biographie Julius Koslecks. Han
nover, Oertel. 8°. Jt 1.
Gasperini, G. I caratteri peculiari del melo
dramma italiano s. Abschnitt V unter Verdi.

Giebnrowski, W.* „Die Musica Magistri
Szydlovite", e. polnischer Choraltraktat des

15. Jahrh. u. seine Stellg. in der Choral

theorie des Mittelalters, m. Berücksichtigung

der Choraltheorie und -Praxis d. 15. Jahrh.

in Polen, sowie der nachtridentin. Choral

reform. Posen ('15), St. Adalbert-Druckerei

u. Buchh. Lex. 8°. VII, 216 S. Jt 10,50.
Girschner, Otto. Repetitorium der Musik
geschichte 8. Abschnitt IV unter Tongers
Musikbücherei.

Glossy, Karl. Zur Geschichte der Theater
Wiens. I. (1801-1820.) Wien ('15), Ko
negen. 8°. IV, XXXV, 334 S. Geb. .«6.
[S. A. ans: Jahrbuch der Grillparzer-Gesellsch.]

Gmelch, Jos. Die Musikgeschichte Eichstätts.
Auf Grund handschriftlicher Quellen bearb.

Eichstätt, Brönner. gr. 8°. 39 S. mit3Taf.
Jt 1.
Gmelch, Jos. Die Kompositionen d. heiligen
Hildegard nach dem großen Hildegardkodex
in Wiesbaden, phototypisch veröffentlicht

mit 32Lichtdrucktafeln. Düsseldorf, Schwann.
Goldschmidt, H. Die Musikästhetik des 18.
Jahrh. s. Abschnitt IX.
Grnnsky, Karl. Musikgeschichte d. 17. Jahrh.
2., völlig umgestalt. Auflage. [Derselbe.]
Musikgeschichte des 18. Jahrh. 2., völlig

umgestalt. Aufl. I. II. Teil (Samml. Göschen.
Nr. 239. 710. 725.) Berlin, Göschen. kl. 8°.

148 S., 144 u. 152 S. Geb. Je Jt 0,90.
Hall, Jacob Henry. Biography of gospel song
andhymn writers,fullyillustrated. New York,

Chicago [etc.] Fleming H. Revell co. 8'.
419 p. il. # 2.

Handbücher*, Kleine, der Musikgeschichte

nach Gattungen. Hrsg. v. Herm. Kretzsch

raar. Leipzig, Breitkopf & H. gr. 8°.
Bd. V, 1. Schmitz, Eugen. Geschichte der
Kantate u. des geistlichen Konzerts. I. Tl.: m- Ge
schichte der weltl. Solokantete. — VII, 327S. Jt 7.
Haym, Und.* Die romantische Schule. Ein
Beitrag zur Geschichte des deutschen Geistes.

3. Aufl. Besorgt v. Osk. Walzel. Berlin,

Weidmann. gr. 8°. XII, 989 S. Jt 18.
Hazay, Oe. v. Entwicklung und Poesie des
Gesanges und die wertvollen Lieder der

Gesamt-Musikliteratur. 2. Ausg. 2 Bde. Leip

zig ('15), Hesse. 8°. XI, 760 S. Geb. Jt 12.
Helmreich, Fr. Der Chor im Drama des
„Äschylus". I.Progr. Kempten ('15). 8°. 528.

Hesses', Max*, illustr. Handbücher. (Um
schlag: Katechismen.) Neue Aufl. Leip

zig, M. Hesse. 8°.
No. 2. Riemann, Hugo*. Katechismus der
Musikgeschichte. 5 Aull. 1. Tl. : Geschichte der
Musikinstrumente und Geschichte der Tonsysteme
und der Notenschrift. (Methode Riemann.) VIII,
161 S. A 1,50.
No.a. |Derselbe.] 2. Tl.: Geschichte der Ton
formen. 5. Auflage. IV, 232 S. Jt 1,50. [1. n. 2.
Tl. In 1 Bd. geb. Jt 3,50.]
Hilka, A. Ein bisher unbekanntes Narcissus-
spiel (L'histoire de Narcisus et de Echo).

[Aus: 92. Jahresber. d. schles. Gesellsch. f.

vaterl. Kultur.] Breslau, Aderholz. gr. 8°.

24 8. Jt 1.
Hill.Wilh.* Die deutschen Theaterzeitschriften
des 18. Jahrhunderts. (Forschungen zur

neueren Literaturgeschichte. Hrsg. v. Frz.
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Muncker, 49.Heft.) Weimar ('15), A.Duncker.

gr. 8°. VIII, 154 S. Jt 8. Subskr.-Preis
Jt 6,50.
HOfer, Conr. Weimarische Theaterveranstal
tungen zur Zeit des Herzogs Wilh. Ernst.

Progr. Weimar, W. Hoffmann. Lex. 8°.

18 8. Jt 1.
Hofmann, H. Das erste Leipziger Gesangbuch
s. Abschnitt VIII unter Enchiridion.
Hoftheater, Das fürstl. Fürstenbergische, zu
Donaueschingen 1775— 1850. Ein Beitrag
zur Theatergeschichte. Bearb. v. d. fürstl.

Archivverwallung Donaneschingen, fürstl.

Füretenb. Archiv. gr. 8°. IX, 137 8. mit
Abbildgn., Bildnissen und Plänen Jt 3.
Howe, Mark Antony de Wolfe. The Bo-
.stonsymphonyorchestra; an historica lsketch.

Boston, H.Mifflin. 8°. XI, 279p.il. pors. $2.
Istel, Edgar*. Die moderne Oper vom Tode
Wagners bis zum Weltkrieg (1883—1914).

(Aus Natur und Geisteswelt, 495. Bd.) Leip

zig ('15), Teubner. 8°. VI, 84 S. m. 3
Bildn. Jt 1.
Joachim, Nicolas. Histoire d'une ligne de
musique ou apercu historique sur Involution

de la notation musicale en Occident. Tour-

nai, chez l'autenr. Lex.8°.32 p. lOplchs. fr.2,50.

[Extr. du „Courrier de S. Qregoire" de Liege,
Novembre 1913].
Köck, Joh. Handschriftliche Missalien in
Steiermark. Festschr. d. k. k. Karl-Fran-

zens-Universität in Graz f. d. Studienjahr

1915/16. Graz ('16), Univ.-Buchdr. Styria.

gr. 8°. VII, 200 S. m. Taf. Jt 4,30.
Koelling, Helene^. A tribute to the golden
period of Haydn-Mozart, [New York ('15.)
Publishers printing co.] 8°. 31 p. pors.

Landormy, Paul. Histoire de la musique.
4« tirage revu et corrige-. Paris, Dela-

plane. 8°. 356 p.

Laurencie, Lionel de la. La musique.
Paris, Alcan.

|Angezeigt in S. I. H. X, Ior mai S. 40. Behan
delt das Pariser Leben im 18. Jahrb. |

Leythänser, Max. Die Scheinwelt und ihre
Schicksale. Volkstümliche Geschichte der

Münchener kurfürstl. u. königl. Hoftheater

(1654
— 1916) nebst zweier Königskapitel.

Vollständig neu bearb., ergänzte und verm.

2. Aufl. Würzburg ('15), Gebr. Memminger.
Lex. 8°. 779 S. m. 1 Taf. Geb. Jt 20.

Lodolini, Armando. Un ballo mascherato
a Ferrara nel 1760. Koma, tip. Union« ed.

8°. 15 p.

Macy, Ja. Cartwright. Young people's hi-
story of music; with biographies of famous

musicians. Rev. ed. Boston, Ditson. 8°.

147 p. pors. | 1,25.
Magrini, Gnst. L'oratorio La Regina dei
Pirenei. Torino ('13), f. Iii Bocca. 8°. 12 p.

[Estr. Rivista musicale ital.]

Manderscheid, Panl. Abriß der Musikge
schichte f. höh. Schulen u. Lehrerbildungs

anstalten. 2., verm. Aufl. Düsseldorf ('13),

Schwann. kl. 8°. Jt 0,60.
Maybanra, Heinr. Orgel-Chronik d. Kirchen-
propstei Hütten. Eckernförde ('13) (Pferde
markt 8), Selbstverlag. 8°. 23 S. Jt 0,80.
Mearns, James. The canticles of the Chri
stian church, eastern and western, in early
and mediaeval tirues. Cambridge, University

press. 8°. 116 p. 6 8.

Meier, M. Das Liederbuch Ludwig Iselins.

Diss. Basel ('13). 8°. 130 S.

Meyer, Wilh. Die Preces der mozarahischen
Liturgie. (Abhandlgn. d. königl. Gesellschaft

der Wissenschaften zu Göttingen. Philo-

logisch-histor. Klasse. Neue Folge. XV. Bd.

No.3.J Berlin, Weidmann. Lex.8°. 119S.X8.

Mickwitc, Christoph. Die Entwickelung
der Musik unter dem Hause Romanow.

Festrede. Reval ('13), Kluge & Ströhm.
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der Probleme der byzantin. Notenschrift.

Eine Auseinandersetzung m. Mr. H. J. W.
Tillyard. Leipzig ('15), Breitkopf & H.
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born, Schöningh. gr. 8°. VIII, 136 S. Jt 6.
Schlesinger, K. The precursors of the violin
family. London, Reeves. 8°. 12 s. 6 d.
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559 p. iL $ 1,50.

üepanis, Gius. I concerti popolari e il
teatro Regio di Torino; 15 anni di vita

musicale: appunti-ricordi I (1872 — 1878).

Torino, soc. tip. ed. Nazionale. 16°. 255 p.
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study of the music of this country, and of

its future, with biographies of the leading

composers of the present time; being a new

rev. ed. of Contemporary American compo

sers; with additional chapters by Arthur

Elson. Boston, The Page co. 8°. 582 p.
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Judentums Berlin u. der Zunz-Stiftg., Berlin.

Leipzig, Breilkopf & H. 31,5X22,5 cm.
XI, 158 8. Jt 10.
Jacobsohn, Fr. Der Darstellungsstil d. histor.
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Kinderspiel. In Kassel aus Kindermund in
Wort u. Weise gesammelt. (Mit e. wissen-

schaftl. Abhandig. u. Anmerkgn. v. Geo.

Schläger.) 8. (Schluß ) Heft. Kassel, Vietor.

gr. 8°. S. 393-464. Jt 0,75.
LiVingst one, Beniah. Metropolitan opera
house, December 19, 1913; souvenir of the

Pavlowa camival for the benefit of the Mnsic

school settlement. New York ('13), The
Theatre magazine co. gr. 8°. 16 p. il. 25 c.

Löpelniann, M. Das Weihnachtslied der Fran

zosen u. der übrigen romanischen Völker.

Dissen. Berlin ('13). 8°. 132 S.

Magazin, Mnsikal. Abhandlgn. üb. Musik
u. ihre Geschichte, über Musiker u. ihre

Werke. Hrsg. v. Ernst Rabich. Langen

salza, Beyer & Söhne. 8°.
60. Heft. Chop, Max. Ähnlichkeiten u. Gleich
klingendes in der Musik. 33 S. Jt 0,40. — 68. Heft.
Rabich, Frz. Regerlicder. Studie. 32 S. .«0,50.
60. Heft. Nagel, Wilibald. Über den Begriff
des lUlullchen in der Musik. Ein Versuch. — 63 S.
Jt 0,65.— Gl. Heft. Dubltzky , Frz. „Eine feste
Burg" u. „B-a-c-h" In Werken der Tonkunst. 22 S.
Jt 0,30. — 65. Heft. Gohler, Geo. Händler u.
Künstler. ('16). 13 S. Jt 0,25.
Martinengo- Cesaresco (CowUcm). Essays

in the study of folk-songs. (Everyman's

library.) London, Dent. 8°. 306 p. 1 s.

Mason, H. L. Opera stories; in a few words,
the stories (divided into acts) of about 200

operas and ballets; also portraits of leading

singers. New ed. Cincinnati ('15), Willis
Music Co. 8°. 125 p. pls. 50 c.
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McSpadden, Jos. Walker. Opera synopses;
a guide to the plots and characters of the

standard operas. . . . Rev. and enl. New

York ('15), Crowell. 8°. IX, 461 p. $ 1,00.
Heisinger, Otbmar. Volkslieder aus dem
badisclien Oberlande. Gesammelt und im

Auftr. des Vereins Badische Heimat hrsg.

Heidelberg ('13), Winter. gr. 8°. VIII,
320 S. Jt 5,20.
[Ebenda erschicn: Meisinger, Othm. Ober
länder Volksliedorbuch. kl. 8°. VIII, 167S. j« 0,60.1

Mendelsohn, (!
) Felix. The story of a hun

dred operas. New York, Sherwood Co. 16°.

271 p. il. pors. t 1.

Meyer, Gertr. Tanzspiele u. Singtänze. Ge
sammelt. 6

. Aufl. Leipzig, Teubner. kl. 8°.
VIII, 63 S. Jt 1.

Meyer, Gertr. Tanzspiele und Volkstänze.
Neue Folge. Gesammelt. Leipzig, Teubner.

15,5X21,5 cm. VI, 57 S. Jt 1,20.
Mimmi, Gins. Sansi Oliyiero. 11 teatro
nuovo di Spoleto: notizie cronistoriche dal

1840 a
l

1864. Spoleto, tip. dell' Umbria.

8°. 30 p. con tavola.

Müller - Leonhardi , Martha. Kinderspiele
u. Lieder. Mit farbigen Bildern u. Noten.

1
. Bd. Dresden ('13), Ader & Borel. Lex. 8°.

79 8. Geb. Jt 5.
Marko, Matthias. Bericht über phonogra-
graphische Aufnahmen ep. Volkslieder im

mittleren Bosnien und in der Herzegowina

im Sommer 1913. (Sitzungsberichte der

kaiserl. Akademie der Wissensch. in Wien.

Philosoph.-histor. Klasse. 179 Bd. 1
. Abh.

37. Mitteilung). Wien ('15), Holder i. Komm.

gr. 8°. 23 8. Jt 0,50.
Musikbücherei , Deutsche. Regensburg,

Bosse. 8°.

Bd. 11—13. Sei dl, Arthur* Neue Wagneriana.
Gesammelte Aufsätze u. Studien. - 308S. 546S.
391S. Geb. Jo Jt 3, 4, 3. Bd. 14. Uhlig, Thdr.
Musikalische Schriften. Hrsg. v. Ludw. Franken
stein. 402 S. m. Bild. Geb. Jt 3,50. — Bd. 21.
Arend,Max.* Zur Kunst Glucks. Gesammelte
Aufsäue. 8°. 247 S. Geb. Jt 2,50.
Musiker, Berühmte. Lebens u. Charakter
bilder nebst Einführg. in die Werke der

Meister. Neue Aufl. Berlin, Schlesische

Verlagsanstalt. Lex. 8°.

2
. Volbach, Fritz. Georg Friedr. Händel.

8
.

[Titel-] Aufl. VIII, 05 S. m. Abbildgn., ö Taf. u.

3 Fksms. ['071 ('14). Geb. Jt 5. 3. Schmidt,
Leop. Joseph Haydn. 3. [Titel-] Aufl. 250S. m.
Abbildgn., 2 Taf. u. ö Fksms. ['05], ('14). Geb. Jt 6.

Newmann, Alb. W. Dances of to-day; an
expert's full directions, with ils. and diagrs.,
for learning or teaching the tango, hesitation,
one step, Boston, Maxixe and oll other
modern dances. Philadelphia, Penn. Pub.

8°. 176 p. 50 c.

Newmarch, Rosa. The Russian opera. Lon
don, H. Jenkins. 8°. XV, 403 p. il. 5 s.

Noja d'Ambrosio, Adele. La danza nel
mito, nell' arte, nella storia, nella vita:

conferenza. Catania, tip. Giannotta. 16°.

48 p. L. 0,80.
Ordway, Edith Bertha. Handbook of
the operas. New York, Sully & Kleinteich.

16°. VIII, 288 p. 75 c.
Ordway, E. B. The opera book. Ebenda

('15). 8°. XII, 562 p. plates. $ 2,50.
Pedrell, F. Lirica nacionalizada. Estudios
sobre folk-lore musical. Paris ('13), Ollen

dorff. 8°. 298 p.

Pfitzner, Hans.* Vom musikalischen Drama.
Gesammelte Aufsätze. München u. Leipzig

('15), Süddeutsche Monatshefte. 8°. 254 S.

Jt 3.

Pichetti, Enr. La danza antica e moderna:
storia, teoria e musica. Roma, tip. ed.

Nazionale. 4°. 164 p., con ritr. L. 5.

Pittman, Key. National Star-spangled banner
centennial. Address of Hon. Key Pittman,
senator from Nevada, delivered at Frede

rick, Md., September 14, 1914, at the

celebration of the one hundredth anniversary
of the writing of the Star-spangled banner,

by Francis Scott Key . . . Washington, Govt.

print. off. gr. 8°. 7 p.

Pizzetti, Ildebrando. Musicisti contempo-
ranei: saggi critici. Milano, frat. Treves.

16°. XII, 337 p.
Platen, Charles de. Souvenirs musicaux et
dramatiques, 1910— 1913. Roma, impr. ed.

Romana. 8°. 86 p. con 12 ritr.
Prochäzka, Rnd. Freiherr. Das romantische
Musik-Prag. Charakterbilder. Saaz, Dr. H.
Erben. 8°. VIII, 74 S. m. 5 Tat u.

4 Fksms. Jt 2.
Programma del IV concerto [desgleichen]
del V, VI concerto, [con notizie artistico-
biografiche dei compositori]. 24 aprile

1914; 4 maggio 1914; 13 maggio 1914.

(Universita popolare, Varese). Varese, Arti
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grafiche varesine. qu kl. 8°. 24 p., 24 p.;

60 p.

Publikationen* der internationalen Musik
gesellschaft. Beihefte. II. Folge. Leipzig,
Breitkopf & H. gr. 8°.
Heft IS. g taiger, Rob. Benedict v. Watt.
Ein Beitrag nr Kenntnis desbfirgerl. Meistergesangs
um die Wende des 16. Jahrh. VII, 114 S. Jl 3.
Qnellenlesebuch f. Musiker u. Musikfreunde.

Hrsg. v. Otto Wille. Heft 1. 2. Leipzig-R.,

O. Wille. gr. 8°. Je 8 8. Je Jt 0,30.
Ritter, Otto.* Die Geschichte der französ.
Balladenform von ihren Anfängen bis zur

Mitte des 15. Jahrh. Halle, Niemeyer.

gr. 8°. X, 208 S. Jt 6.
Rogers, Francis. Some famous singers of
the 19 century. New York, The H. W.
Gray co. 8°. 128 p. ports. J 1.
Rolandslied, Das. Das älteste französ. Epos.
Übers. v. Wilh. Hertz. 2. Aufl. Stuttgart,
Cotta Nachf. 8°. XVIII, 133 8. Jt 2.
Sachs, Cnrt.* Die Musikinstrumente Indiens

u. Indonesiens. Zugleich eine Einführg. in

die Instrumentenkunde. (Handbücher der

Königl. Museen zu Berlin.) Berlin ('15),
G. Reimer. 8°. VI, 191 S. mit 117 Ab-
bildg. u. 1 Karte. Jt 3,50.
Sammlung „Kirchenmusik", hrsg. von Karl
Weinmann. Regensburg, Pustet. kl. 8°.
Geb. Je Jt 1.
3. Bd. Jobner, Dominicus. Cantus eccle-
sisstici. Juzta edit. Tstieanmm. Neue Aufl. 147 S.
12.Bd. Drinkwelder, Otto. Gesetzu. Praxis
in der Kirchenmusik und praktische Erklärungen
aller kirchenmusikal. Gesetze. VIII, 198 S.
13. Bd. Walter, K. Kleine Glockenkunde. Prak
tisches Handbuch für Kirchenvorst&nde u. Kirchen
musiker. ('15.)
Schamann, Rob. Gesammelte Schriften s.

Abschnitt V.

Shahinda (Begum Fyzee-Raharain). Indian

music; with preface by F. Gilbert Webb.
London, W. Marchant & Co. 96 p.

Sharp, Robert Farqnharson, Makers of mu
sic; biographical sketchea of great composers,

with chronological summary of their works,

Portrait, facsimiles of their autograph mss.

and a general chronological table. 4th ed.,
rev. and enl. New York ('13), C. Scrib-
ner's sons; London, W. Reeves. 8°. 245 p.
ports. faesims. tab.

Songs of other daya, an illustrative historical

concert; directions for presentation, stage

settings, costumes, songs . . . Cleveland, O.,

Hibbard Fay company. gr. 8°. 63 p.
Sonneck, Oscar George Theodore, . . . „The
star spangled banner" (revised and enlarged

from the „Report" on the above and other

airs, issued in 1909). Washington, Govt.

print. off. gr. 8°. 115 p. XXV faesim.
Standinger, H. Entwicklung und Form der
musikalisch-geselligen Organisation. Dissert.

Heidelberg ('13). 8°. 39 S.

Steide!, M. Die Zecher- u. Schlemmerlieder im

deutschen Volksliede bis zum 30 jähr. Kriege.

Dissert. Heidelberg. 8°. XV, 107 S.

Stendhal. Vie de Haydn, de Mozart et de

Metastase. Texte e"tabli et annot£ par Da

niel Muller. Preface de Romain Rolland.

Avec 2 plchs., hors texte et 3 facsimiles.

Paris, Champion. 8°. LXXV, 495 p.
Sternberg, Else. Das Tragische in den Chan

sons de geste. Berlin ('15), Mayer & Müller.

gr. 8°. XIV, 205 S. Jt 3.
Stiefel, Heinr. Die italienische Tenzone d.
XIII. Jahrh. und ihr Verhältnis zur pro-
venzal. Tenzone. (Romanistische Arbeiten.

Hrsg. von Carl Voretzsch. V.) Halle, Nie

meyer. gr. 8°. XIII, 151 S. Jt 5.
Stories of the operas and the singers: Royal
opera, Covent Garden, Season 1914. London,

Long. 4°. ilHis. 6 d.

Strangways, A. H. Fox*. The music of
Hindostan. Oxford, Clarendon Press. gr. 8°.

XII, 364 p. with portr., 14 plts, 2 tbls.
and music. 21 s.

Stndies in musical education, history and

aesthetics. 8th ser. Papers and proeeedings
of the music teachers' national association

at its 25. annual meeting, College of music,

Cin., Dec. 29, 1913 to Jan. 1, 1914. Hart

ford, Ct. [Music teach. nat. assoc.] 8°. 298 p.
tabs. # 1,60.

Studien zur Musikwissenschaft,* Beihefte der

Denkmäler der Tonkunst in Österreich unter

Leitg. v. Guido Adler. 2. Heft. Leipzig,

Breitkopf & H.-Wien, Artaria&Co. Lex. 8°.
349 S. Jt 12,50. [Dasselbe.] 3. Heft.
Ebenda ('15). Lex. 8.° 84 S. Jt 2,50.
[Inhalt. 2. Heft. Ficker, Rud. T. Beitrügezur
Chromatik des 14. bis IG. Jahrh. — Donath, Gust.
(mit Zusätzen von Rob. Haas). Fl. L. Gassmann
als Opernkomponist.— Riedinger, Lothar. CT.
Dittersdoif alsOpernkomponist.— Haft 3. K 1af sk y ,
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Anton M. Mich. Haydn aWKiivhenkomponist. —
Fischer, Wilh. Zur Entwicklungsgeschichte des
Wiener klassischen Stils.]

Terry, Ellen. The Russian ballet; with dra-
wings by Colraan Smith. Indianopolis ('13),
Bobbs- Merrill. 8°. VII, 52 p. $ 1.
Tardel, H. Zwei Liedstudien. I. Die engl.-
schottische Haben-Ballade. II. Das Lammer-
straten-Lied. Progr. Bremen. 8°. 70 S.
Thomas, Äntoine. L'entreed'Espagne, chan-
son de geste franco- italienne. Publie'e

d'apres le manuscrit unique deVenise. T. 1.2.
Paris, Firmin-Didot et O'. 8°. CXXXVI,
317 u. 417 p.

[8ocl<Hedes anciens texus francais.]
Tongers Musikbücberei. Köln, Tonger. 8°.
Geb. Je Jt 1.
1. Lobe, J. C. Katechismus der Musik. — 2.
SprDngli, Th. A. Kurier Abriß der Musikge
schichte. 168 S. — 3. Dor Geiger. Kurzgefaßte
Zusammcnstellg.der wichtigsten Fragen der Geigen
technik, sowie allgemeiner, den Geiger interessier.
Ahhandlgn. (Von Otto Rupertus.) 157S. — 4. Bd
Eschweiler, Frz. Kleine, leichtfaßliche allge
meineMusik- u. Harmonielehre zur Selbstbelehrung
für Musikfreunde ('15). VIII, l&S S. — 5. u. G. Kd.
Glrschner, Otto. Bepetltorium der Musikge
schichte. Das Wichtigste aus der Musikgeschichte
aller Kulturvölker in Fragen und Antworten. Für
Unterricht und Selbststudium bearb. ('16). 267 S.
7. Bd. Rupertua, Otto. Erläuterangen zu Beet
hovens Violinsonaten. ('15.) 101 S.

Trebitsch, Rnd. Baskische Sprach- u. Musik
aufnahmen, ausgeführt im Sommer 1913.

[34. Mitteillung der Phonogramm-Archivs-
Kommission der kaiserlichen Akademie der

Wissenschaften in Wien. Aus: Anz. der

philos.-histor. KI. der k. Akad. der Wiss.]
Wien, Holder. gr. 8°. 31 S. Jt 0,78.
Chlig, Thdr. Musikalische Schriften s. unter
Musikbücherei, Deutsche.

Upton, George P. The song, its birth, evo-
lution, and funetions, with mimerous selec-
tions from old English lyrics. Chicago ('15),
A. C. McClurg & co., 8°. VII, 186 p. $ 1.
Vanghan, John. Winchester cathedral close:
its historical and literary associatons. London,
Pitman. 8°. 290 p. illus. 5 s.

Velten, Rnd.* Das ältere deutsche Gesell
schaftslied unter dem Einfluß der italienischen
Musik. (Beiträge zur neueren Literatur

geschichte. . . Neue Folge, herausg. von Max

Frhr. v. Waldberg. 5. Heft.) Heidelberg,
Winter. gr. 8°. VIII, 163 S. m. 4 Musik
beilagen. Jt 6.

The Victor book of the opera; stories of one
hundred and ten operas with seven-hundred

illustrations and descriptions of twelve-hun-

dred Victor opera records. [3d rev. ed.]
[Camden, N. J. ('15), Victor talking machine
co.] 8°. 558 p. illus. # 1,00.

Vogt, Frdr. Weihnachtsspiele d. schlesischen
Volkes. Gesammelt und für die Aufführg.

wieder eingerichtet. [Aus Schlesiens volks

tümlichen Uberlieferungen. Sammlungen u.

Studien der schles. Gesellschaft für Volks

kunde . . . hrsg. v. Thdr. Siebs. Bd. I.
]

Leipzig, Teubner. 8°. IV, 44 S
. mit Ab

bildungen. Jt 1.

Walker, Caroline. The modern dances, how
to dance them; complete Instructions for

the tango, the Castle walk, the Walking

Boston, the hesitation waltz, the dream waltz.

Chicago, Saul brothers. 8°. 62 p. incl

illus., plates. $ 1,00.

Weißenfels, Rich. Deutsche Kriegslieder
u. vaterländ. Dichtg. Erweit. Vorträge. Mit
Lieder-, Sach- u. Personen- Verzeichnissen.

Göttingen ('15). Vandenhoeck & Ruprecht.

8°. IV, 84 8. Jt 1,20.
Westermann, G. Neerlands volkslied. Ge-

teekend en uitgegeven in het oorlogsjaar 1915.

Amsterd., [R.-K. Boek- centrale.] 8°. 29 p
. f.l.

Wier, A. E. A practical guide to The ideal
home music library; containing a brief ana-

lysis of the compositions in each volume;

together with interesting biographical data

and musical comnient. New York, Scribner.

8°. 120 p. il.

Wild, Friedr. München 1914. Handbuch
für Festspielbesucher des Prinzregenten-

Theaters. Leipzig, C. Wild. kl. 8°. IV,
112; IV, XII, 16, 15, 16, 8, 8 und 25 S.
mit 1 Plan uud 7 Nolenbeilagen und 16 S.

Bildnisse. Jt 3.

Wilkinson, C. W. Well-known piano solos;
how to play them with understanding, ex-

pression and effect; containing 32 articles

dealing with the works of Debussy, Arensky,

Beethoven, Chopin, Liadow, Schubert-Liszt,

Liszt, Godard, Thalberg, Skabo, Sinding,

Macdowell, Bach, Handel, D. Scarlatti and

Brahms. 4'hSer. [New York, Scribner.] VIII,
15 + 288 p. 40 c.
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Work, John Wealey. Folk song of the
American negro. Nashville C15), Press of

Fisk university. gr. 8°. 131 p. U. $ 1,10.

V.

Biographien und Monographien.

(Einzelne Meister.)

Abort, Joh. Joseph.
Abert, Herm.* Johann Joseph Abert

(1832—1915). Sein Leben u. seine Werke.
Mit e. Reihe bisher unveröffentl. Briefe
t. Dichtern, Musikern u. e. Exkurs über
die große franz. Oper. Mit 2 Bildnissen.
(Breitkopf & H.s Musikbücher.) Leipzig
('16), Breitkopf&H. 8°. V, 216 S. Jt 4.
Askew, John.
Egglestone, William Morley. John
Askew, the Stanhope violin -maker. Dur-
ham, W. M. Egglestone. 124 p. 2 s. 6 d.
Attenhofer, Carl.
Isler, Ernst. Carl Attenhofer [In: Neu
jahrsblatt d. allgem. Musikgesellschaf t in Zü
rich 1915. Nr. 103.] Zürich ('15), Hug&Co.
Lex. 8°. 42 S. m. 1 Bildnis. Jt 2,40.
Andefroi le Bastard.
Audefroi le Bastard, Des, Lieder u.
Romanzen. Krit. Ausg. nach allen Hand
schriften v. Arth. Cullmann. Halle, Nie
meyer. gr. 8°. VI, 149 S. Jt 4.

Bach, Johann Sebastian.
Bach fest. Drittes Leipziger, 4.— 6. Juni
1914. Text- u. Programmbuch. (Erläu-
tcrgn. v. A. Heuss). [Leipzig, Im Verlag
des Bachvereins.] gr. 8°. 142 S. Jt 1.

— Festgottesdienst, veranstaltet v. der
Wiener evangel. Gemeinde gelegentlich des
7. Deutschen Bachfestes am 10. Mai 1914.
Leipzig, Breitkopf & H. 8°. Jt 0,30.

— Fest- u. Programmbuch zum 7. deutschen
Bachfest der Neuen Bachgesellschaft. (Mit
Erläutergn. v. A.Schering.) Wien 9.— 11. 5.
1914. Ebenda. gr.8°. 192 S. m. lAbb..*l.

— Maubel, Henry. La 32. cantate de Bach
„Liebster Jesu mein Verlangen". Paris,
Fischbacher. 52 p.

— Schweitzer, Alb. J. S. Bach. Vorrede
v. Charles Marie Widor. 2. Aufl. Leipzig
('15), Breitkopf&H. gr. 8°. XVI, 844 S.
mit Bildnis. Jt 15.

Bant ork. Granville.
Anderton, H. Orsmond. Granville
Bantock. New York ('15), Lane. 8°. IX,
155 p. iL # 1.

Beethoven, Lndwig van.
Beethoven im Gespräch. Mit e. Nach
wort v. Fei. Braun. (Osterreich. Biblio

thek. Nr. 9.) Leipzig ('15), Insel- Verlag.
kl. 8°. 104 S. Geb. Jt 0,60.
— Beethovens Persönlichkeit.* Urteile der
Zeitgenossen, gesammelt u. erläutert v. Alb.

Leitzmann. 2 Bde. Leipzig, Insel- Verlag.
8°. 446 Seiten mit 8 Bildnistafeln.

Geb. Jt 6.
— Bekker, Paul.* Beethoven. 6. Tausend.
Berlin, Schuster & Loeffler. gr. 8°. IX,
623 S. Jt 10.
— Forsslund, Karl Erik. Beethoven-
Hans liv och verk. Med 1 portr. och
1 bild. Stockholm ('13), Bonnier. 8°.
28 S. Kr. 0,25.
[StudentföreningenVerdandis Smäkrifter nr. 194.]

— Gernandt, Otto. Ludwig van Beethoven.
(Illustrierte Helden -Bibliothek . . . Hrsg.
v. üeo. Geliert. 38. Heft.) Neurode ('15),
E. Rose. 8°. 56 S. Jt 0,30.

— Grieco, Mario. Beethoven: la sua vita
e le sue opere. Milano, Sonzogno. 16°.
58 p. L. 0,20.
[Bibliotefcadel popolo, n. 667.]

— Ogier, M. J. Beknopte toelichting bij
de 2« symphonie (op. 36) en bij het viool-
concert (op. 61) van Beethoven. Met noten-
voorbeelden bewerkt. 's-Hertogenb. (15),
Mosmans. gr. 8°. 12 p. f. 0,15.

— Pembaur d. J., Josef.* Ludwig van
Beethovens Sonaten op. 31 Nr. 2 und
op. 57. München ('15), Wunderhorn- Ver
lag. Lex. 8°. VIII, 39 8. Jt 2,50.

— Pescheck, J. Goethe u. Beethoven s.
unter Goethe.

— Rolland, Romain. Beethoven. Dänische
Ubersetzung v. Signe Lehmann. Kopen
hagen ('15), Pio. 8°. Geb. Kr. 3.

— Rolland, Romain. Johann Christof.
s. Abschnitt IX.

— Rupertus, Otto. Erläuterungen zu Bee
thovens Violonsonaten s. Abschnitt IV
unter Tongers Musikbücherei.
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Beethoven, Ludwig van.
U[lfsax], E. Ludwig van Beethoven.
1770—1827. Stockholm, Elkan & Schild

knecht, Emil Carelius. 8°. 25 S. Kr. 0,50.
[Kortfatude lefnadsteckningarom framstaende

tonsattare. 1.]
— Wagner, Rich. Beethoven s. unter Ab
schnitt: Wagner, Rich.
— Wagner, Rich. Beethoven. Introduz.
e traduz. di Enrico Fondi; Veroli 013),

tip. Eeali. 16°. 115 p. L. 1,50. [Das
selbe.] Traduzione dall' originale tedesco,

di Attilio Maldotti. Mantova, Mondovl.

16°. 123 p. L. 1.
— Wyzewa, Teodor de.* Beethoven et Wag
ner. Essais d'histoire et de critique mu-

sicales. Nouvelle £dit., entierement refon-

due, avec des portraits et d'autres illustia-

tions ine'dites. Paris, Perrin et Cie. 8°.

XV, 382 p. fr. 5.
Beldomandis, Prosdocimus de.
Beldomandi, Prosdocimo de. 11 trat-
tato contro il Lucidario di Marchetto da
Padova, per la prima volta trascritto da

Raffaello Baralli. Torino, Uli Bocca. 8 °. 56 p.
[Estr. Riviata muck. lUllana]

Berlioz, Hector.
Berlioz, Hector. Lebenserinnerungen.
Ins Deutsche übertr. u. hrsg. v. Hans

Scholz. München, C. H. Beck. 8°. 571 8.
m. Portr. Geb. Jt 6.
Bernart v. Ventadorn.
Bernart v. Ventadorn. Seine Lieder.
Mit Einleitg. u. Glossar hrsg. v. Carl Appel.
Halle ('15), Niemeyer. gr. 8°. 404 S.

mit Abbildgn. auf Tafeln u. 23 weiteren

Taf. Jt 26.
Bizet, Georges.
Gatti, G. M. Giorgio Bizet. (I grandi
musicisti.) Torino, La riforma musicale.

— Hühne, Fritz.* Die Oper Carmen als
ein Typus musikalischer Poetik. Ein Bei
trag zur Dramaturgie der französ. Oper.

(Romanisches Museum ... Herausgegeben v.
Gust. Thurau. 3. Heft.) Greifswald ('15),
Bruncken & Co. gr. 8°. 111,132 8. Jt 2.

Boccaccio, Giovanni.
Bonaventura, Arnaldo. II Boccaccio
e la musica: studio e trascrizioni musicali.

Torino, Bocca. 8°. 38 p.
[Estr. Rivist» musicale italiana.]

Boone, John William.
Fuell, Melissa. Blind Boone, his early
life and Iiis achievements, including "Early

life stories"; professional life incidents;

concert reminiscences; brief life of his ßrst

and only manager; also his musical com-

positions arranged in instrumental selec-

tions of the waltz, gallop, caprice, sere

nade, polka, together with his reveries and

songs . . . Kansas City, Mo. C15), Burton

Publishing co. 8°. VII, 256 p. ports.
Brahms, Johannes.
Brahms, Johannes.* Briefwechsel. Ber
lin ('15), Deutsche Brahms-Gesellschaft.
VIII. Briefe an Joseph Victor Widmann, Ellen

u. Ferd. Vetler, Adolf Schubring. Hrsg. v. Max
Kalbeck. 8°. 245 S. m. 1 Bildnis. Jt 4,50
— Clark, Frederic Horace. Brahms No
blesse. V. Eudämonie Legende. Berlin
1912-Zürich 1914. Zürich, Pianisten
harmonie-Presse. Lex. 8°. 439 8. [Text
deutsch-englisch gegenüberstehend.] 4 Taf.

Jt 5.
— Colles, H. C. Joh. Brahms Werke siehe
voriges Jahrbuch. Jetzt Leipzig ('15),

Breitkopf & H.
— Nagel, Wilib.* Die Klaviersonaten v.
Joh. Brahms. Technisch-ästhet. Analysen.
Stuttgart ('15), Grüninger. 8°. 128 8.

Jt 1,80.
Bruckner, Anton.
Halm, Aug.* Die Symphonie Anton
Bruckners. München, G. Müller. 8°.

XVI, 225 S. Jt 3,50.
Carte, d'Oyly.

s. Abschnitt IV unter Collier.
Cherubini, Luigi.
Epine, M. Quatrelles 1'. Cherubini
(1760—1842). Notes et documents ine"dits.

Lille ('13), impr. Lefebvre-Ducrocq. Lex.8°.
175 p. fr. 7,50.

[Extr. du Bulletin de la »oclet« de l'histoire
du tht-ätrc (1913).]

Chopin, Fr6d6ric.
Karasowski, Moritz. Friedrich Chopin.
Sein Leben u. seine Briefe. Neue Aus

gabe. Berlin, Ries & Erler. Lex. 8°. IV,
232 S. Jt 6.
— Weissmann, Adolf. Chopin. 2. Aufl.
Berlin, Schuster & Loeff ler. gr. 8°. Jt5.
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Clementi, Mazio.
Wille, Otto. Muzio Clementi. Annalen
seines Lebens. (Grundriß d. Musikwissen

schaft f. Tonkünstler . . . zur Einführg. in

die Spezialliteratur. No. 1.) Leipzig-R.,

O. Wille. gr. 8°. 8 S. Jt 0,30.
Corelli, Arcangelo.
Fusignano ad Arcangelo Corelli nel se-
condo centenario dalla morte, MCMXIII.
Edito a cura di Carlo Piancastelli. Bologna,

stab. poligrafico Emiliano. 4°. 193 p. con

13 Uv.
— Strocchi, G. Neil' anniversario di Ar

cangelo Corelli, festeggiato in Fusignano, sua

cittä natale, il XXIII novembre MCMXIII.
— Tieffenbrucker; Origine del violino;

Fsicologia e fisiologia del violino; Segreto

di Stradivari. — Biografia di 15 liutai

romagnoli contemporanei. — Conclusione

e proposte. — In memoria di Gioacchino
Rossini Cotilognese. Lugo ('13), Trisi.
[Angezeigt und besprochen in: RJr. rausieale

Kai. XXI, 781.]
i Dittersdorf, Carl Ditters von.

Holl, K. Carl Ditters von Dittersdorfs
Opern für das wiederhergestellte Johannis

burger Theater. Dissert. Bonn ('13). 8°.

43 S.

Eitz, Carl.
Bennedik, Franc. Historische u. psy
chologisch-musikalische Untersuchgn. üb.

die Tonwortmethode v. Eitz. Langensalza,

Beltz. gr. 8*. 48 S. Jt 1.
Fanr6, Gabriel.
Vuillemin, Louis. Gabriel Faure' et
son oeuvre. Paris, Durand et CS». 8°.

55 p. avec grav. et ports. fr. 2.

Förster, Emannel Alois.
Saltscheff, N. Emanuel Alois Förster.

(Teildruck.) Dissert. München. 8°. 60 8.

Foster, Stephen C.
Catalogue of first editions of St. C. Foster

siehe Abschnitt I unter U. S. Library of
Congress.

Franck, Michael.
Francks, Mich., ausgewählt. Dichtungen
n. Tonstücke. Gesammelt u. unter Mit

wirke von P. Kirsten, H. Luedtke u. F.
Niemeyer hrsg. v. Heinr. Cornelius. Mit

einem Bildnis des Dichterkomponisten.

Lütjenburg('15),Groth. 8°. 154S. Jtl,50.
Jahrbuch 1914/5.

Franz, Robert.
Loe, Didi. Robert Franz-Brevier. Mit
e. Geleitwort u. 1 Bildnis. Leipzig ('15),

Breitkopf & H. 8°. IX, 51 S. Jt 1,50.
Georg, II., Herzog v. Sachsen-Meiningen.
Kurnatowski ,Otto v. Georg IL, Herzog
von Sachsen-Meiningen u. Hildburghausen.
Ein Lebens- u. Kulturbild. Hildburghausen,

Gadow & Sohn. gr.8°. 89 S. m. 7 Bildn.

u. 3 Taf. Jt 1,50.
Gesnaldo, Principe da Venosa.
Keiner, Ferd.* Die Madrigale Gesual-
dos v. Venosa. Mit Beispielsammlg. Leipzig,
Breitkopf & H. gr. 8°. 62 8. u. XLIV
autographierte S. Jt 4.
Gilbert.
s. Abschnitt IV unter Cellier.
Glnck, Christoph Willibald von.
Arend, Max.* Zur Kunst Glucks s. Ab
schnitt IV unter Musikbücherei.

— Arend, Max. Warum u. wie sollen wir
Gluck feiern? (Flugschrift des Dürer-

Bundes zur Ausdruckskultur. 121.) Mün

chen ('13), Callwey. gr. 8°. 24 S. Jt 0,30.
— Berlioz, Hector. Gluck and his operas;
with an account of their relation to mu-

sical art; tr. from the French by E. Evans,
sr. New York ('15), Scribner. 8°. XIV,
167 p. $ 1,50.

— Hierl, J. G. Christoph Willib. v. Gluck
aus Weidenwang. Gedenkblätter zum

2C0jähr. Geburtsjubiläum des Tondichters.

Neumarkt, J. M. Boegl. kl. 8°. 44 S.
Jt 0,40.

— Mantovani, Tancredi. Cristoforo
Gluck. Genova, Formiggini. 16°. 64 p.
con ritr. L. 1.
[Profil!, n. 38.1

— Wortsmann, Steph.* Die deutsche

Gluck-Literatur. (Christoph Willib. Ritter

von Gluck 1714 — 1787.) Nürnberg,
C. Koch. 8°. VIII, 121 8. Jt 2,50.
Goldoni, Carlo.
Pelizzaro, G. B. La vita e le opere di
Carlo Goldoni. Livorno, Giusti. 16°.
VIII, 88 p. 50 c.
Gorzanis, Jacomo.
Chilesotti, Oscar. Jacomo Gorzanis,
liulista del cinquecento. Torino, f.Ui

Bocca. 8°. 11 p.

[Estr. Rivift» mos. Mal.]

7
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Goethe, Wolfgang von.
Goethe und Zelter 8. unter Zelter.

— Holle, Hugo." Goethes Lyrik in Weisen
deutscher Tonsetzer bis zur Gegenwart.
Eine stilkrit. Untersuchung. München,

Wunderhorn- Verlag. gr. 8 °.VI 1, 111 S. Jt 3.
— Pescheck, J. Goethe und Beethoven.
Progr. Görz. 8°. 48 S.

[Annex: Zimmermann, F. X. Aus altenTagen.
Das erste Görzer Jesuitenspiel 1622. 8 S.]

Gonnod, Charles.

Pougin, Arthur. Gounod ecrivain. To-
rino ('13), f. Iii Bocca. 8°. 226 p.
[Estr. Rivista mns. Ital.]

Gyrowetz, Adalbert.
s. Abschnitt IV unter Lebensläufe.

Hammerschmidt, Andreas.

Steinhard, Erich.* Zum 300. Geburts
tage des deutsch-böhm. Musikers Andreas

Hammerschmidt. (Sammig. gemeinnütziger

Vorträge. Hrsg. vom Deutschen Vereine

zur Verbreiig. gemeinnütziger Kenntnisse
in Prag. No. 421/5.) Prag, Verlag des

Vereines, Torgasse 11. 8°. 12 S. + 16 S.
Notcnbeil. 50 Heller.
Händel, Georg Friedrich.
Vo Ibach, Fr. Georg Friedrich Händel.
s. Abschnitt IV Musiker, Berühmte.

Haydn, Joseph.
— Schmidt, L. Joseph Haydn siehe Ab
schnitt IV unter Musiker, Berühmte.

— Thormälius, Gust. Joseph Haydn. (Vel-
hagen & Klasing's Volksbücher. Nr. 101.)
Bielefeld, Velhagen & Klasing. Lex. 8°.

34 S. mit 35 Abbildungen und 1 farbigen

Umschlagbild. Jt 0,60.
— Townsend, Pauline D. Joseph Haydn.
New ed. New York ('15), Scribner. 8°.
VIII, 124 p. $ 1.

— s. a. Abschnitt IV unter Stendhal.
Heim, Ignaz.
Lochbrunner, Gottfried. Ignaz Heim.
(Neujahrsblatt d. allgem. Musikgesellschaft
in Zürich 1914. Nr. 102.) Zürich, Hug&Co.

Lex. 8°. 40 S. mit 1 Bildnis. Jt 2,40.
Hilter, Johann Adam.
Hiller, Johann Adam. Die Jagd. Eine
kom. Oper in 3 Aufzügen. Dichtung von

Christian Fei. Weiße. Text bearbeitet v.

Vict. Eckert. Leipzig ('15), Breitkopf & H.
kl. 8°. 46 S. Jt 0,20.

Hiller, Johann Adam.
s. a. Abschnitt IV unter Lebensläufe.

Hoffmann, E. T. A.
Müller, Hans v. Fragmente einer Bio
graphie E. T. A. Hoffmanns, in freier Folge
vorgelegt. 1. Stück: Letzte Monate in

Posen und Aufenthalt in Plock, Anfang

1812— März 1804. [Durchges. Sonderdr.

aus: „Deutsche Rundschau."] Berlin, Gebr.

Paetel. Lex. 8°. 66 S. mit 1 Abbildg. u.

3 Fksms. Jt 3.
— Hoffmann's E. T. A.*, Tagebücher und
literarische Entwürfe. Mit Erläuterungen
und ausführlichen Verzeichnissen hrsg. v.

Hans von Müller. 1. Bd., enth. d. Texte

der Tagebücher und ein Verzeichnis der

darin genannten Werke Hoffmanns. Berlin

('15), Gebr. Paetel. 8°. CVII, 352 S. Jt 10.
— Stock, Heinz Rieh. Die optischen Syn-
aesthesien bei E. T. A. Hoffmann. Mün

chen, R. Mül ler & Steinicke. 8 • 3 ; S. Jt 1,25.
Hoffmann von Fallersleben.
Berneisen, Ewald. Hoffmann von
Fallersleben als Vorkämpfer deutscher

Kultur in Belgien u. Holland. (Diss.) Leipzig

('15), Krüger & Co. 8°. 102 S. Jt 1,50.
— Haufileiter, (7). Das Lied „Deutschland,
Deutschland über Alles" und sein Dichter

(Hoffmann v. Fallersleben). Vaterländische

Rede. Greifswald ('15), Bruncken & Co.

8°. 16 S. Jt 0,20.
Hnmperdinck, Engelbert.
Besch, Otto.* Engelbert Humperdinck.
(Breitkopf & H.s Musikbücher.) Leipzig,

Breitkopf & H. 8°. VII, 195 S. m. 8 Taf.
u. 2 Fksms. Jt 4.

— McLaren, Jane Minerva. Hansel and
Gretel, a play for little children adapted

from the opera by Humperdinck, drama-

tized by Jaue Minerva McLaren and Edith

Mary Harvey, with 8 il. New York ('15),
Stokes co. 8°. 44 p. pls. / 1.
Indy, Vincent d\
Serieyx, A. Vincent d'Indy. Paris, So-
c\6\.6 des Trente, A. Messein. 8°.

Isabella, d'Este.
Löschhorn, J. H. Isabella von Este.
Progr. Berlin. 8°. 45 S.
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Jaqnes Dalcroze, E.
Hesse, J. Die Bedeutung u. Verwendg.
der „Rhythm.-Gymnastik" von Jaques-Dal-

croze s. Abschnitt VII.
Joachim, Joseph.
Joachim, Joseph. Letters from and to
Joseph Joachim; selected and tr. by Nora

Bickley. New York, Macmillan. 8°. XIII,
470 p. ü. $ 3,75.

Kindermann, Johannes Erasmus.
Schreiber, Felix. Der Nürnberger Or
ganist Job. Erasmus Kindermann (1616 —

1655). Beiträge zur Würdigung d. musik-

geschichtl. Stellung. Dissert. München('13).
4°. LXXXIX S.
[cf. Denkm. d. Tonkunst i. Bayern.XIII. Jahrg.]

Kosleck, Julius.
s. Abschnitt III unter Garlepp, Br.
Kremser, Eduard.

Paumgartten, Heinrich von. Eduard
Kremser. Ein Nachruf. Wien ('15), Herz.
ki. 8°. 12 S. Jt 0,40.
Kreutzer, Conradin.
Raimund, Ferd. Der Verschwender.
Orig.-Zaubermärchen in 3Aufz. Wien ('15),
Hof- und Staatsdruckerei. 24,5 X 31,5 cm.
119 S. Geb. Jt 20.
Kreisler, Fritz.
Kreisler, Fritz. Four weeks in the
trenches; the war story of a violinist. Bo
ston and New York ('15), Houghton Miff-
lin co. 8°. VII, 85 p. ports. $ 1.
Lasso, Orlando di.
Schmitz, Eng.* Orlando di Lasso. (Kleine
Musikerbiographien.) Leipzig ('15), Breit

kopf &H. 8°. 62 S. m. 1 Bildn. Geb.u*l.
Lehmann, Lilli.
Lehmann, Lilli. My path through life;
tr. by Alice Benedict Seligman ; with 50 illu-
strations. New York and London, G. P.
Putnam's sons. gr.8°. XIII, 510 p. #3,50.
Liszt, Franz.
Liszt, Abbe", u. die Kosakin Olga. Be
gebenheiten aus dem Liebeiiieben des Künst

lers v. e. Freunde dargestellt u. aus dem

Franz. übertr. v. L. Schott. Berlin, Ebe
ring. kl. 8°. 160 S. M. 2,50.

— Sincero.D. L'opera organistica di Franz
Liszt. Torino, S. T. E. N.

Lortzing, Albert.
Kruse, Geo. Rieh. Albert Lortzing.
(Breitkopf & H.s Musikbücher. Kleine

Musikerbiographien.) Leipzig, Breitkopf
& H. 8°. 65 S. m. Portr. Geb. Jt 1.

— Schwermann, Jos.* Albert Lortzings
Bühnentexte. Dissertation. Wattenscheid.

(Bochum, H. Potthoff.) 8°. 150 S. Jt. 2.
Louis Ferdinand, Prinz von Preußen.
Wintzer, Elisab. Prinz Louis Ferdi
nand v. Preußen als Mensch u. Musiker.
(Breitkopf & H.s Musikbücher.) Leipzig
("15), Breitkopf & H. 8°. 82 S. mit 1
Bildnis. Geb. Jt 1.
Luther, Martin.
Luthers, Mar t., geistliche Lieder. (Insel-
Bücherei Nr. 144.) Leipzig, Insel-Verlag.
8°. 66 S. Geb. M. 0,50.

Lynes, Frank.
[Downes, Olin.] Frank Lynes. [Boston,
The Woodberry press.] 8°. 19 p. port.
Magret, Guillem.
s. unter Pistoleta.

Mahler, Gustav.
Adler, Guido.* Gustav Mahler. (S. A.
aus Biographisches Jahrbuch u. Deutscher

Nekrolog.) Band XVI. Die Toten des
Jahres 1911. Berlin, Reimer. Lex.8°. 41 S.
Marcabru.
Franz, Arth. Über den Troubadour
Marcabru. Vortrag. Marburg, Elwert.

gr. 8°. 24 S. Jt 1.

— Vossler, Karl. Der Trobador Marcabru
und die Anfänge des gekünstelten Stiles.

(Sitzungsberichte der Kgl. bayer. Akad. der

Wissensch. Philosophisch-philologische u.

histor. Klasse. Jahrg. 1913.) München,

G. Franz. gr. 8°. 65 S. Jt 1,60.
Mascagni, Pietro.
Cogo, Guido. Da Cavalleria rutticana
a ParUina. Milano, libr. ed. Milanese.

16°. 85 p. L. 2.

Mendelssohn-Bartholdy, Felix.
Jacobi, Mart. Felix Mendelssohn-Bar
tholdy. Mit 35 Abbildgn. u. 1 farb. Um

schlagbild. (Vellingen & Klasings Volks

bücher Nr. 116.) Bielefeld ('15), Velhagen

& Klasing. Lex. 8°. 34 S
. Jt 0,60.

— Mendelssohn-Bartholdy, Fei. Briefe
aus den J. 1830—1847. Hrsg. von Paul

7*
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Mendelssohn-Bartholdy. Billige Ausgabe.

8. Aufl. in 1 Bde. Leipzig ('15), H. Men
delssohn. 8°. Vlir, 267 u. IV, 349 S.
Jt 6.

— Paulus, grande oratorio . . . brevi cenni
e testo latino con traduzione italiana (Ac-
cademia Palestrina in Perugia). Perugia,
Ceccherini e C. 8°. 21 p.

Messchaert, Johannes.
Martienßen, Franziska.* Johannes

Messchaert. Ein Beitrag zum Verständnis

echter Gesangskunst. Berlin, Behrs Verlag.

8°. 105 S. m. 2 Bildnissen. Jt 2.
Metastasio, Pietro.
s. Abschnitt IV unter Stendhal.
Michi, Orazio.
Cametti, Alb.* Orazio Michi dell' Arpa,
virtuoso e compositore di musica della

prima meta del seicento. Torino, frat.

Bocca. 8°. 77 p.

[Estr. Rivistn mu8icale iul.J

Mikorey, Franz.
Dette, Arth. Nordische Sommernacht .. .
gedichtet v. Herm. Lingg, komponiert v.
F. M. Erläutert. (Kleiner Konzertführer.)
Leipzig ('15), Siegel. kl. 8°. 288. 0,15.

Mollere.
Pellisson, M. Les come'dies-ballets de
Moliere 8. Abschnitt III.

Montemezzi, Italo.
Clause tti, Car. Disposizione scenica

per l'opera L'amore dei Ire re . . . musica

di Italo Montemezzi. Milano, Ricordi e C.

8°. 50 p. L. 10 P].
Mozart, Wolfgang Amadeus.
Ars, Jacques d'. Mozart, valet de mu-
sique, come'die en 2 actes. Paris ('13),
A. Lesot. 16°. 63 p. fr. 1.

— Curzon, Henri de. Mozart. Avec Por
trait hon texte de l'auteur et citations mu-

sicales dans le texte. (Les maltres de la

musique.) Paris, Alcan. 8°. 292 p.

fr. 3,50.
— Engl, Joh. Ev* 33. Jahresbericht der
. . . internationalen Stiftung: Mozarteum

in Salzburg 1913. Verfaßt u. vorgetragen
bei dem XXXIII. Mozarttage am 31. März
1914 als letzter Bericht. Salzburg, im

Selbstverl. d. Internat. Stiftung: Mozarteum.

Lex. 8°. 78 S. Jt 0,75.

Mozart, Wolfgang Amadeus.
Forsslund, Karl Erik. Mozart. Hans
liv och verk. Med 1 portr. och 1 bild.

Stockholm ('13), Bonnier. 8°. Kr. 0,25.
[SludentfOrenülgenVerdandis Smäskrif ter nr. 195.]

— Heckel, Hans.* Das Don Juan-Problem
in der neueren Dichtung. (Breslauer Bei

träge zur Literaturgeschichte. Hrsg. von

Max Koch und Greg. Sarrazin. Neuere

Folge. Heft 47.) Stuttgart, Metzler. gr. 8°.

172 S. Jt 6.
— IsteI,E. Das Libretto usw. s.Abschnitt IX.
— Mitteilungen* für die Mozart-Gemeinde
in Berlin. Herausg. von Fritz Rückward.

37. Heft. IV. Folge, Heft 5. Berlin, Mitt
ler & Sohn. 8°. S. 171—200 m. 1 Bild

nis. Jt 1,50.
— Mörike, Eduard. Mozart auf d. Reise
nach Prag. (Schaffsteins blaue Bändchen.

50. Bdchen.) Köln, H. & F. Schaffstein.
kl. 8°. 75 S. m. 4 Vollb. Kart. Jt 0,30.

— Mozarts Persönlichkeit. Urteile d. Zeit
genossen, gesammelt und erläutert v. Alb.

Leitzmann. Leipzig, Insel- Verlag. 8°. 2008.

m. 11 Taf. Geb. Jt 4.
— Mozarts Requiem.* Nachbildung der
Original-Handschrift Cod. 17561 der k. k.

Hofbibliothek in Wien in Lichtdr. Hrsg.

und erläut. v. Alfr. Schnerich. Wien, Ge

sellschaft f. graph. Industrie. 25,5X34,5 cm.

32 u. XCVI 8. Geb. Jt 50.
— Petrucci, Gualtiero. II Don Giovanni
di Mozart. Roma ('13), W. Modes. 8°.
22 p. 50 c.

— Raabe, Peter. Mozarts künstlerische
Persönlichen. Vortrag. Weimar ('15), H.
Böhlaus Nachf. 8°. 15 S. Jt 0,30.

— Salsbury, Janet. A short and concise
analysis of Mozart's twenty-two pianoforte
sonatas (with a description of some of the

various forma.) Chicago, Clayton F. Sum-

my co.; 8°. 51 p. 50 c.

— Schiedermair, Ludwig.* Die Briefe
W. A. Mozarts und seiner Familie. Erste

kritische Gesamtausgabe. Band 3 und 4.

Die Briefe Leopold Mozarts (u. d. übrigen

Familie). Bd. 5. Mozart = Ikonographie.
Hrsg. u. erläut. v. L. S, München, Geo.
Müller. gr. 8°. 403 u. 453 S. Subskr.-Pr.

je Jt 5. Einz. je Jt 10. — gr. 8°. XII S.
u. 157 Taf. u. 15 S. n. 7 weit. Taf. Jt 12.



BIBLIOGRAPHIE 101

Mozart, Wolfgang Amadeus.
Stendhal s. Abschnitt IV.
— Strohschneider, J. St. Salzburger Mo
zartbüchlein. Salzburg, Lorenz. kl. 8°.

195 S. m. Abbildgn. Geb. Jt 1,70.
— Wolf, Geo. Jac* Das Mozarthaus in
Salzburg „Mozarteum". Nach dem preis

gekrönten Entwurf von Richard Berndl

1912—1914. Beschrieben von W. [Aus:
„Dekorative Kunst".] Salzburg ('15), Ker
ber. Lei. 8°. 24 S. mit 30 Abbildungen.
u. 5 [2 f»rb.] Taf. Jt 2,50.
Maller, Wilhelm Christian.
Well mann, Frdr.* Der bremische Dom
kantor Dr. Wilh. Christian Müller. Ein
Beitrag zur Musik- und Kulturgeschichte

Bremens. Mit Unterstützung der Dom
gemeinde hrsg. v. der histor. Gesellschaft

des Künstlervereins. [Aus: „Brem. Jahrb."]
Bremen, G. Winter. gr. 8°. 137 S. mit

Portr. 2,50.

Mussorgsky, Modest P.
Schindler, Kurt. „Boris Godounoff
and the life of Moussorgsky. (Extract from

a lecture delivered before the Schola can-

torum of New York, November 1912.)
New York ('13), The North American re-
view publishing co. gr. 8°. 12 p.

Neefe, Christian Gottlob.
s. Abschnitt IV unter Lebensläufe.

Nietzsche, Friedrich.
Förster-Nietzsche, Elis. Wagner und
Nietzsche s. unter Wagner, Rieh.

ödmann, Arvid.
Hard-Odmann, Alma: Minnesblad. Med
illustrat. Stockholm ('15), Hugo Geber.

8°. (8) + 255 S. 5 PL Kr. 4,75.
Palestrina, G. P.
Weinmann, Karl.* Palestrinas Geburts
jahr. Eine histor.-kritische Untersuchung.

[Aus: „Musica sacra."] Regensburg ('15),
Pustet. Lex. 8°. 19 8. Jt 0,80.

— Schmitz, Eugen.* Giovanni Pierluigi
Palestrina. (Breitkopf & H.s Musikbücher.
Kleine Musikerbiographien. Leipzig, Breit

kopf & H. 8°. 55 S. m. Portr. Geb. Jt 1.
Paulus, Diakonus.
Amelli, Am. M. L'epigramma di Paolo
Diacono intorno al canto gregoriano e am-

brosiano. Cividale del Friuli ('13), tip.
fratelli Stagni. 8°. 25 p. con 2 tav.

[Estr. Memorie storiche forogiulicsi.]

Pfitzner, Hans.
Einführung, Kurze, in Hans Pfitzners
Oper „Die Rose vom Liebesgarten". Mit
Notenbeispielen. Leipzig, M. Brockhaus.

8°. 6 8. Jt 0,30.
Pistoleta.
Der Trobador Pistoleta. Hrsg. von Erich

Niestroy. — Der Trobador Güillem. Ma

gret. Hrsg. von Fritz Naudieth. (Zeitschr.
für romanische Philologie. Begründet von

Gust. Gröber. . . . Beihefte. No. 52.) Halle,

Niemeyer, gr. 8°. XVI, 144 S. Jt 5.
Praetorius, Michael.
Gurlitt, W. Michael Praetorius (Creuz-
bergensis). Sein Leben und seine Werke.

Dissert. Leipzig ('15). 8°. 138 S.

Ptolemaeus, Claudius.

Schönberger, P. Leander.* Studien z.
1. Buch der Harmonik des Claudius Pto

lemaeus. Ein Beitrag zur griechischen
Ton- und Musiklehre. (Beilage z. Jahresber.

des human. Gymnasiums Metten). Augs

burg, Druck von Pfeiffer. 8°. X, 133 S.
Ramann, Lina.
Ille-Beeg, Marie. Lina Ramann. Le
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McSpadden, J. W. Stories from Wag
ner. The opera edit. London, Harrap.

8°. 246 p. 3 s. 6 d.

— Mensendieck, Otto. Die Gral-Parzival-

sage u. Richard Wagners Parsifal. Leipzig

('15), Breitkopf &H. gr.8°. 50 S. Jt 1,20.
— Müller, Geo. Das Recht bei Rich. Wag
ner. Berlin, C. Heymann. gr. 8°. III,
36 S. Jt 1.

— Nachspiel zum Breslauer Festspiel 1913,
e. dramat. Lied in deutschen Reimpaaren,

u. Ein Wort zum Parsifal. Von einem
Deutschen. Leipzig, Volger. 8°. 31 S.

Jt 0,60.
— Nascimbeni, G. Riccardo Wagner. Ge-
nova, Formiggini. 16°. 88 p. con ritr. LI.
[Proali, n. 33 ]

— Navarra, Ugo. Note illustrative al Par
sifal di R. Wagner. Hilano, Bruciati e C.

16°. 96 p.

— Newmann, Ernest. Wagner as man
and artist. London, Dent. 8°. XIII,
386 p. 7 s. 6 d.

— Niehrenheims Wegweiser f. die Besucher
der Bayreuther Festspiele 1914. Bayreuth,

G. Niehrenheim. 8°. 120, 275 u. 31 S.

m. Abbildgn. u. 2 Plänen. Jt 3.
— Nietzsche, Federico. Contro Wagner.

(II caso Wagner-Nietzsche coDtro Wagner.)
Napoli, Ricciardi. 16°. VIII, 100p. L.1,50.

— Oddone, Manera Maria Antonietta.
Riccardo Wagner: conferenza tenuta in

Roma .... in occasione del I centenario
della nascita di Rice. Wagner. Torino, ditta

Paravia e C. 8°. 15 p.
— Panizzardi, Mario. Wagner in Italia.
I: note biografiche. Genova, Palagi e C.
16°. 302 p. con ritratto. L. 4.

— Pansaers, J. K. Wagner's Parsifal. Ant
werpen, Uitgevers maatschapij „Kiliaan".
8°. pH., portr., 64 bladz. fr. 0,25.
— Parsifal u. das enthüllte Grals-Geheimnis
v. Ur-Uter. (Als Mskr. f. Vereinsmitglieder

gedr.) Schmiedeberg, Banmann. 8 °. 47 8.

m. Titelbild Jt 2.
— Parsifal: ricordo della prima eseeuzione
del Parsifal al r. politeama fiorentino, marzo

1914. Firenze, tip. L'Arte della stampa,
succ. Landi. 4°. 14 p. L. 1.

Wagner, Richard.
Parsifal: ricordo della prima rappresen-
tazione del Parsifal al teatro Comunale,

Bologna, 1 gennaio 1914. Bologna, Societä

orchestrale bolognese. 4°. 16 p.

— Pe'ralte', Lotus. L'esoterisme de Par
sifal : l'esote'risme de la vieille legende cel-

tique du cycle d'Artus, suivis d'une tra-

duetion litterale du Parsifal de Rieh.Wagner.

Paris, Perrin et O- 8°. 219 p. fr. 3,50.
— Pfordten, Herm. Frh. v. d. Handlung
u. Dichtung der Bühnenwerke Rich. Wag

ners, nach ihren Grundlagen in Sage u.

Geschichte dargestellt. 6. Aufl. Berlin,

Trowitzsch & Sohn. 8°. VII, 356 S. Geb.
Jt 6.

— Pupino-Carbonelli, Gius. Wagner e
la musica italiana: conferenza. Napoli,

Pierro. 8°. 137 p. L. 2.
— Rehlen,Rob. Rich. Wagner. Aussprüche
u. Gedanken. Gesammelt, eingeleitet u.

hrsg. Berlin, Hyperionveriag. kl. 8°. 600 S.

mit Portr. Geb. Jt 5.
— Riel, Leo van. Petit manuel pratique
pour bien comprendre et suivre facilement

los representations du drama lyrique de

Wagner „Parsifal" a l'usage des non ini-

ties, avec 16 prineipauz themes. Traduc-

tion de Maurice Gauchez. Paris, Eugene

Figuiere; Bruzelles, Lauweryns. 8°. 48 p.

fr. 1.

— Schaaf, Edward Oswald. An analysis
of the Tannhaeuser score . . . Newark, N. J.
[The Essex press]. 8°. 45 p. $ 1.

— Seidl, Arth. Rich. Wagners „Parsifal".
2 Abhandlgn. Regensburg, Bosse. 8C.

124 S. Jt 2.
— Seidl, Arth. Neue Wagneriana s. Ab
schnitt IV. Musikbüclierei, Deutsche.

— Staasen, Frz. Der Ring des Nibelungen.
1. Das Rheingold. 24 Orig.-Lithogr. zu

Rich. Wagners Dichtg. Mit III Bl. Ber
lin ('15), Weise & Co. 85,5X62 cm. In

Mappe Jt 300.
— Sternfeld, R. Rich. Wagner u. der hl.
deutsche Krieg. Oldenburg ('16), G. Stal-

ling. 8°. 63 S. Jt 1.
— Sternfeld, R. Rich. Wagner. Was ist
deutsch? s. unter Ausgabe seiner Werke.
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Wagner, Richard.
Sträter, Klara. R. Wagners Ring des
Nibelungen, in Altersmundart erzählt. Ber

lin-Lichterfelde, Verlag des Hauslehrers.

8°. VII, 119 S. Geb. Jt 1,25.
— Vinardi, Alfr. (Dodo). II Parsifal di
R. Wagner; agli italiani. Torino, tip. Sar

tori. 16°. 35 p. 20 c.
— Vieweg, Reinhard. Ist Bayreuth e.
nationale Kunststätte? Leipzig ('15), Vol-

ger. kl. 8°. 39 S. Jt 0,80.
— Vogl, Adf. Parsifal. Tiefe Schau in die
Mysterien des Bühnenweihfestspiels. Mün

chen, H. Schmidt. 8°. 113 S. m. 3 Gra

vüren. Jt 2,50.
— Wagner, Richard. R. Wagner; anony-
mous; with 7 il. from photographs. NewYork
('15),Stokes. 8°. X, 243 p. pls. pors. 75 c.

— Wallfiscli, J. H. Wagners Paraival (!)
u. das Bibel - Christentum. Königsberg,

Harmonie- Verlag. gr. 8°. 23 S. Jt 0,80.
— Wild, Friedr. Bayreuth 1914. Hand
buch f. Festspielbesucher. Leipzig, C. Wild.

8°. VIII, XII, 32, 29, 109, 35, 16, 21,
16 u. 8 S. m. eingedr. Plan, Bildnissen,

Noten Beilagen u. Tafeln. Jt 3.

\Virth,Mor. Parsifal in neuem Lichte. Leip
zig, Mutze. gr. 8°.
1. Heft. Mit Notenbeispielenund dem Ritt der

Xundry in Partitur. IV, 133 S. und Musikbeil.

7 Bl. Jt 3.
Wolzogen, Hans von. Parsifal. Ein the
matischer Leitfaden durch Dichtung und

Musik. 21. Auflage. (Führer durch Ri
chard Wagners Musikdramen. Neue Auf

lage. Nr. 7.) Leipzig, Esseger. 8°. 82 S.

Jt 2. [Derselbe.] Parsifal: Guida attra-
verso il poema e la musica, con introduz.

sulle fonti leggendarie. Traduz. di Luigi

Torchi. (Ristampa.) Torino, frat. Bocca.

16°. 100 p. L 1,50.
Zabel, Eug. Der Meister. Ein Richard
Wagner Roman. Berlin, Borngräber. 8°.

300 S. Jt 4.

Ausgaben seiner Werke.
Wagner, Rieh. GesammelteSchriften u. Dich
tungen in 10 Bdn. (6 Tin.) Hrsg. ; mit Einleitg.,
Anmerkgn. u. Registern versehenv.Wolfg. Golther.
Mit 24 Beilagen in Kunstdr. u. 2 Fksm. -Beilagen.
(Goldene Klassiker-Bibliothek.) Berlin, Bong&Co.
8°. VI, 314,VIII, 291 ; VII, 273,V, 320; VII 344,
V, 268; VII, 281, V, 295; VII, 340,V, 344; VI, 375
u. 210 S. m. 0 Tai. Geb. .« 15.

— Wagner, Rich. Gesammelte Schriften. Hrsg.
v.Jul. Kapp. (In 14Bdn.) Leipzig, Hesse 4 Becker.
8°. Jt 8. In 5 Bde. geb. Jt 10. [XVI, 272, 386,
244 ; 288, 231, 339 ; 262, 211, 229; 228, 336, 390;
332 u. 232 S. m. 4 Bildn. u. 1 Taf.

— Wagner, Rich. Ausgewählte Schriften. Hrsg.
v. Jul. Kapp. 4 Tie. in 1 Bde. Leipzig, ebenda.
kl. 8°. Iii, 262, 211 u. 229 S. m. Portr. Jt 1,50.

— Wagner, Rich.* Sämtliche Schriften u. Dich
tungen. Volks-Ausg. 13.—16.Bd. Leipzig, Breit
kopf 4 H. C. F. W. Siegel. 8°. IV, 293; V, 308;
IV, 387 u. IV, 468 S. Geb. in 2 Letnw.-Bde. Jt 8.

— Wagner, Rieh. GesammelteDichtungen. Hrsg.
v. Jul. Kapp. 3 Tie. in 1 Bde. Leipzig, Hesse

& Becker. 8°. 214, 288 und 231S. mit 1 Bildnis.
Geb. Jt 2. [Dasselbe.] Rienzi. Der fliegende
Holländer. Tannbäuser. Lohengrin u. Jugend-
dicbtgn. Hrsg. v. Jul. Kapp. Ebenda. 8°. 244S.
Der Ring des Nibelungen. Ein Bahnenfestapiel.
Hrsg. T. Jul. Knpp. Ebenda. 8°. 268 S. Tristan
u. Isolde. Die Meistersinger. Parsifal; Hrsg. Ton
Jul. Kapp. Ebenda. 231 S. Geb. Je Jt 1.

— Wagner, Rieh. Ausgewählte Schriften über
Staat, Kunst und Religion. (1864—1887.)2. Aufl.
(Breitkopf & H.s Muslkbücher.) Leipzig, Breit
kopf A H. S°. XVIII, 211 S. Jt 1,50.

— Wagner, Rieb. Mein Leben. Vojksausgabe.

(3 Tie. in 1 Bde.) München, Bruckmann. 8°. VII,
293, 308 u. 402 S. Jt 3. [Derselbe.] My life;
auth. tr. from the German. In 2 vol. [New and
cheaper ed.] New York ('15), Dodd, Mead. 8°.
911 p. pors. $ 3,50.

— Wagner. R. Beethoven s. unter Beethoven.
— Wagner, Rieh. Was ist deutsch? Schriften
u. Dichtgn. des Meisters für dic Zeit des heiligen
deutschen Krieges ausgewählt von R. Stcmfeld.
Leipzig ('15), Breilkopf 4 H. — C. F. W. Siegel.
8». VI, 106 8. Jt 1.

— Wagner, Rieh. Das Judentum in der Musik.
1869.1. Neudr. Hrsg. v. Phil. Stauff. (Denkschr.
d. deutschvölkischenSchriftstellerverbandes.Nr. 3.)
Weimar, Deutschvölkischer Verlag. gr. 8°. IX,
61 S. Jt 0,60.

— Wagner, Rieh. Meisterwerke. Hrsg. m. einer
krit. Würdigung des Meisters von Paul Friedrich.
Mit Porträtbeilagen. Berlin, Weichert. kl. 8°.
000 S. Geb. .M 2.

— Wagner, Rieh. Musikdramen. Hrsg. v. Frdr.
Rommel u. Johs. Scholtze. Berlin, Mode. kl. 8°.
860 S. mit Bildnis. Geb. Jt 3,50.

— Wagner, Rieh. Musikdramen, hrsg. von Hans
Lebede. Dresden, I.. Ehlermann. kl. 8°. 3. Bd.
Tannhäuser. t',1 S. .* 0,30. 1. Bd. Lohengrin.
72 S. Jt 0,40. 5. Bd. Tristan u. Isolde. 104 S.
Jt 0,50. 6. Bd. Die Meistersinger. 127S. Jt 0,00.
11. Bd. Parsifal. 3. Aufl. 76 S. .* 0,40.

— [Wagner, Rieh.] Musikdramen. Sämtl. kom
ponierten Buhnendichtgn., durchgesehen, mit den
ursprüngl. Fassgn. verglichen, mit Einleitungen,
sowie den hauptsächlichsten Motiven und Noten
beispielen versehen, nebst einem Vorwort, einem
Anhang und einer Zeittafel aus Wagnera Leben,
hrsg. v. Edm. E. F. Kühn. 2 Bde. Berlin, Globus
Verlag. kl. 8°. VII, 330 u. III, 370 S. u. Musik
beilagenIn 17,5X21, Sem. 6. u. 5. Bl. Geb.Je .4 1

.

— [Wagner, Rieh.] Musikdramen. Hrsg. u. ein
geleitet von Franz Drexl. 2 Bände. Regensburg,
Habbel. kl. 8°. XVI, 483 u. 448 S. m. Bildnis.
(ieb. Jt 4.
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Wagner. Rich. Lohengrin. Paraifal. Mit einer
Einführung v. Hans Lebede. (Neuere Dichter, für
die studierende Jugend. Hrsg. von A. Berat und
J. Tschinkel.) Wien, Manz. kl. 8°.126S. Geb. Jt 0,81!
Wagner, Rieh. Die Meistersinger v. Nürnberg.
Mit Einleitungen und Anmerkungen versehen von
Egon von Komorzynsky. (Graesers Schulausgaben
klassischer Werke. Neue Reibe, hrsg. v. E. Castle
u. Gust. Wilhelm. 107.Heft. Wicn, GraeserA Co.—
Leipzig, Teubner. 8°. XVIII, 85 S. Jt 0,50.
Wagner, Bloh. Nibelungenring. Die Dicbtgn.,
durchgesehen,m. d. ursprüngl. Fassgn. verglichen,
mit einer Vorrede, einer Kinführg. „Über Wesen
u. Inhalt d. Nibelungendramen11sowie d. haupt
sächlichsten Motiven u. Nolenbeispielen versehen,
nebst einer Zeittafel aus Wagners Leben hrsg. v.
Edm. E. F. Kuhn. Berlin, Globus Verlag. kl. 8°.
311 S. m. Portr., 4 Taf. m. Musikbeiinge. 3 Bl.
in 17,5X21 cm. Geb. Jt 1.
Wagner, Kich. Ober „Tannhäuser" Ausspruche
des Meisters über sein Werk. Aus seinen Briefen
und Schriften sowie anderen Werken zusammen
gestellt und mit erlant. Anmerkgn. versehen von
Edwin Lindner. (Breitkopf & H.s Musikbacher.)
Leipzig, Breitkopf & H. 8°. LIX, 672 S. Jt 6.
Wagner, Rich. Paraifal. Textbuch. Eingel.
und mit Angabe von Notenbeispielen hrsg. von
Richard Sjiccht. Wien, l'nivers. -Edition. kl. 8".
61 S. u. 1 Bl. Jt 0,10. [Dasselbe ohne Noten.
Jt 0,25.] Wagner, Rieh. Parsifal. Eingeleitet
und mit Angabe von Notenbeisplelen hrsg. von
Rich. Specht. Wien, WalUshausser. kl. 8°. 6t S.
u. lBl.in41X'-'2cm. .40,40. [OhneNoten 0,25.]

Wagner, Rieh. Parsifal. Durchgesehen, mit
den ursprüngl. Fassgn. verglichen, mit Einleitung
sowie den hauptsächlichsten Motiven und Noten
beispielen versehen von Edm. E. F. Kuhn. (Text
buch). Berlin, Globus Verlag. kl. 8°. 49 S. u.
Musikbeilage. 1 Bl. in 17.5X21 cm. Jt 0,20. —
Parsifal. Liebhaberdruck. Le'pzig, Helios- Verlag.
gr. 8°. 77 S. mit Portr. Geb. Jl 15. — Parsifal.
Mit einer Einführung von Max Denk. Manchen,
Birk 4 Co. kl. 8°. 92 8. Jt 0,50.
Wagner, Rieh. Parsifal. Dichtung— Entwurf —
Schriften. (Breitkopf & H.s Musikbücher,) Leipzig,
Breitkopf A H. 8°. IV, 100S. Jt 1. [Dasselbe.]
Mit Einführung hrsg. von Max Koch. Leipzig,
Amclang. kl. 8°. XX, 78 S. Geb. Jl 1. [Das
selbe.] Mit (17)Szetienbildern aus Bayreuth und
Bildern nach Aufführungen des DeutschenOpern
hausesin der Inszenierung v. Geo.Hartmanu. Hrsg.
von der Richard-Wagner-Gesellschaft mit einem
Nachwort v. Frhrn. v. Lichtenberg. Berlin, Born-
graber. kl. 8°. 96 S. Geb. Jl 2.
Bibliothek, Deutsche. Berlin, Deutsche Bi
bliothek. kl. 8°. Geb. Jt l. Oper und Drama.
(Hrsg. v. Fei. Groß.) XI, 333 S.
Breitkopf & Hirtel. Textbttcher mit Angabe
d. Leitmotive, d. führenden Orchesterinstrumente
nebst den Leitmotiven in Noten als Anh., hrsg. v.
Carl Waack. kl. 8°. und 1 (Bl. in 30,5X19 cm-)
Je Jt 0,20. Ricnzi. Der fliegendeHolländer. Tann
häuser. — Breitkopf A H.s Musikbücher.
Wagner, Rich. Über das Dirigicren. Leipzig,
Breitkopf A H. C. F. W. Siegel. 8». IV, 81 S.
Jl 0,50. Zukunftsmusik. VII, 69 S. Jt 0,50.
Das Judentum in der Musik. VII, 70 S.
Freytags Sammlung ausgewählter Dichtungen.
Mit Einleitungen und Anmerkungen. Leipzig,
Q. Freytag. Wagner, Rich. Der Ring des Nibe

lungen. 1. Band. Das Rheingold. Dic Walküre.
2. Bd. Siegfried. Götterdämmerung. Hrsg. von
Wolfg. Golther. kl. 8°. 193 und 211 S. Geb. Je
Jt 1,30.

— Hendel 's Operntextemit Notenbeispielen. Hrsg.
von Eduard Milricke. Halle, Hendel. Je Jt 0,20.
41. Parsifal. 70 S. 42. Tannhäuser. 61 S. 43.
Rienzi. 76 S. 44. Der flicgende Holländer. 62 S.
45.Lohengrin. 79 S. 46. Dic Meistersinger. 129S.
18.—51.Der Ring desNibelungen. 83, 98, 113,97S.

— He s s es Volksbücherei. Leipzig, Hesse &
Becker. kl. 8°. Je .«0,20. [Textbücher. Hrsg. von
Julius Kapp. Nr. 877. Parsifal. 51S. Nr. 878—880.
Der Ring des Nibelungen. 288 S. [Dasselbe.]
Ebenda. ('16). kl. 8° Je Jl 0,20. 1008.Wagner,
Rieh. Lohengrin. Vollstand. Text nebst Führer
und Notenbeispiclen, hrsg. v. Jul. Kapp. 72 S.
1009. Wagner. Rich. Die Meistersinger von
Nürnberg. Herausgegebenv. Jul. Kapp. 133S. —
[Schriften. Mit Einleitgn hrsg. von Julius Kapp.]
919. Beethoven. 71 S. 920. Das Judentum in der
Musik. Was ist deutsch? Modem. 75 S. 921. Kich.
Wagners Revolutions-Schriften. 80 S.

— Jaegersche Sammlung deutscherSchulausgaben
für höhere Lehranstalten. Leipzig, Jaegersche
Verlagsbuchhandlung. kl. 8°. Je Jt 0,30. Nr. 22/23.
Wagner. Rieb. Dic Meistersinger v. Nürnberg.
Mit Einleitungen und Anmerkungen versehen von
Ernst Meinck. XL1II, 123 S. mit Bildnis.

— Insel-Bücherei. Leipzig, Insel - Vorlag. 8°.
Geb. Je Jt 0,50. 93. Das Rheingold (98S.). 94.
Die Walküre (115 S.). 95. 8iegf.ied (125 S.). 96.
Götterdämmerung (112 S.). 97. Kicnzi (83S.). 98.
Der fliegende Holländer. (51 S.). 99. Tannhäuser

(54S.1. 100.Die Meistersinger v.Nürnberg (165S.).
101. Lohengrin (73 8 ). 102. Tristan und Isoide

(109 S.). 103. Parsifal. (75 S.). HM. Dic Wibe-
lungen. Weitgeschichte aus der Sage(58S.). 105.
Wieland der Schmied, als Drama entworfen(12S.).
106. Jesus von Nazareth. Ein dichter. Entwurf

(73 S.). 107. Fünf Gedichte (v. Mathilde Wesen
donk), für eine Frauenstimme in Musik gesetzt.

(43 S.). 108.Ein deutscherMusiker in Paris. No
vellen und Aufsätze (81 S.). 109. Über das Diri
gicren (101 S.). 110. Zukunftsmusik. An einen
franz. Freund (Fr. Villot) (09 S.). 111. Beethoven

(88 S.). 112. Kleine Aufsätze (118 S.).
— Kochs deutsche Klassikorausgabon. Nürnberg,
C.Koch. 39. Wagner, Rieh. Die Meistersinger
von Nürnberg. Einführg. u. Erlftutergn. v. Ant.
Stutzenberger. kl. 8°. 117S. Jt 0,40.

— Meulenhoff-Autgaben. Geschichte, Kunst-
Literatur. Leipzig, Meulenhoff. kl. 8°. Wagner,
Rich. Dramatische Werke. Illustriert. Hrsg. u.
eingeleitet von Karl Reuschel. 1. Bd. Kienzi.
Der fliegende Holländer, Tannhäuser, Lohengrin,
Tristan. XXXIX, 331 S. m. Portr. u. 10 Voll
bildern. [Dasselbe]. 2. Bd. Der Ring des Nibe
lungen: Rheingold, Walküre, Siegfried, Götter
dämmerung. XV, III S. m. 10 vollbildern. Geb.
Je Jt 1,30.

— Mode 's Opern-Texte. Berlin, S. Mode. kl. 8°.
Je Jt o,20. [Wagner-Opern.] Hrsg. u. eingeleitet
v. Johs. Scholtze u. Frdr. Rommel. 116. Rhein
gold. 116.Dic Walküre. 117.Siegfried. 118.Götter
dämmerung. 119.Rienzi. 120. Der flicgende Hol
länder. 121. Tannhäuser. 122. Die Meistersinger
von Nürnberg. 123. Lohengrin. 124. Tristan u.
Isolde. 125. Parsifal.

— Schott-Ausgaben. Einführung von Wilhelm
Altmann. Mainz, Schotts Bohne. kl. 8°. Je Jt 0,20.
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Der fliegendeHolländer. Lobengrin. Tannhäuser.
Rheingold. Walkürc. Siegfried. Götterdämme
rung. Tristan. Parsifal. [Desgleichen.] Mit den
hauptsächlichsten Leitmotiven u. Notenbelspielen.
Hrsg. T. Jul. Burghold. Mainz, ebenda. kl. 8°.
Je .S 0,40.

— Schulausgaben , Deutsche. Hrsg. v. J. Ziehen.
Dresden, Ehlermann. kl. 8°. Wagner, Hieb.
[Tondramen]. Mit Einleitg. u. Anhg. hrsg. von
Hau Lebeds. Nr. 91. Tannbäuser. 64 S. Geb.
.40,50. 92. Die Meistersinger. 127S. Geb. Jt 0,85.
93. Parsifal. 76 S. Geb. Jt 0,60. 94. Lohengrin.
72 S. Geb. Jt 0,60. 95. Tristan u. Isolde. 104S.
Geb. .40,80. 98. Rienzi. XXIV, 52S. Geb. jl ,6 ).
[Desgleichen.] Ebenda ('15). 99. Der fliegende
Holländer. XXIV, 82 8. Geb. .« 0,50. 101.Rhein
gold. XXIV, 6)S. Geb. .« 0,60. 102. Walküre.
XX, 74 S. Geb. Jt 0,7J. 118. Siegfried. XVIII,
91 Geb. M 0,70. 104.Götterdämmerung.XVIII,
78S. Geb. .# 0,70.

— Universal-Bibliothek. Leipzig, Reclam. 16°.
Jede Nummer .« 0,20. [Teste u. Werke.] Hrsg.
u. eingeleitet Ton Geo. Rieh. Kruse. 5635. Der
fliegende Holländer. 56»6. Tannliäuser. 5637.
Lohengrin. 6638. Tristan u. Isolde. 6639. Die
Meistersinger von Nürnberg. £>640.Parsifal. 5641.
Das Rheingold. 5642. Die Walküre. 6613. Sicg
fried. 5644. Götterdämmerung. 5645. Rienzi.
56o7/f>R.Autobiographisehe Skizze. Eine Mitteilg.
an meine Freunde. 204 S. m. Bildnis. 5659,60.
Ein deutseherMusiker in Paris. Novellen u. Auf
sätze. 164S. 6661/62.Über das Dirigieren. Be
richt üb. e. in München zu errichtende Musik
schule. 200S. 5671.Erinnerungen. 108S. 5686.
Bayreuth Gesanunelle Aufsätze. 8ü S. m. 2 Ab-
bildgn. auf 1 Tal. u. 2 Plänen.

— Velhagon & Klasings Sammlung deutsch. Schul-
ausgaben. Hrsg. v. J. Wycbgram. Bielefeld ('15),
Velhagen 4 Klasing. 8°. Bd. 151.Wagner, Rieb.
Die Meistersinger von Nürnberg. Hrsg. v. Otto
Lohmann. XXVI, 124S. m. 6 Taf. Jt 1.

Übersetzungen.
— W agner , R. CEuvres en prose. T. 3. Traduit
en francais par .1. G. - Prod'homme et F. Holl.
L'art et la revolution. L'oeuvre d'art de l'avenir.
Art et climat (1849—1850). (Gesamm. Schriften.
T. 8 u. 4). — T. 5. Opera et drame. (Gesamm.
Schriften. T. 4). Traduit de l'alleniand par J.
<I.-Prod'homme. — T. 9. TraduU en francais par
J. G. - Prod'homme et L. van Kassenhove. Une
ecole de musique a Muni<'h. Souvenirs. Censures.
L'art de diriger l'orchestro (1865—1869). (Ges.
Schriften. T. 8.) Paris, Delagrave. 8«. VII, 275;
Vil, 288 u. 296p. Je fr. 3,50.

— JtEuvres.] Avec introduetion etanalyse de l'oeuvre.
Tristan et Isolde. — Parsifal. Traduction en prose
de J. G. -Prod'homme. — Le Judaismc dans la
musique. Traduction de B. de Treves. Paris,
Muller et Cie. 8°. Je fr. 1.

— Wagner, Rieh. Dramesmusicaux. Textes fran
cais et alletuands en regard. Tristan et Isolde.
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